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Crlte Busgnbö.

Var SuLlckernWem Im I^arenkandel.
Das Gütscheinsystem im Warenhandel besteht darin, daß

dm Waren Gutscheine(Cuvons) beigelegt werden, • durch
welche den Verbrauchern für die Ablieferung einer bestimm¬
ten Anzahl dieser Gutscheine bis zu einem bestimmten Zeit¬
punkt ein Geschenk versprochen wird. Die Zahl der zu sam¬
melnden Scheine richtet sich dabei nach dem Werte der Ge¬
schenke, für die besondere Kataloge ausgegeben werden. Be¬
sonders im Zigaretten- undRauchtabakhandel, hier durch den
amerikanischen Tabaktrust nach Deutschland verpflanzt, aber
auch in anderen Branchen, z. B. im Kaffeehandel, hat dieses
Geschäftsgebaren Verbreitung gefunden. Wenn von be¬
teiligter Seite, namentlich aus den Kreisen der kleineren, we¬
niger kapitalkräftigen Produzenten und Händler, -eine reichs-
gesctzliche Unterdrückung des Gutscheinsystems gefordert
wird, so läßt sich, schreiben die „Berl. Pol . Nachr.", aller¬
dings nicht verkennen, daß dieses Verlangen mit der Not¬
wendigkeit der Erhaltung der Konkurrenzfähigkeitdieser
Erwerbskreise, sowie mit der Schutzbedürftigkeit des kau-
srnden Publikums begründet werden könnte. Andererseits
ist schon seit längerer Zeit das Geschenk- bezw. Zugabesystem
un Warenhandel— man denke an die Licbigbilder, Stoll-
werkbilder und ähnliche Zugaben für Kinder — im Ge¬
brauch, ohne daß Klagen und Beschwerden in größerem
Umfange laut gewobdcn wären. Auch die Gratiszugaben
der Sektfabrikanten, der Kaffee-Dctailhandluugen usw. ge¬
hören hierher.
, Diesem System ist das Gutscheinwesen, das übrigens

nne unmittelbare Folge der Registrierkassen ist, insofern
dorzuziehen, als dabei der Käufer sich die Waren selbst aus-
suchen und sie auch nach ihrem wirklichen Werte eher cin-
Mtzen kann. Mag also auch das Gutscheinwesen häufig
Me unbequeme Konkurrenz sein, als eine unredliche oder
unlautere Konkurrenz darf es wohl nicht bezeichnet werden,
jDörn auch zugegeben werden muß, daß beide Systeme Re-
üameinethoden und als solche geeignet sind, das Ansehen des
vandelzstandcs zu schädigen. Gesetzgeberische Maßnahmen
JW Unterdrückung des Gutschein- wie des Zugabesystems
onnen deshalb, zumal diese Erscheinung des Reklamewcsens

uocĥauf engere Gebiete des Warenverkehrs beschränkt
I bneben ist, vorläufig nicht in Aussicht gestellt werden.

öle Lage In Rî land.
Telegraph meldet aus Petersburg , im Gouverne.

«a ra t ow sei ein blutiger Bürgerkrieg  ausge-
I jr n- unzufriedenen Bauern kämpften gegen die

sbesiher und deren Anhänger, sowie gegen die Kosaken.
t . Qn̂cren Teilen des Reiches kommen ähnliche Meldung-

neue Unruhen in großem Maßstabe.

jfc Wiesbadener Sfrenzüge.
-is"̂ °1̂ lühen und Steuerzahlen. — Der Hundertmarkschein

^uchachc. _ Im Papierkorb. —Theate-rprojekte. —„Wies.
KL frakut er Briefe".
SlbA' * '(en  blühen. Na ja, so einfach ist das diesmal nicht!
ix"KPr )'L em  paar Tagen war's so kalt und beinahe herbstlich

baß die Königin der Blumen fröstelnd ihre
1,,, » “t . Aber endlich ist's doch warm geworden. Zeit

b°he Zeit! Wir haben Pfingsten beim geherzten
tyirhp* 10 lln  Ueberzieher gefeiert. Das war nicht schön. Wir

Tage nach Pfingsten aufs Rathaus beschieden, um
iich- „•* öu zahlen. Das war noch weniger schön. Aber schtieß-
mtn  Tl: ">uß man doch im neuen Jahre mit dem Steue.r-
dir Klangen , wenn's auch sauer fällt, und bekanntlich dürfen

, in jedem neuen Jahre einen Monat länger damit
toieber’, [f ^nst. Dafür aber dürfen wir auch im Juli schon

«L .°°hlen, damit wir nicht aus der Uebung kommen.
.er Fiskus fortwährend Verwendung für unsere

das und blauen Lappen hat, so wissen, wir doch auch selbst,
üift lieblichen Erzeugnissen der deutschen Papier-

", ‘ anzufangen ist. Wir wissen daß gegen
Nökin..' '°lcher»Bildchen" selbst das beste Stückfaß auf den

wjsso1 Weinve'rstejgerurigcn eingetauscht werden kann und
man die wertvollen Läppchen nicht einem

^dil ^ 'ese anvertrauen soll. Man schickt sie, wenn not-
chchsü. . E>se aus diesem oder jenem Grunde der Besitzer ge»

nin̂ muß, eingeschrieben oder mit Wertdeklaration,
. Ech° r .̂ 'bnt sich der Postanweisung. ,
10 einem t-ettere  Stammtischgesellsüiaft, die vor wenigen Tagen
*'% . sigen Restaurant versammelt war, hat's anders ge-
■ wrem Uebermut beschlossen vier Herren, nachdem

Sonntag, den 10. Juni 1906.

Nach Meldungen aus dem Innern Kasans  herrscht
dort große Hungersnot, durch welche eine Menge Todesfälle
verursacht werden. Trotzdem ließ der dortige Gouverneur
alle öffentlichen Speiseanstalten schließen und verweigerte
den Armen die unentgeltliche Hilfe der Armenärzte.

Es steht fest, daß eine Neubildung des Kabi»
n et t s beabsichtigt wird, indem StischinLky den Posten des
Premierministers, Gurko des Landwirtschaftsministeriums
und Belgard das Ministerium des Innern übernehmen soll.

Der Streik des Personals der Weichseldampfer istj nach
einer Meldung aus Warschau,  beigelegt und der Verkehr
auf der ganzen Wasserstraße wieder hergestellt. Nachts wur-
den in der Boduenstraße während einer geheimen Versamm¬
lung 77 Herren und Damen der Intelligenz verhaftet und
unter militärischem Schutze nach dem Kerker im Rathause
geführt. Am Morgen wurde an der Ecke der Chlodna- und
Walitzowstraße der geheime Polizeiagent Polakow erschossen.
Mehrere politische Gefangene wurden in den letzten Tagen
nach den Westgouvernements deportiert. — Das Bahnperso¬
nal von B y a l y sto k beschloß in einer Massenversammlung,
falls den Wünschen des Volkes bis zuin Schlüsse der Duma-
Sitzungen nicht Rechnung getrogen sei, im Juli in einen
Bahn-Generalstreik einzutreten.

Der Dumapräsident' M u r o m ze w erhielt die Beru¬
fung vom Zaren behufs Lösung der Agrarfrage.

* * »

lTeIegraivme .I
Petersburg , 9. Juni . Die Mitteilung des Kabinetts,

die zweite Lesung der Vorlage betreffend Aushebung der T o-
d es str a f e könne wegen der notwendigen Vorarbeiten
nicht vor Monatsfrist stattfinden, wurde von der Reichsduma
nicht ohne Grund als absichtliche Verschleppung aufgefaßl.
Die Kadetten hatten eine schwere Arbeit, die Erregung zu
bekämpfen und das Haus zu überzeugen, daß e§jid) der ge¬
setzlich begründeten Forderung der Minister fügen müsse
und es zu veranlassen, zur Tagesordnung überzugehen. Ro-
ditschcw führte in glänzender Rede aus, die Duma solle den
Weg des Bittens und des zwecklosen Ausdrucks des Unwil»
lens aufgeben und ausschließlich auf dem Wege der Gesetz¬
gebung bleiben. Die Duma nahm mit allen Stimmen ge¬
gen die der Arbeitergruppe die Kadettenformelan. Ein
Antrag Sipjagin, durch den Vorsitzenden beim Kaiser nach,
zusuchen, daß die Todesurteile bis zur Annahme des Gesetzes
nicht ausgeführt werden sollen, wurde einstimmig abgelehnt.

Moskau, 9. Juni . Der Ministergehilfe Gurko äußerte
in einem Privatgespräch, der Ministerrat sei fest entschlossen,
keinerlei  Z u g est ä n d n i ssie zu machen. Kein Mit-
glied des Kabinetts dürfe demissionieren, um nicht den Ein¬
druck bei der Duma zu erwecken, daß die Minister den Rück¬
zug vor ihr antretcn. Bis zu den Ferien werde kein Gk-
setzesprojrkt der Rcichsduina zur Verwirklichung gelangen.
Nach den Ferien werde das Ministerium das allgemeine
Stimmrecht dekretieren und Neuwahlen anordnen. Im Win¬
ter werde dann der Kampf im Parlament wieder entbren-

21. Jahrgang

nen. Auf diese Weise hofft die Regierung, Zeit zu gewin¬
nen und den Parteihader zu entfachen. Das Volk sei müde
von Parteikämpfen und werde schließlich die Staatsgewalt
um Herstellung der Ordnung anrnfen.

* Wiesbaden, 9. Juni 1906.
plürrer Demmel in Bonn, der neue Blaioi der

HIfkafhoiikan.
In Bonn ist der bisherige Bischof der Altkatholiken des

Deutschen Reiches, Dr. Theodor Weber, gestorben. Er war
am 28. Januar 1836 in Zülpich geboren. Auch schriftstelle.

risch hatte er sich in einer Reihe von Werken betätigt. An
seine Stelle ist Pfarrer Demmel in. Bonn mit 108 von 118
Stimmen zum Bischof der Altkatholiken gewählt worden.

Zur Ulonarchenbegegnung in Schönbrunn.
Wie von unterrichteter Seite verlautet ergab die Unter,

rednng zwischen Kaiser Franz Josef und Kaiser Wilhelm
eine vollständige Uebereinstimmung in den politischen Ta-

ihnen die Geister des Alkohols bereits etwas in die Krone ge¬
stiegen waren, einen Hundertmarkscheinals Drucksache an die
Adresse eines ihnen bekannten Mainzer Herrn zu senden. Man
wollte sehen, ob der Hunderter richtig ankomme und im Falle
des Verlierens wollten sich die vier Herren in den Verlust
teilen. Man steckte also den Schein zwischen ein altes Zei»
tungsblatt, ließ das Couvert offen, klebte eine Dreiermarke
darauf und warf die kostbare Sendung nachts um Yzl  Uhr in
einen Briefkasten. Am anderen Tage fuhren alle vier nach
Mainz, um bei dem Adressaten nachyufragen, ob er die Sen-
düng richtig erhalten habe. Ter war hochcrstaunt, als das vier-
blättrige Kleeblatt bei ihm erschien.

Es entspann sich etwa folgender Dialog: „Na nu, was gibt's
denn, was wollt Ihr zu viert bei mir?" — „Sag' mal, alter
Junge, hast Du heute morgen eine Drucksache erhalten?" —
Eine Drucksache? Das weiß ich nicht mehr. Drucksachen flie¬
gen bei mir stets nneröffnet in den Papierkorb." — „Allmäch¬
tiger Gott! So sieh' mal gleich Deinen Papierkorb nach." —
Das geschah, und richtig: das postmäßig korrekt gestempelte und
versandte Couvert mit dem alten Zeitungsfrlatt und der Ein¬
lage von 100 Marck fand sich unversehrt vor. Run war aber¬
mals Anlaß zu einer kleinen Kneiperei, wobei die 100 Mark so
ziemlich in Rauch resp. Sektschaum aufgegangcn sein sollen.
Der Mainzer aber sieht von jetzt ab alle Drucksachen erst nach,
ehe er sie in den Papierkorb wirft.

Man soll überhaupt mit dem Wegwerfen nicht so eilig sein.
Manche Dinge, die man achtlos beiseite wirft, möchte man
später wieder herbeiholen, wenn sie noch zu finden wären. Bis¬
her wurde auch das Projekt, neben dem Königlichen Theater
noch einen Spezielbau für das Schauspiel, speziell als Konver-
sationsstück zu schaffen, achtlos beiseite geworfen und jetzt hat
man es —so geht wenigstens in Theaterkreisen das Gerücht—

zwecks ernstlicher Prüfung wieder herbeigehvlt. Es fott_sôar
mit der Ausführung in absehbarer Zeit gerechnet werden.
Warten wir ab, ob sich die Gerüchte bestätigen. Tatsache ist
jedenfalls, daß man in Privatkreisen ernstlich an den Bau eines
dritten Theaters in Wiesbaden denkt, und daß die Idee in der
Stille bereits greifbare Form anzunehmen beginnt. Das dritte
Theater soll, ähnlich wie die Rauchsche Bühne, dem Schauspiel
gewidmet sein und das mag auch den leitenden Kreisen die Er¬
wägung nahe gelegt haben, ob sich nicht beim Kgl. Theater eine
örtliche Trennung von Oper und Schauspiel bewerkstelligen
läßt, damit dem letzteren eine erhöhte Pflege zuteil werden
kann. Wenn die Konkurrenz wächst, wachsen die Anstrengungen
der beteiligten Kreise und das Publikum hat den Vorteil davon.
Nicht nur in den Warenhäusern, sondern auch in Thaliens
Tempeln. Hoffentlich wird der künstlerische Wettbewerb ein
immer schärferer. Wiesbahen ist groß genug dazu und daS
Publikum darf verlangen, daß nirgends ein Stillstand herrscht.

Gott sei Dank, Stillstand gibt's bei uns wirklich nicht!
Wir schreiten mit Riesenschritten voran, wenn auch sogenannte
„Wiesbadener Briefe" in auswärtigen Blättern zuweilen oas
Gegenteil behaupten. Hat doch solch ein „Wiesbadener Brief"
vor einigen Tagen den Bürgern der guten Stadt Essena. Ruhr
die Mär verkündet, in Wiesbaden pflege herabgefallener Dung
von durchfahrenden Mistwagen die Straßen zu verunzieren.
Nun sind̂ die Essener gewiß auf ihre verräucherte und ver-

doppelt stolz und rufen mit berechtigtem Slolze:
„Wir Wilden sind doch, sauberere Menschen" Doch Scher; bei
Seite: ist cs nicht ein Skandal, daß Leute, die hier Gast¬
freundschaft genießen, solch' ungeheuerliche Unwahrheiten per.
breiten? Glücklicherweise ist der Ruf Wiesbadens zu fest be¬
gründet, als daß er durch solche Ausstreuungen erschüttert wer¬
den könnte. SH

■#
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gesfragen und das gleiche Ergebnis hatten auch die Besprech¬
ungen des Grafen Goluchowsky mit dein Staatssekretär von
Tschirschky . Zwischen diesem und dem österreichisch -ungari¬
schen Minister des Aeutzeren hat Donnerstag nachmittag in
Schönbrunn eine neuerliche längere Besprechung stattgefun¬
den . Wie verlautet , habe aus Anlaß der Anwesenheit des
deutschen Kaisers zwischen dem Grafen Goluchowsky und
dem Reichskanzler Fürsten Bülow , der in Norderney we lt,
ein freundschaftlicher Depeschenwechsel stattgefunden . Wie
man ferner mitteilt , wurde in den vorgestrigen Besprech¬
ungen des Staatssekretärs von Tschirschky mit dem öster¬
reichischen und ungarischen Ministerpräsidenten auch ganz
besonders die Handelsvertragsfrage mit Rücksicht auf die
Aspirationen der ungarischen Regierung in eingehender
Weise erörtert.

Einigung in der Metall ' ndustr .s.
Die Voss . Ztg . meldet aus B r e s I a u : Nach sieben-

wöchiger Dauer ist eine Einigung zwischen den Ausgesperr¬
ten und den Arbeitgebern in der Metallindustrie erfolgt . In
der Maschinenbauanstalt , die den Forniern eine Lohnerhöh¬
ung von 2 S  bewilligte , nehmen die Streikenden die Arbeit
am Montag in vollem Umfange wieder auf . Bis dahin
wird auch die Wiederaufnahme der Arbeit in allen anderen
Betrieben erfolgen . Maßregelungen finden nicht statt.

Der internationale Bergar !: eiterkonc ;rerj in Licndon
faßte Resolutionen , die die Altersversicherung der Bergarbei¬
ter als erforderlich bezeichnen und die Verstaatlichung der
Bergwerke mit dem Hinweis befürworten , daß dieselben
nicht dem Privatkapital , soirdern der Gesamtheit nützen
müßten . Bezüglich der letztgenannten Resolution verhielten
sich die christlichen Pereinigungen der deutschen und der ame¬
rikanischen Bergarbeiter neutral . Der Kongreß nahm im
weiteren Verlaufe der gestrigen Sitzung eine von dem deut¬
schen Delegierten Hoffeld cingcbrachte Resolution an , welche
eine weitere Ausgestaltung der Arbeiterversicherung dahin
fordert , daß für alle erwerbsunfähig geivordenen Arbeiter
ein zweifellos ausreichendes Auskommen gesichert wird,
und welche für die Erben gestorbener Arbeiter ausreichende
gesetzliche Zuwendungen verlangt . Auf einen Antrag der
deutschen Abordnung erhielten die Sekretäre des Kongresses
den Auftrag , den verschiedenen Parlamenten die Resolutio¬
nen des Kongresses mit der Bitte um Erwägung der Wün¬
sche der Bergarbeiter zu unterbreiten . Zum Ort des nächst¬
jährigen Kongresses wurde Salzburg  gewählt.

Demonstration.

In London fand gestern eine bemerkenswerte Demon¬
stration gegen die Schulvorlage der liberalen Regierung
statt . 12  000 Mitglieder der anglikanischen Staatskirche ka-
men nach London , um gegen die Schulvorlage zu demon¬
strieren . Die Demonstranten gehören allen Gesellschafts¬
klassen an . Sie marschierten unter der Führung des Bi¬
schofs von Manchester nach der Albert Hall.

Zum Fall Ilafi

meldet ein Telegramm aus Rom:  In ganz Sizilien rief die
Ablehnung von Nasis Berufung tiefe Erregung hervor . In
Trapani , dem Wahlkreise Nasi ' s , wurden zum Zeichen der
Trauer alle Paläste geschlossen : die Gasbeleuchtung wurde
eingestellt . Eine ungeheure Menge zog unter Absingen von
Garribaldiliedern und der neugedichtcten Rasihymne zum
Nathause,wo der Bürgermeister und mehrere Stadträte An¬
sprachen hielten und die Verdienste des flüchtigen Ministers
feierten . Der Gemeinderat beschloß , in corpore zurückzu¬
treten . Alle sizilianisch 'en Blätter geißeln in flammenden
Artikeln die Entscheidung des Kassationshofes

Prälident Rooleuelf

ließ dem Kongreß einen Bericht der Kommission des Acker¬
baudepartements über die Zustände in den Fleischverpack-
ungshäusern von Chicago zugehen . In dem Begleitschrei¬
ben stellt Präsident Roosevclt fest , daß dieser Bericht im we¬
sentlichen nicht mit dem Bericht der Kommissare Neill und
Reynolds , den er dem Kongresse schon zugehen ließ , in
Widerspruch stehe . Roosevelt übersandte ferner einen ihm
von glaubwürdiger Seite zugegangenen Brief , in dem " die
fast komische Hast beschrieben wird , mit welcher die Fleisch-
Packer zur Zeit bemüht sind , die Zustände zu verbessern . Der
Präsident fiigt aber hinzu , cs sei genug aufgedeckt , um die
sofortige Erweiterung der Regierungsbefugnisse bezüglich
der Aufsicht über die - Herstellung sämtlicher Fleischprodukte
zu rechtfertigen , ob sie nun für den heimatlichen Bedarf oder
für den ausländischen Handel bestimmt sind.

Deufichliind.
* Berlin , 8 . Juni . Zum Nachfolger Böttichers ist der

Oberpräsident von Schleswig -Holstein , von Wilmows-
k i, als Oberpräsident der Provinz Sachsen ausersehen.

* Essen , 9. Juni . Die gestrige Morgenausgabe der
„Rheinisch -Westfälischen Zeitung " wurde wegen eines Arti-
kels „ Der geflickte Dreibund " , der eine scharfe Kritik des
Wiener Kaiserbesuchs enthält , auf Veranlassung der Staats-
anwaltschaft beschlagnahmt.

Dis Denkmalspale im Charlottenburger Scnlofjpark.
^ er ^ ^utlichkeit freistehenden Eingang zu

dem Charlottenburger Schloßpark , am westlichen Flügel des
Hauptschloßgebäudes , Gartenseite , ist eine Vase in Gegenwart
des Kaisers enthüllt , die den Platz bezeichnet , wo der schwer
leidende Kaiser Friedrich am 29. Mai 1888 den Vorbeimarsch
der von seinem Sohn , dem Kronprinzen , jetzigen Kaiser , be¬
fehligten 2. Garde -Jnfanterie -Brigade abnahm . Kaiser Fried,
rich erwartete in Gegenwart seiner Gemahlin in . kleiner Gene-

ralsuniform , im offenen Wagen fitzend , die Brigade , welche,
von einer Gefechtsübung bei Tegel zurückkehrend , längs der
Gartenterrasse des Schloßparks den Vorbeimarsch in Halbzugs¬
kolonne vollzog . Es war ein tiefschmerzlich ergreifender Akt
ehrfurchtsvoller Pietät des Sohnes , welcher in dem Gefühl , es
sei das letzte Mal , dem Vater seinen Stolz , seine soldatische
Freude als jung ernannter Brigadekommandeur zum Ausdruck
bringen wollte . Nach Beendigung des Vorbeimarsches küßte

* ■■■■(Ml rl

der Kronprinz seinem Vater die Hand und erhielt zur Antwort
einen kleinen Zettel von des Kaisers Hand mit Worten aller¬
höchster u . gewiß warmemPfundenerAnerkennung , die dem schwer
Geprüften leider versagt war , mündlich zu geben . Der Vorgang
in seiner ergreifenden , weihevollen Einfachheit und :n seiner
tiefen Tragik ist für jeden Offizier und Soldaten unvergeßlich,
der an diesem letzten Vorbeimarsch vor dem kaiserlichen Herrn
teilnehme durfte . Die jetzt enthüllte Base verewigt den hi¬
storischen Vorgang.

Vahnunsall . Amtlich wird uns aus .Mannheim,  9.
Juni , gemeldet : Gestern abend kurz vor 6 Uhr stieß im hiesigen
Rangierbahnhofe der nach Ludwigshafen ausfahrende Güterzug
Nr . 6846 infolge unrichtiger Weichenstellung mit einer Rangier¬
abteilung zusammen , wodurch die Lokomotive des Güterzuges
Nr . 6846 und zehn Wagen entgleisten und teilweise zertrüm¬
mert wurden . Das Personal konnte sich rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen . Der Materialschaden ist beträchtlich . Betriebs¬
störungen sind nicht eingetreten.

Der HckidBbergcr Raubmörder verurteilt . Der Schrift¬
setzer S i p p c l , der bei Heidelberg an dem schottischen Sprach,
lehrer Neid einen Raubmord verübte , wurde vom Schwurgericht
in Feldkirch zu 20 Jahren Kerker verurteilt.

Großseuer . Ein Telegramm meldet aus Karlsruhe:
In den Gaggenauer Eisenwerken brach Jener aus , das einen
Schaden im Betrage von 200000 Ä.  anrichtete.

Anonyme Briefe . Die 25jährige Tochter des Bürgermeisters
von Limbach , Goldenberg , die angeklagt war , Limbachcr Ein¬
wohner durch anonyme Schmähbriefe beleidigt zu haben , wurde
gestern von der Strafkammer in Chemnitz freigcsprochen.

Defraudation . Aus Eisenach , 8. Juni , wird uns gemeldei:
Bei der Revision der Güterkasse in Wernshausen ergab sich ein
großer Fehlbetrag . Der Kassenbeamte stellte sich selbst der
Staatsanwaltschaft.

Ter Fall Wrede . Miau meldet aus Hannover , 8. Juni : Auf
Verfügung des Landgerichts Güstrow wurde die Untersuchung
gegen die Fürstin Wrede wegen der Silberdiebstähle eingestellt,
da die Fürstin als geistig erkrankt betrachtet wird.

Gras Pückler , der die Abbüßung seiner Freiheitsstrafe un¬
terbrochen hat , um in Berlin Vorträge zu halten , provozierte
in einer Versammlung , die gestern abgehalten wurde , einen der¬
artigen Tumult , daß die Versammlung aufgelöst wurde . Der
Gras mußte aus dem Saal flüchten , wurde aber draußen , als
er ein Automobil besteigen wollte , vom Publikum mit Schirmen
und Stöcken bearbeitet . Das Automobil brachte ihn in Sicher¬
heit.

Ueberschwemmung . Man meldet aus Szasregen jUngarn ),
8. Juni : Seit gestern steht der niedriger gelegene Teil der Stadt
unter Wasser . Die Bevölkerung verläßt die Wohnhäuser . Ein
heute niedergegangener Wolkenbruch hat die Lage noch verschlim¬
mert . Auf Ersuchen der Behörde sind Pioniere zu den Ret¬
tungsarbeiten eingetroffen.

Graf Nayhaus vor den Geschworenen . In Neusohl begann
der Schwurgerichtsprozeß gegen den Grafen Otto Nayhaus,
der , wie wir berichteten , beschuldigt wird , seine Schwieger-
mutter mit Arsenik vergiftet zu haben . Diese , eine Frau
Beniczky , starb im Februar d . I . unter verdächtigen Umständen.
Auf gerichtliche Anordnung wunde die Leiche obduziert , und
man fand in ihr beträchtliche Mengen Arsenik . Beim Grafen
Nahhaus wurde Haussuchung äbgehalten und Arsenik gefunden.
Infolgedessen wurde er in Untersuchungshaft genommen . Er
ist in deren Verlauf schwer erkrankt , wodurch die Verhandlung
außerordentlich erschwert wird . Er erklärt sich für nichtschuldig
und bestreitet , seiner Schwiegermutter Gift in die Suppe ge¬
schüttet zu haben . — Ein Telegramm vom heutigen Tage mel¬

det uns aus Neusohl : Das Schwurgericht sprach nach zwei-
tägiger Verhandlung den Grafen Otto Nayhaus ! frei.

Der letzte Zeuge der Schlacht von Waterloo , eine Frau The¬
rese Dupuis , die am 6. Juni ihren 115 . Geburtstag feierte , ist
gestern in Paris gestorben . Sie wurde in Chatelle les Herlai.
mont in der Nähe von Charleroi geboren . Sie war 13 Jahre
alt , als die Schlacht von Waterloo stattfand und half damals die
Verletzten ' pflegen.

Luftschiffahrt . Ein Telegramm meldet aus Paris:  Den
großen Preis des Aeroklubs gewann der Luftschifser Barbatte
mit seinem Ballon „Sphinx " , in dem er 380 Kilometer zurück-
legte.

(SSI. Jahrgang
Mehrere heftige Erdstöße sind nach einer Meldung aus^

im Lazerguesse -Tal verspürt worden . Der erste Stoß da»-
zwei Sekunden . In Lamure wurden mehrere Häuser 5etj
bigt . Der zweite Stoß erfolgte eine halbe Stunde später v
Soubran , Grandis und Ranchal wurden sämtliche Fenster '
Häuser eingedrückt . Bemerkenswert ist, daß der erste Stoß n«
in einem Umkreise von 30 km. wahrgenommn wurde . '

Mit königlichen Ehren ! Man meldet aus London , 8. 3J 8
Morgen treffen hier Herr und Frau Longworth , die
des Präsidenten Roosevelt , ein . 'Sie steigen in der awrisi.
nischen Botschaft ab . König Eduard wird einem großen
kett , welches am Samstag in der amerikanischen Botschaft SPl
findet , beiwohnen , außerdem der Kabinetschef , der Minister be8 :
Auswärtigen und verschiedene andere Minister.

Dampserunglück . Man meldet aus Brunnsbüttel , 8.
Der Fischdampfer Diana kollidierte in der Elbemündung ^
einem Schooner . Ter Dampfer sank. Kapitän und ein Mari
wurden gerettet . 8 Mann , die mit Schwimmnetzen versehZ
waren , trieben mit der Strömung in die Nordsee und sind W
jetzt verschollen.

Neue Schifssuusälle . Man meldet aus Cherbourg , 8.
Der Panzerkreuzer „Duplex " verlor bei einer Uebunzssthn
die Backbordschraube , sodaß die Maschine blind lief mti brei
Mann durch ausströmenden Dampf verbrüht wurden . Ter
Panzerkreuzer „Massena " erlitt bei Schießübungen ernsthafte
Beschädigungen , die seine Außerdienststellung notwendig wach,
ten . Die Ausbesserungsarbeiten • werden beschleunigt , damit
der Panzer nicht die Abfahrt des Nordgeschwäders , die auf den
12. Juni festgesetzt ist, verzögert . Das als Heizerschulschiff die¬
nende Torpedoboot „Zuave " , das zu Uebungszwecken auf die
hohe See hinausgegangen war , verlor die Schraube . Alz „Zuave"
die Bewegungsfähigkeit verloren hatte , gab er Signale ab.
Hierauf wurde ein Schleppdampfer zur Hilfe gesandt , der ihn
ins Dock schleppte.

Aeußerst heftige Orkane haben in Minnesota und Wiskonfin
INordamerikaj eine Strcke von 23 Kilometer Länge heimgesucht.
Man hegt Befürchtungen über das Schicksal mehrerer Ortschaf¬
ten . Mehrere Städte sollen teilweise zerstört sein . Die Zahl
der Opfer ist groß . Ein Fluß , welcher gewöhnlich einen Meter
tiefes Wasser führte , ist durch den Orkan vollständig ausgetroch.
net . Der Orkan riß eine Brücke um , auf der sich gerade vier
Personen befanden . Auch in Kansas wurde durch einen Cifait
großer Schaden angerichtet . Der Fluß Stonecreek ist über di:
Ufer getreten und hat die Städte Johnstown und Chestnntrizc
überschwemmt . Man nimmt an , daß der Orkan die Folge der
großen Hitze ist , welche seit einigen Tagen in den Vereinigten
Staaten herrscht . In Chicago zeigte das Thermometer 80 Ar.
Fahrenheit . 6 Personen sind am Sonnenstich gestorben . Auch
in Newyork sind mehrere Personen am Hitzschlag gestorben. Tie
Stadt Gössel , die von deutschen Mennoniten bewohnt iit, feil,
wie bereits gestern gemeldet , vollständig zerstört sein. Mm
spricht von über 80 Verletzten.

Bahnzusammcnsroß . Man meldet aus Newyork , 8. Juni:
Der Expreßzug aus Pennsylvanien , welcher New °Jerse » um 12
Uhr nachts verläßt , stieß in der Nähe von Lancester mit einen
Güterzug zusammen . 15 Passagiere 'wurden getötet , 50 verletzt.

Bus der Umgegend.
X Bicrstadt , 8. Juni . Auf sein 25jähriges Bestehen k

unser Turnverein  in diesem Jahre zurückblicken . Ans"
sem Anlaß feiert der Verein am 17. und 18 . d. M . ein
Fest . Außer den zahlreichen einheimischen Vereinen »ehm^
ungefähr 15 auswärtige Turnvereine am Feste bczw. am
turnen teil . Ten Gründern des Vereins , von denen noch uM ^e
führ zwanzig leben , wird auf dem Festplatze eine Ehrung zu
werden.

tz. Nordenstadt , 8. Juni . Seit gestern sind unsere Winzer

mit dem Bespritzen der Weinberge behufs Bekämpiu
der Peronospora  beschäftigt . Auf Kosten der Gemen
kasse sind zwei Spritzen beschafft worden , die den JntereMW
kostenlos zur Verfügung gestellt werden . Verwendet we _
vorzugsweise Mischungen aus Kupfervitriol , Kalk und , st n.
ssog. Bordeleiser Brühe ) und aus Kupfervitriol , Soda und ■
ser (1- bis 2prozentig ). Auf Veranlassung der Krewo h
führte Herr Kreisobstbaulchrer Bickel in verschiÄenen ~
bergen Spritzproben aus , die später wiederholt und deren '
sultate im Herbste durch eine Kommission festgestellt werde- ^
len . Außer den genannten Mitteln kommen auch
schiedene andere hierbei zur Anwendung , so z. B . eine AUM^|uiicvcuc uuujctt ijiciuci  gut umucuouiiy , g . L r.'
von Kvistall -Azurin , die leicht hergestellt werden kann UN .
lig ist , auch sog . Blitzpulver , durch das ebenfalls die wi ® j (I
Herstellung der Kupfervitriolmischung umgangen wird.
Knecht eines hiesigen Land - und Gastwirts , der kW -*-’
2 Jahre hier in Diensten stand , ein verheirateter Mann,
3 Wochen spurlos verschwunden.  Wohin stch < ^
gewendet und was aus ihm geworden , ist vorläufig
tiefes Dunkel gehüllt.

er . Wallau . 8. Juni . In hiesiger Kirche selnd heu ^
dem Vorsitze des Herrn Dekans Pfarrer Dr . Linden *- g £<
kenheim die Kreitzsynode  des Dekanats Wallau l* " ^
richterstaltung über die kirchlichen Zustände des Syuooa .^ ^
die Diakonissenstationen , Jugendfürsorge üsw ., ferner ^
läge des Konsistoriums über : „Was kann seitens der »t q\,
ihrer Organe geschehen, um dem Eindringen v erster ^ ^ xjch
teratur in die Gemeinden wirksam zu begegnen ? st ^
die Wahlen für die Bezirkssynode bildeten die Gegend Herr
Verhandlungen . — Am Mittwoch beging unser st . fein

Limburg I
Wein»

'i 5 ] a yr iges D l enstj uo 11 a um . —- . Tgte»
besitzer sind gegenwärtig mit dem Bespritzen  d e gegen

W . Heymach , im Kreise seiner Altersgenossen in
25jähriges Dienstjubiläum . — Unsere -

w« *
eil

eifrig beschäftigt . Zum Glück hat sich die Peronofp - ge-
welche Krankheit der Kampf gerichtet ist, bis jetzt " vw „ ;t{.
zeigt , dagegen war der sog. Blattstccher bereits schavlö I
sam . fciefiflW^

* Langcnschwalbach , 8. Juni . Auf Antrag des vn ' unS >■
Werbevereins sind den Herren Ph . Ullrich von st oftt-
Köhler  von hier , beide Zimmergesellen bei verr . ^
meister Hies dahier , ferner Herrn Karl
Laufenselden , Schneidergesclle bei Herrn Schneidermeisters^
hier , für langjährige treue Dienste — Ullrich ist gef
und Hennerich 21 Jahre ohne Unterbrechung im ie^ c,n.Handw
tätig — hübsch ausgeführte Ehrendiplome von der v j
kämm er zu Wiesbaden zuerkaunt worden»
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"̂ Laufenselden, 7. Juni . Die letzthin im hiesigen.Ge-
.XtojQlbe abgehaltene Holzversteigerung  ergab

Erlös von über 2000 A. Im ganzen hat unsere Gemeinde
bolzerlös für das Etatsjahr 1905/06 über 33 000 Ä esn-

05 mrcn . —Die Gemeinde hat bas Gräberanfertigen
m Friedhöfe bei Sterbefällen dem Arbeiter Dörner über-

» en welcher in Zukunft für Verstorbene aller Konfessionen
^Kosten der Gemeinde das Grab ausheben muß.

* Rüdeshcim, 7. Juni . Hier tagt gegenwärtig der Rüdes-
. :̂ -r Verband deutscher Burschenschaften.  Am
^ msiag ist ein Festkommers, am Sonntag morgen eine Feier
m Niederwald-Denkmal, nachmittags eine Dampferfahrt nach

ĉonpard geplant.
: i Bingerbrück, 8. Juni . Ein Radfahrer ist an der Drusus-
fcüife derart gestürzt,  daß er verletzt davongetragen und
" Spital verbunden werden mußte. Der Mann war zwar
Vse zugerichtet, er konnte jedoch die Fahrt fortsetzen.

* Oberlahnstein, 8. Juni . Ein Menschenleben  stand
.cheill nachmittag am Rhein in Gefahr. Zwei auf der städtischen
Meiche an der Kleinbahn beschäftigte junge Mädchen hörten von

verankerten Wäschfloß aus ein Geräusch, als wenn ein
«eaenstand ins Wasser gefallen wäre. Bei näherem Zusehen
Xal -rten sie zu ihrem Schreck eine Kinderhand, die sich aus
M Wasser heraus an das Floß anklammerte. Mit Hilfe eines
au?das Rufen der Mädchen herbeigesprungenenHausburschen
«elang es, das verunglückte Kind, ein lOjähriges Mädchen, der
starken Strömung zu entreißen, in der sonst das Kind den Tod
aefunden hätte. Das Mädchen, dem das Pad zum Glück nichts
Madet hat, befand sich auf dem zum Floß führenden Laufsteg
Md war von dort aus ins Wasser gestürzt.

* Niedertahnstein, 8. Juni . Jetzt soll es ernst werden mit
demN eu ba u des bereits genehmigten Klosters der Be¬
nedikti ner  i n n e n von der ewigen Anbetung. Die Ar¬
beiten sind bereits vergeben worden und zwar an den Bauun¬
ternehmer und Architekten Detzel von Koblenz. Das Kloster
lammt in die Nähe unserer altehrwürdigen Johanniskirche zu
stehen und wird eine Zierde am Rheinstrome bilden.

Limburg, 8. Juni . Der bejahrte Landmann Wilhelm
Müller,  ans Flacht gebürtig, welcher hier bei seiner Tochter,
der Witwe Loos wohnte, erlitt in Birlenbach, wo er Verwandte
besuchte, einen, den Tod zur Folge habenden Schlaganfall. —
Gestern wurde hier, der auch in weiteren Kreisen bekannte Berg¬
ingenieur Eutemeier  zur letzten Ruhe gebracht. - - Zwei
größere Festlichkeiten,  die Metzgerei betreffend, wer¬
den in diesem Monat hier stattfinden. Einmal ist es der Ver-
bllndstlig der Fleischerinnungen von Hessen-Nassau, Rhein und
Mosel, welcher am 10. und 11 Juni hier tagt und mehrere hun¬
dert Metzger unserer Stadt zu Besuch bringt, das anderemal ist
es die Fahnenweihe des hiesigen Metzgergesellcnvereins„Brü¬
derschaft", welche am 17. und 18. Juni in einem größeren Volks¬
fest gefeiert wird. — Diebe  versuchten in einer der letzten
Äächte bei dem Fellhändler Faßbender sFischmarktj einzubrechen;
sie wurden aber dabei-verjagt. — Der Asrikakrieger Karl Mül¬
ler von hier ist nach^ /»jähriger Albwescnheit aus dem Feldzug
in Südwestafrika zurückgekehrt.

t  Hochheim, 8. Juni . Die Vereinigten Weinguts¬
besitzer  von Hochheim versteigerten heute 18 Nummern
Weißweine der Jahrgänge 1901, 1903, 1904 und 1905. Das
Halbstück 1808er kostete durchschnittlich 240 A, das Halbstück
1905er 3074.. Das Halbstück 1904er 440 A. Das Gesamter-
kchnis stellte sich aus 11220 A. Für die Naturreinheit der
Weine wurde garantiert.

* Rauenthal, 9. Juni . Mittwoch, 13. Juni , nachmittags
s llhr, läßt der Rauenthaler Winzer verein  E . G.
1* Saale des Winzerhauses zu Rauenthal im Rheingau 4 Halb-
TtücJ 1901er, 5 Stück und 97 Halb stück 1905er Rauenthaler Na-
tnrweine zum Verkaufe auSbieten. — Die 1904er sind von bester
«rt. elegant, blumig und rassig und repräs^ .tieren Weine von
«ttrlichstm Eigenschaften. Die Taxen bewegen sich von 1400
^ 2500 Mark per Halbstück. Die 1905er sind taxiert von

m§̂ 1800 Mark per Halbstück und probieren sich die Weine
Jahrgangs durchweg als rassige, reintönige und blumige

Aachen in steigenden Preisen bis zu edlen, fruchtigen Spitzen
vornehmster Art.

Sch Geisenheim, 8. Juni . Heute wurden hier im „Frank-
mner Hof" die beiden letzten hiesigen Weinver steigern  n-
*. * str dieses Jahr abgehalten. Zunächst brachte die Ver-

^kisenheimer Weingutsbesitzer 52 Halbstück 1902 er,
.wer unb 1905er Weine zum Verkauf. Es wurden erlöst: 230

Pro Halbstück, im ganzen 19130 A. 7 Halbstück
toc®en  Mindergebots zurück. — Im Anschluß hieran

Halbstück der Jahrgänge 1899 bis 1905 des Wein-
ß-7? ^ bers Michael Kilian aus Johannisberg zum Ausaebot,

■ -rk wmtlich ju Preisen von 200—1200 A pro Halbstück zu-
^schlag an wurden. Der Gesamterlös beträgt 6640 A.

Kunft. f&itferatar und WitoFdiaft
Hl Blmneulhal hat ein dreiaktiges movernes Lust»
» oeendet, das den Titel „Das Glashaus " führt und vom

hŷ ^ ^ Schauspielhaüse in Berlin zur Aufführung erworben

LabensrcgLln für Neurastheniker. Von Dr . med. Ralf
1/p 15”; Nervenarzt in Bad-Harzbnrg. 5. Verb. Auflage,

Verlag von Otto Salle in Berlin  W . 30.
^ Kunst des Schneiderns gehört zu denjenigen Fertig-

‘ i,'„( C bem  weiblichen Geschlecht in allen Lebensstellungen
-wer allen Umständen von Wert sind. Der Gattin , der

TgjlL  kwnmt die Kenntnis im Schneidern zustatten, die
alle vermag dadurch einen Einfluß auf die indivi-

tfieg . ei™itunß ihrer Toiletten zu geben, dem Mädchen, wel-
bkbote» E'kcncn Füßen stehen muß, wird dadurch eine Existenz

i JlI tman'b sollte daher versäumen, sich diese so nützliche
eitön^ sprechender Weise zu eigen zu machen. Die beste

Mg ^ , °°für bietet das im Verlag Europäische Modenzei-
b>irL 8, soeben in 4. Auflage- neu erschienene und

'̂ Handlungen zu beziehende Werk „Die perfekte
' -iti»,» lcichtsaßliche Lehre des Zuschnittes und der Be-
-te* er  Frauen -, Mädchen- und Knaben-Garderohe. so.

? Hrfte L 50 4,  von denen uns Heft 2 bis 5 zu-
chhxs. .sivd. Die Anleitungen sind von überraichender Eui-
ü, , ' °uf dem Wege des Selbstunterrichtes in kürzester

her̂ l  ßünstigsten Resultaten führen müssen. Das Werk
feiten, , ~ fairen früheren Auflagen die denkbar günstigste
fee die Tatsache spricht, haß über 30 000 Exem-

wurden. Jeder jungen Dame und jeder Wirt-
fefeA ^ augfrau fann lk  Anschaffung dieses nützlichen

- agens empfohlen jverden. ,

Wiesbadener Weneral-Anzelger.

I Reise-Abonnements«
^ auf den „Wiesbadener General - Anzeiger “ ^
8 werden nach allen Plätzen des In - u. Auslandes A
0 angenommen und prompt besorgt von der
0 $ Expedition des A

| Wiesbadener General -Anzeigers . jjj

Hufjerordenflfdie
§itzung der Stadfuerordneiea-

B.K. Wiesbaden,  8. Juni.
Zu der mit großer Spannung erwarteten außerordent¬

lichen Sitzung , in der einzig über die Ueberschreitungen
beim Kurhausneubau debattiert werden sollte, hatten sich die
Stadtverordneten und der Magistrat fast vollzählig eingc-
funden. Zu den Herren des Magistrats gesellte sich sogleich
iiach Beginn der Beratungen Herr Prof . v. T h i e r s ch aus
München.

Das Mlerbadhaus.
Außerhalb der Tagesordnung stehend teilt Herr Stadt¬

baurat Frobenius  den bereits vorgestern von uns ver¬
öffentlichten Magistratsbeschluß in der Adler-Badhausfrage
niit . Der Herr Stadtbaurat meint , daß die in der Oeffent-
lichkeit verbreiteten Ansichten, als sollten die Herren Werz
L H u b e r von der Ausführung des Adlerbades völlig aus-
gefchaltet werden, unzutreffend  sind . Es sei ein Ver¬
tragsentwurf ausgearbeitet worden, nach dem die Herren
Werz & Huber, welche bekanntlich die Pläne zu dem Zu-
lunstsbadhaus angefertigt haben, alle Rechte, die den Archi¬
tekten zukommen, durchaus gewahrt bleiben sollten. Wie
auch die hauptsächlichstenParagraphen des Entwurfes be¬
weisen, sei keineswegs beabsichtigt, die Herren von.der Beein¬
flussung und Betätigung ihrer Ideen auszuschließen. D:e
Ausführung des Adlerbades ist vielmehr derart gedacht, daß
die Herren Werz & Huber die künstlerischen und technisi en
Teile der Ausführung in der Hand behalten und soweit be¬
einflussen, daß ihre künstlerischen und technischen Absichten
erreicht werden, während für den geschäftlichen Teil ein in
städtischem Dienste stehender Beamter eingestellt werden soll,
welcher mit den Herren Werz & Huber Hand in Hand zu
arbeiten hat.

Es werden den Herren Werz & Huber folgende zur
Ausführung gehörigen Arbeiten übertragen:

1. Die Beschaffung der sämtlichen für die Bauausfüh¬
rung erforderlichen Bau - und Werkzeichnungen gemäß 8 1
Ziffer 2e der Gebührenordnung für Architekten und In¬
genieure von 1901.

2. Die Mitwirkung bei der Bauausführung:
a) durch Vorbereitung der Ausschreibungen, durch

Anfertigung der zu denselben erforderlichen zeichnerischen
und schriftlichen Unterlagen , d. h. Berechnungen, Verding¬
ungsanschlägen, Ausführungsbedingungen etc.

b) durch Begutachtung der eingegangenen Angebote
und der geleisteten Arbeiten bei Fortführung und Fertig¬
stellung des Baues aus dem Gesichtspunkt, ob dieselben
den Absichten der Herren Architekten entsprechen. Zu letz¬
terem Zwecke haben die Herren Architekten Werz L Huber,
allen von der Bauleitung festgesetzten Abnahmen, Besich¬
tigungen und Terminen persönlich beizuwohnen oder einen
bevollmächtigtenVertreter zu denselben zu entsenden. In
gleicher Weise haben sie sich an allen Sitzungen der Kom¬
missionen, zu denen sie in der Regel eingeladen werden,
mit beratender Stimme zu beteiligen.

3. Von der Bauleitung wird im Einverständnis mit den
Herren Architekten ein genaues Bauprogramm für die g>
samte Bauausführung aufgestellt , welches nicht nur die Ter¬
mine für die Ausführung der einzelnen Arbeiten, sondern
auch Termine für die zu den einzelnen Ausführungen erfor.
derlichen Vorarbeiten enthält . Diese Termine haben die
Herren Architekten genau cinzuhalten und die von ihnen als
Unterlagen für die Verdingungen anzufertigenden zeichncri-
scheu und schriftlichen Unterlagen im dauernden Einvcrneh-
men mit der Bauleitung so rechtzeitig anzufertigen und en
die Bauleitung abzulicfern , daß die ersorderlichm Aus¬
schreibungen dem Programm entsprechend erfolgen können.

Sollte das hierbei vorausgesetzte Einvernehmen zwi¬
schen den beiden Faktoren in einzelnen Fällen nicht erzielt
werden können, so ist die Entscheidung des Stadtbaurates
einzuholen, dem zur Herbeiführung geschäftsmäßiger Be¬
schlüsse in allen Füllen , welche seine Kompetenz überschreiten,
eine besondere Baukommission zur Seite steht.

Stadtv . Simon Heß:  Er habe sich schon in der Deputa.
tionssitzung gegen  den Vertrag gewandt. Ta nun heute
in öffentlicher Sitzung die Angelegenheit zur Sprache ge¬
bracht werde, müsse er auch hier auf seinen ablehnenden
Standpunkt beharren . Aus Len durch den Stadtbaurat ver¬
lesenen drei Paragraphen gehe deutlich die B e st ä t i g u n g
der in der Bürgerschaft verbreiteten Behauptung , daß die
Herren Werz & § uber zwar die Pläne machen und den Sitz¬
ungen beiwohnen dürfen , im übrigen aber mit der Bau¬
leitung nichts zu tun haben sollen, deutlich hervor. Die
Herren sind also danach von der Bauleitung ausgeschal.et,
ein Verhältnis , wie wir es auch beim Landeshaus haben.
Er (Redner) nehme entschieden Stellung dagegen, als wenn
das , was bezüglich dieser Frage in der Oeffcntlichkeit per-
breitet ist, nicht den Tatsachen entspreche. — Herr Oberbür.
gcrmeister Dr . v. Jb e l l : Es hat auf mich den Eindruck ge-
macht, als ob die in der Oeffentlichkeit verbreitete Meinung
eine ganz andere ist. Man glaubt , die Herren Werz & Hu¬
ber sollten von der Bauleitung vollständig ausgeschlossen
sein. Dem ist aber nicht so. Die Herren bleiben vielmehr
bauleitende Architekten und nur der geschäftliche  Teil
(wie z. B. Ausschreibungen etc.) soll von einem seitens d s
Magistrats ' angcstelltcn Architekten geleitet werden. Dieser

» «I . Fayrg«»-
Herr ist für seinen Teil dem Magistrat gegenüber verant¬
wortlich. Man will so eine engere Fühlung des Stadtbau¬
amtes mit den Erbauern herbeiführen , was wünschenswert
sei, wenn dasselbe eine größere Verantwortlichkeit überneh¬
men soll. Beim Kurhausneubau habe das Bauamt nicht
immer vollständig Fühlung mit den Intentionen des Herrn
Prof . v. Thiersch gehabt . Und dieser Fehler soll beim Ad¬
lerbad nicht gemacht iverden. Das ändere jedoch an der Sa¬
che nichts, daß die Architekienfirma die Bauleitung in der
Hand behält.

Damit ist dieser Punkt verabschiedet und Herr Masse,
n e z berichtet sogleich über die Aeußerungen des Bau¬
ausschusses zu der
Denkschrift des Herrn Profcsiors v. Thiersch über Üen Kurhans-

Nenbau.
Einleitend waren die Ausführungen des Referenten

nichts neues. Es ist bekannt , daß anfangs ein Kurhaus für
21 Millionen Mark gebaut werden sollte. Nachdem der Be¬
trag hierfür von den Stadtverordneten bewilligt, kamen be¬
kanntlich die vielfachen, von Herrn Professor v. Thiersch und
dem Stadtbaurat der Stadtverordnetenversammlung plau¬
sibel gemachten Nachforderungen , bis man schließlich auf der
Höhe von 3 578 000 Jt angelangt war . Im März 1901
wurde das Bauprogramni genehmigt unter der Bedingung,
daß der Erbauer Prof . v. Thiersch, an der geforderten Suni-
me festhält. Es hat sich nun leider herausgestellt, daß wie¬
derum eine sehr bedeutende Mehrforderung notwendig ist.
Ter Bauausschuß ist der Ansicht, daß, obwohl man bei einem
so hervorragenden Kunstbauwerk mit Nachforderungen rech¬
nen muß — es immerhin eine höchst unangenehme Uebcr-
raschung ist, wenn nran nochmals so gewaltige Ueberfchreit-
ungen präsentiert bekomme. Es hätte vorher gesagt werden
müssen, daß mit den vorgesehenen Kosten nicht ausgekomnwn
werden kann. Beim Rohbau ist zwar jetzt nichts
mehr zu ändern , betreffs der geforderten Mehrausgaben für'
den inneren Schmuck — die Gesamtüberschreitungen betra¬
gen 904 000 M,  wovon ungefähr die Hälfte für den Jnnen-
schmnck gerechnet werden kann — sei indessen noch Abhilfe
möglich. Im allgemeinen halte der Bauausschuß ja die für
den inneren Ausbau geforderten Nachbcwilligungen für-
gerechtfertigt, wenngleich er gerade nicht besonders ange¬
nehm von solchen nachträglichen  Geschichten berührt
wird. Ganz anders denkt er über die W i r t scha f t s -
räume  und insbesondere über den Weinsalon.
Hier sind die Mehrforderungen ,durchaus am falschen Platze,
denn mit einer kleineren Suni 'me lasse sich ebenfalls etwas
Schönes machen. Aus diesen Gesichtspunkten heraus war
der Magistrat für Streichung ^von 150 000 M von der ge¬
samten Summe . Der Bauausschuß geht noch weiter. Er
beantragt , 2 0 0,0 00 M abzu st reichen  und irrt übrigen
die Nachforderungen gutzuheißen . Vor allem dürfe der
Weinsalon nicht so luxuriös ausgestaltet werden. — Stadtv.
Groll  hat den früheren Forderungen beigestimmt, weil
er davon überzeugt war , daß die K u r st a d t Wiesbaden ein
neues würdiges  Kurhaus haben mutz. Den ungeheuren
Nachforderungen, welche diesmal an das Kollegium heran-
treten , glaube er auf keinen Fall zustimmen zu können und
zwar noch nicht einmal dem Anträge des Bauausschusses, der
sich zu leicht über dis Sache hinwegsetzen wolle. Die dann
noch immer verbleibenöen 700 000 Jt Mehrforderungen sei¬
en bei weitem zu ungeheuer . Das müsse doch reiflich über¬
legt werden. Wenn eine Stadt , die noch andere größere
Kulturaufgaben zu erfüllen hat , sich an solche kaum erfüll¬
baren Aufgaben heranmacht und dabei mit den Groschen der
Steuerzahler so spielend umgeht , so sei das nichts anderes
wie Bersch  w e n d u n g. Und verschwenderisch sei es
auch, daß man für einen einzigen Raum — den Weinsalon
— jetzt gerade dreimal so viel wie früher geplant, ausgeben
will. Gegen den allzugroßen Luxus muffe  man Front
machen. Die Ausstattung der Wandelhalle sei gleichfalls
viel zu teuer vorgesehen. Es ist nicht notwendig, gerade'
hier das Vornehmste und Teuerste zu nehmen, denn es gibt
noch andere Materialien , die auch gut und dabei billiger
sind. Gewiß, das ist als lobenswert von Herrn von Thiersch
anzuerkennen, wenn er den künstlerischen Schmuck des Kur¬
hauses durch vier Kolossalfiguren bereichern und für die
Aufbringung der Gelder edle Stifter in Wiesbaden gefunden
haben will. Dagegen ist zu verurteilen , daß Herr v. Thiersch
diese Figuren bereits in Auftrag gegeben hat. Wer garan¬
tiert uns die dafür erforderlichen Summen von den Stif¬
tern ? Jedenfalls wäre es richtiger gewesen, wenn Herr v.
Thiersch mit der Auftragserteilung gewartet hätte, bis ihm
die Stadtverordneten die Gelder hierfür bewilligt hätten
oder dieselben zum mindesten votr dei: Wobltütern garantiert
waren. Die Bürgerschaft dürfte keinesfalls so gleichgültig
über die 900 000 Jl Ueberschreitungen hinweggchen. Er
einpfehle der vonr Magistrat eingesetzten Kontmission, außer
den 130 000 M noch manches anders an der unglücklichen
Vorlage zu machen. Ein paar hunderttausend Mark ließen
sich zweifellos ohne weiteltes^abstreichen. — Herr Kalk»
b p e n n e r : Wir sind von früher her auch bei anderen städti¬
schen Bauten an Ueberschreitungen getvöhnt. Beim Kur¬
haus begnügt man sich aber iricht mit Hunderttausend, son¬
dern da will inan gleich eine Million . Wenn aus den Ta¬
schen der Steuerzahler so enorm viel mehr verlangt wird, ist
wohl ein offenes Wort ani Platze. Rechnen wir zu den
Ausgaben Kosten und Miete für das Provisorium, sowie
sonstige eintretende Ausgaben , dann kommen wir mit 6
Millionen noch lange nicht aus . .Privatpersonen , die so
wirtschaften, werden unter Vormundschaft gestellt und da¬
rum dürfen wir auch hier bei den städtischen Ausgaben nicht
so ruhig zusehen. Wer mit den Geldern derart hcrum-
springt , der handelt leichtsinnig. DaS können wir unseren
Steuerzahlern gegenüber nicht verantworten . Am Anfang
habe ihm Herr v. Thiersch gefallen, als er eine halbe Million
mehr verlangte , weil er geglaubt habe, damit sei es Schluß.
Umsomehr sei cs wenig rücksichtsvoll von dem Herrn Pro¬
fessor gehandelt , wenn er jetzt einfach über unseren Geldbeu¬
tel verfügt , ohne uns zu fragen . Bei uns heißt es hier:
»Friß , Vogel, oder stirb ", denn wir müssen bewilligen, weil
wir den hervorragenden Bau nicht im Rohbau stehen lassen
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können . Wir sind Herrn v. Thictsch jederzeit in offener
Weise entgegen gekommen und hatten schon deshalb von ihm
erwarten dürfen , daß er uns vor Jahren sagte : Mit dem
Geld konime ich nicht aus . Wir haben aber auch ein
großes Vertrauen in ihn gesetzt, indem wir ihm diesen einzig-
artigen Bau ohne Konkurrenz übertrugen . Jetzt , nachdem
es zu spät ist , sehen wir ein , daß es richtiger gewesen wäre,
mit Herrn v. Thiersch einen bindenden Vertrag abzuschlic-
ßen , laut welchem die riesigen Ueberschreitungen unmöglich
waren . Dieselben fressen fast die gesamte Pacht aus dem
Restaurationsbetrieb auf . Nun richtet Herr Kalkbrenner
ein offenes Wort an den Vorsitzenden der Kurhaus -Neubau-
Deputation , Herr Bürgermeister H e ß. Redner habe als
Mitglied der Theaterneubau -Kommission mit an dem Zu»
fiandekommen des Kgl . Theaters gewirkt . Dasselbe kostete»
wie bekannt sein dürfte , Millionen Mark . Da ist an
allen Ecken und Enden gespart worden und auch von so
enormen Nachbewilligungen konnte nicht die Rede sein , trotz¬
dem es sich um ein Bauwerk handelte , das mindestens so
schwierig wie das Kurhaus auszuführen war . Die Herren
Erbauer kannten natürlich die Verhältnisse in Wiesbaden
nicht. Dafür haben wir aber doch ein Stadtbauamt , das
genau wissen mußte , ob das bewilligte Geld ausreicht oder
rächt. Herr Bürgermeister Heß sei '.wegen der möglich ge-
wordenen Ueberschreitungen vielleicht darum entschuldbar,
weil er früher Chef der Steuerverwaltuug war . Die Her¬
ren wußten eben nicht , wie sauer das Geld , welches heute
bewilligt werden solle, verdient werden müsse. Es sei in
erster Linie von den Erwerbsstünden aufzubringcn . Sparen
sei hier unbedingt notwendig . Sollte aber der verlangte
Betrag - bewilligt werden , so müsse man mit Herrn von
Thiersch ein bindendes Abkommen treffen , wonach er mit
weiteren  N a chs o r d e r u n g e n nicht  kommt . Das
Provisorium habe der Kur sehr viel geschadet, weshalb das
Kurhaus unbedingt am 1. Mai n . I . dem Verkehr übergeben
werden müsse . Lobenswert sei es , daß die Arbeiten verhält«
nismäßig schnell vorwärtsgegangen sind, tadelnswert dage¬
gen das späte Herauskommen mit der Nachbewilligungs¬
vorlage . — Herr Rechtsanwalt S i ebcrt  hat zunächst von
den Nachforderungen des Herrn Professors einen peinlichen
Eindruck gewonnen . Hätte man uns damals die Wahrheit
gesagt , nun dann würden wir für ein weniger kostspieliges
Kurhaus plaidiert haben . Doch was nutzt cs jetzt. Wir
müssen eben in den sauren Apfel beißen , meint Redner.
Das Innere des Kurhauses müsse dem Aeußeren würdig
sein und darum glaube er kaum , daß die Streichung des
Bauausschusses gerechtfertigt ist . Herr Siebert will einen
prunkhaften Wcinsalon für die allerobersten Gesellschafts¬
klassen und stimmt zum Schluß mit dcni Erbauer überein.
— Herr Bürgermeister Heß:  Herr Kalkbrenner hat mich füc
alle die großen Ueberschreitungen beim Rohbau verantwort¬
lich gemacht . Einmal seien bei den Erd - und Maurerarbei¬
ten Verhältnisse eingetreten , die nicht vorausgesehen 'werden
konnten , und zum anderen sei er , als die Aufwendungen
gemacht wurden , noch gar nicht Mitglied der Deputation ge¬
wesen . Schließlich fehlten auch die Abrechnungen . Für
Klempner -, Marmor - und alle die anderen Arbeiten , die
Ueberschreitungen aufwcisen , seien andere Herren verant¬
wortlich zu machen. Was den inneren Ausbau anbelangt , so
sollen ja heute die Gelder bewilligt werden . Geschieht dies,
dann sind ja Sie schuld, meine Herren , und nicht ich. Herr
Kalkbrenncr bringt die Angelegenheit mit meiner früheren
Tätigkeit als Chef der Steuerverwaltung in Verbindung.
Das gehört garnicht hierher . Es ist eine schwere Aufgabe,
für eine große Kommune Geldmittel zu besorgen , was zwar
die Aufgabe des Chefs der Steuerverwaltuug ist. Cr
ninnnt jedoch nur die Gelder ein , von Ausgaben sieht er da¬
gegen nichts . Das machen andere . — Herr Dr . Alberti
nimmt Herrn v. Thiersch in Schutz , den für die Nachbewil¬
ligungen kein Vorwurf treffen könne . In erster Linie seien
daran die Terrainverhältnisse schuld. Er sei für den Aus¬
bau im Thierschen Sinne . Bei den anderen großen Auf¬
gaben , wie Adlerbad etc . habe man auch nicht nach den Steu.
ern gefragt , sondern immer nur nach dem Prinzip gehandelt,
es geschehe ja alles im Interesse der Kur . — Herr Oberbür¬
germeister Dr . v. Jb ell:  Der vom Magistrat vorgeschlage¬
ne Weg ist der einzig richtige . Die Ueberschreitungen beim
Rohbau müssen geprüft werden , um genau feststellen zu kön.
ncn , durch wessen Verschulden sie entstanden sind. Erst dann
wird man eine Kritik daran knüpfen können . Wir stehen
vor zwei Aufgaben : Einmal die Ueberschreitungen beim
Rohbau , die ja zum Teil berechtigt sind , zu prüfen , und zum
anderen genau zu erwägen , inwieweit die Mchrforderungen
für den inneren Ausbau gerechtfertigt sind und ob das preis¬
wert gebaut wird , was man haben wollte ^ Stellt sich bei
Fertigstellung des künstlerischen Prachtbaues , bei dem man
nicht, wie von einem Geschäftshaus vorher genau sagen kann,
wieviel er kostet, heraus , daß man etwas nicht erwartetes
vorfindet , erst dann ist genügend Grund zu scharfer Kritik
vorhanden . Es bleiben eigentlich nur 722 000 dl  Nachfor¬
derungen übrig , die auf 522 000 dl  zusammcnschmclzen , so¬
bald der Antrag des Bauausschusses durchgeht . Ter Ma¬
gistrat hatte keine Bedenken dagegen , daß 150 000 dl  Ab¬
striche gemacht werden , denn er glaubt , daß tvir trotzdem ein
Kurhaus bekommen , welches unseren Absichten und Zwecken
vollkommen entspricht . — Herr Schröder  findet wenig¬
stens einen Trost bei den Ueberschreitungen . Und der be¬
steht darin , daß sehr viele Arbeiten in Wiesbaden geblieben
sind. Er stimmt dem Bauausschuß bei und bittet auch bei
den übrigen Arbeitsvergcbungen die Wiesbadener Hand-
Werker zu berücksichtigen . — Nach kurzen unwesentlichen Be¬
merkungen der Herren Baurat Frobenius und Dr . Alberti,
sicht sich Herr . Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  auf eine
Auseinandersetzung mit Herrn Kalkbrenner hin veranlaßt,
nochmals seinen Standpunkt klarzulegcn . Folgende Sätze
sind beachtenswert : Für wen wird denn das Kurhaus ge-
baut und wer hat seit Jahren darauf gedrängt ? Das waren
Vornehmlich die Gewerbetreibenden,  die vom Kur¬
haus direkt oder indirekt Nutzen ziehen . Und für wen
Wurde das Kgl . Theater errichtet ? Doch ebenfalls zunächst
für solche, die einen Vorteil davon haben . Wer will die
Rennbahn haben und für wen wird sie schließlich zur Wahr-
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heit ? Auch nur für Interessenten und Leute , die Nutzen
davon hoben . Das Drängen der Gewerbetreibenden in al¬
len diesen Fragen konnte der Magistrat nicht zurückweisen
und deshalb ist er schweren Herzens an das Kurhaus heran-
gegangen . Aus den angeführten Gründen würden die Ge¬
werbetreibenden wohl auch einen großen Teil der Konse-
auenzen auf sich nehmen können . — Herr Neuendorff
stellt fest, daß die Hotelbesitzer wegen des neuen Kurhauses
nicht beim Magistrat vorstellig geworden sind . Sie seien
darum nach § 9 der Gewerbeordnung auch nicht zu den Ko¬
sten heranzuziehen . — Herr Simon Heß : Die ganze
Stadt hat an dem neuen Kurhaus ein Inter¬
esse  und nicht nur die Gewerbetreibenden . Gerade eien
weil sich beispielsweise die vielen hier lebenden Rentner im
alten Kurhause nicht mehr wohl fühlten , sehnten sie sich nach
einem neuen Gebäude . Und dieserhalb haben sie auch einen
Vorteil davon . Der Weinsalon soll großartig und schön sein.
Mit den ursprünglich vorgesehenen 60000 dl  lasse sich das
aber auch erreichen . Der Weinsalon müsse andererseits über
auch so beschaffen sein , daß die Wiesbadener Bürger oder
Kurgäste ohne Frack und schwarzer Binde hineingehen könn-
ten . Betreffs der Thermenhalle stimme er mit dem Erbauer
überein . — Herr Prof , vonThiersch  erläutert nunmehr
eingehend die im Wortlaut wiedergegebene Denkschrift , so¬
wie den Bau überhaupt und begründet die notwendig gewor¬
denen Mehrausgaben . Er war auch offen ggnug . einige
Fehltritte zuzugeben , die er jedoch wieder gut machen will.
Zum Beispiel bei dem Weinsalon , an dem er 60 000 dl  zu
ersparen gedenkt . Bezüglich der vier bestellten Figuren
glaubt er Garantie dafür übernehmen zu können , daß die
Gesamtkosten von den ungenannten Stiftern getragen wer¬
den . Recht erfreulich war die von Herrn v. Thiersch konsta¬
tierte Tatsache , daß das Zusammenwirken der Wiesbadener
Beamten , Handwerker und Arbeiter ein gutes , ersprieß¬
liches gewesen und auch Tüchtiges geleistet worden ist. Die
Rohmaterialien seien sämtlich so gut , daß jeder an dem Bau
Vorübergehende den Hut abnehmen müsse. — Gegen den Ab¬
strich der 200 000 di  wehrt sich Herr v. Thiersch , denn das
schädige ihn.

Nach einigen kurzen Bemerkungen der Herren Stadtv.
Siebert , Geh . Regierungsrat Prof . Fresenius und Referent
Massenez wird der A n t r a g des B a u a u s s chu s s e s äu¬
ge n o m m e n.

Von den verlangten GesaMtbaukostien werden also 200 000
Mark abgcstrichen , so daß etwa noch 4 Millionen Mark übrig
bleiben.

Schluß der Sitzung 7 Uhr.

* Wiesbaden . 9. Inn : 1908.

8.115 dem Sfadiparlanient.
Eine interessante Sitzung . — Der Knrhans -Nenhau und sein

Erbauer » — Heftige Debatten . — Die Würfel sind gefallen.

Eine interessante Sitzung war die gestrige außerordent»
liche Stadtverordnetenversammlung ganz sicher. Doppelt
interessant dadurch , daß Herr Prof . v. Thiersch mitten unter
den Stadtvätern weilte und sich gerade nicht besondere Lieb¬
kosungen ins Gesicht schleudern lassen mußte . Die Bürger¬
schaft war recht erstaunt über die so spät hcrauskommenden
hohen Nachforderungen , die Stadtverordneten noch mehr wie
erstaunt und die Stadtverwaltung harte auch keine Ursache,
sich darüber zu freuen . Ueberschreitungen sind ein unver¬
meidliches Uebel , das niemals ausgeroktet werden wird und
mit dessen Auftreten natürlich auch beim Kurhausneubau ge¬
rechnet wurde . Aber daß jenes Uebel so schlimm ausarten
werde , hatte sich kein Mensch träumen lassen , obwohl unsere
Stadtväter schon mit recht fetten Pöstchen gerechnet hatten.
Die Anwesenheit des „Missetäters " , als welchen man in:
Kollegium Herrn v. Thiersch betrachtete , genügte , um bei
der Generaldebatte über die bekannte Denkschrift seinem
Herzen gründlich Luft zu machen. Am schärfsten wurde der
Kurhauserbauer von Herrn K alkbrenner  mitgenom¬
men . Der Herr ist empört darüber , daß Herr v. Thiersch
mit dem Geld der Steuerzahler , und insbesondere der Ge¬
werbetreibenden resp . Hausbesitzer , wirtschaftet , als wenn es
hier auf der Straße zu finden wäre . Er sollte die vier Fi¬
guren nicht bestellen , ohne die Stadtverordneten danach ge¬
fragt zu haben . Vor allem , sagt Herr Kalkbrenner weiter,
durfte er uns nicht so lange im Dunkeln tappen lassen und
erst jetzt mit der Wahrheit herausrücken , nachdem es zu spät
ist . Bitterbös waren auch die G r o l l 'scheu Ausführungen,
in denen der „gottbegnadete " Künstler , wie Herr v. Thiersch
vom Rechtsanwalt Siebert  genannt wurde , als Ver¬
schwender der Wiesbadener Steuergroschen bezeichnet wird.
Das ist bitter , sehr bitter , verehrter Herr Professor . — Vom
Herrn Oberbürgermeister wurden die so enorm hoch vermu¬
teten Mehrforderungen ans ein wesentlich geringeres Maß
berichtigend reduziert . Die Angriffe auf Herrn v. Thiersch
hält er insofern nicht für voll gerechtfertigt , als die Mehr¬
ausgaben teilweise durch die Verhältnisse bedingt waren
und andererseits man doch erst Kritik üben könne , wenn fest-
gestellt sei, ob das gebaut worden ist, was man wollte , und
ob auch preiswert gebaut worden ist. Zunächst müsse ein.
mal geprüft werden , inwieweit die Mchrforderungen für
den inneren Ausbau gerechtfertigt sind. — Herr Simon
Heß erwidert dem Oberbürgermeister auf eine dahingehen,
de Aeutzerung , das Kurhaus sei vornehmlich für die Geiver-
treibenden errichtet worden , daß die Rentner und vielen Kur-
sremden bauptsächlich wegen dem Kurhaus hierher kommen
und die Stadt infolgedessen einen großen Vorteil hat . Die
Gewerbetreibenden würde man in den seltensten Fällen da-
rin sehen können . Wie ein roter Faden zog sich durch die
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stundenlange Debatte die Kritik über den zu lurusizi,.
und teueren Weinsalon . Herr Siebert kann ihn dagk« j
nicht vornehm genug bekommen und befürwortet den p
Thierschen Vorschlag . Und das Ende vom Lied ? Nachdem
man sich so volle drei Stunden gegenseitig die Wahrheit a».
sagt und Herr v. Thiersch seine Erläuterungen abgegeben
hatte , ging mit großer Majorität der Bauausschnf.
Antragdurch.  Es werden dem Herrn Erbauer 200 0C0
dl  von der geforderten Gesamt-Bausumme abgeknipst. H
wird nun doch wohl am Weinsalon sparen  miissg.
Wenigstens ist die unliebsame Angelegenheit nunmehr
einigermaßen sriediichcm Wege aus der Welt geschafft. '

Und das Adlerbad ? Hoffentlich kommt in der heutigen
Adlerdeputations -Srtzung der Vertrag mit den Herren
& Huber zustande. Die Ablehnung würde zum gröfcwl
Bedauern eine jahrelange Verschleppung der so hochwichtig
Angelegenheit bedeuten . B. K.

* Vollständige Sonntagsruhe haben nunmehr die sämtlich«,
hiesigen Tapetenhändlnngen cingeführt . Dieselbe ist mit
Monat in Kraft getreten.

cf Eine Vereinbarung der hessischen Bierbrauereien . G«.
stern vereinigten sich die Eigentümer bezw. die Bevollmächtig,
ten sämtlicher hessischen Brauereien in Darmstadt , um sich mst
der Brau st euer  und einer dadurch eventuell notwendig wer.
denden Preiserhöhung des Bieres zu beschäftigten. Es wurdi
eine Vereinbarukig getroffen , wonach bis zum 15. ßuli d. I
eine Brauerei an keinen Wirt oder Händler Osten : machen
darf , wenn der Betreffende bereits von einer anderen Brauerei
die die Vereinbarung mit unterzeichnet hat , Bier bezieht. Offerte
darf nur noch an Privathundschaft und an neugegrimdete ®e-
schätzte gemacht werden . Alle anwesenden Brauerewertrein
bezw. Eigentümer unterschrieben diese Vereinbarung , mit Aus¬
nahme des Vertreters der Mainzer Aktien-Brauerei und der
Brauerei Diehl in Darmstadt . Offenbar wollen die Brauereien
feststellen, wie sich bei diesen veränderten Verhältnissen der
Absatz an Faß - und Flaschenbier gestaltet und danach water be-
züglich der Preise Festsetzungen treffen.

* Die Leiche im Koffer. , In der Angelegenheit der Ermm-
düng der Frau Vogel aus Wildungen hat die amerikanische
Staatsregierung , wie nach einem Telegramm der „Magd:i.
Ztg ." verlautet , die Auslieferung  des mutmaßlichenTö¬
ters Meyer und seiner Begleiterin wegen Raubmordes infnlge
der Aussage Meyers , daß Frau Vogel eines natürlichen Tode»
gestorben sei, ab ge lehnt.  Meyer bleibt mit seiner Beglei¬
terin bis zum Eingang der deutschen Gerichtsakten im Ztauts-
gefängnis in Ncwyork in Haft . Meyer , dessen Eltern in Wies-
darf leben, bat den deutschen Generalkonsul in San Franei-co
um die Erlaubnis , seine Begleiterin Christiani zu heiraten. -
Sophie Christiani , die am 12. Mai in Newyork zusammen mit
dem von Frankfurt a. M . aus wegen Mordes verfolgten Möbel-
Händler Meyer verhaftet worden ist, wurde aus der Hast ent-
lassen und der Einwanderungsbehörde zur Verschiffung nach
Deutschland übergeben . .

D . Das Kriegsbericht der 21. Division aus Frankfurt tagte
gestern in Mainz.  Ein mehrfach bestrafter 22jähr :ger T»k>
löhner und Musketier aus Sonnenberg , von der 12. Kowsagmr
des 88. Jnfanteriefegimeyts , ist der unerlaubten Entfernung,
Selbstbefreiung Und AchtungMrkctzung angeklagt. Der Ange¬
klagte wurde zu 8 Monaten  und 1 Woche Gefängnis L?i-
urteilt.

* Walhalhatheater lOperetten 'spielzeitj . Wochenspiel-
plan : Samstag , den 9., Sonntag , den 10. und Montag, den
11 Juni : „Die Dame aus Trouville " ; .Dienstag , den 12.: .»Der
Obersteiger " : Mittwoch , den 13. : „Die Dame aus Trouville'
Donnerstag , Len 14. und Freitag , den 15.: „Die Juxheira
Samstag , den 16. und Sonntag , den 17.: „Frühlingsluft"

P .A. Der 10. Gesangwcttstreit des .Nassauischen Sängcr-
bundes , welcher, wie schon erwähnt , am 23., 24. und 25. Äun>
dieses Monats durch den Männer -Gesang -Verein »C o nc or-
b i a" zu Sonnend erg  ab gehalten wird , verspricht in alle»
seinen Teilen einen guten Verlauf zu nehmen . Tie Beteilig»»?
aus den Orten und Städten des Nassauer Landes ist,eine au»er-
ordentliche. 42 Vereine haben ihr Erscheinen definitiv Ms*
sagt, von denen sich 20 an dem Wettstreite beteiligen . Demr | |
gebcsidcn Verein wurden in .liebenswürdigster Weise eine gw»
Anzahl wertvollster Preise und Ehrengaben von Sangesste!'.»'
denj Bürgern und heimischen Vereinen überwiesen. Die u«
Kommissionen haben mit lebhaftem Eifer nahezu ihre Aulg»
erledigt , so daß an einem guten Gelingen des Festes Ttiait WjfH
zu zweifeln ist. Zu dem Feste hat sich ein Ehrenausschuß 9C_
bet, welchem die klangvollsten Namen angehören . Neben
Landrat v. Hertzberg finden wir Herrn Reichs, und
abgeordneten Bartling , die Sonnenberger Behörde und
meinderatsmitglicder , 4 Generäle , 2 Oberste und sonstige
litärs . Aerzte, Pfarrer , Schriftsteller , Komponisten, LcRcr »
sonstige angesehene Bürger aller Berufsstände . ^Der 0 ] ^
befindet sich in Sonneuberg , dem sog. .„Hofgarten ". Der
mietete .von der Zeltensäbrik Wölf , Köln , eine große, m
ausgestattete Festhalle , welche mehr denn 2000 Personen
Unterkunft und Sitzgelegenheit bietet , ebenso werden au ^
andern vorgesehenen Hallen mit Segeltuch überdacht. A l ^
Festplatz dürfte sich dank den gut getroffenen Arrangemcn - ^
lebhaftes vergnügtes Treiben entwickeln. Die Festmustk ^
ganze Kapelle des Füstlierregiments Murh .) Nr . 80 von p-
baden . Ter Betrieb der Festwirtschast liegt, in den ^
Händen des Herrn Restaurateurs Earl Löffel, „Zum * ^
bäum ", Mainz . Herrn Lössel geht als Festwirt ein 8"
voraus , und erwarb sich solcher gelegentlich mehrerer gl ^
Feste sein bekanntes Renommee. Das aufgestellte Ar -
birgt alle Veranstaltungen in sich, die man von einem s- ^
Feste erwartet , und die Sängerfeste resp. Gesangsweim e -

'Nassauischen Sängerbundes fanden bisher i,n,Nasia ^ rjlKIj|
Sympathie und zahlreichen Besuch und so dürfen wir
ten , daß auch dem 10. Sängerwettstreite des Nassauist.) ^
gerbundes die allgemeine Teilnahme nicht versagt ,„ sere»'
den vorangegangenen -würdig anschließen kann. Lstz 1 ^
gastlichen Sonnenberg aber rüstet man sich scheu Uv o
Feste und freut sich, die Teilnehmer in großer Muß . ^ stHer
zu können, denen von der Einwohnerschaft ein wirklich » m
Empfang bereitet werden wird . jct«

'* Frühlingsfest . Das wegen ungünstiger Witterun ^
schobene K i nd er - F  r ü hl  i n g s f e st, das Herr s>- her¬
auf seinem bekannten Gartenrestaurants „Waldhatu^ ^ ^ Aii-
anstaltet , findet nunmehr am nächsten Sonntag , von
tags 3 Uhr ab bei freiem Eintritt statt . . Außer Ko 3 ^ rie»
geführt von dem Trompeterkorps „Urania "! und ° Kit »̂
die originellsten Kinderspiele und Belustigungen , un t ~gc  ,
des Herrn Karl Weber , für genügendes Aniustm ^ jft>
tragen . Bei der üblichen großen Kinderpolonaise ^ . s
Kind eine Schärpe und einen Fächer evtl . Fahne g 73
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* In den Billett-Druckereien der Staatsbahnen wird au
tan Neudruck der vom1. Augustd. I . ab zu versteuernden Fahr¬
karten mit Hochdruck gearbeitet. Für die 21 Direktionsbezirke

zehn Billett-Druckereien im Betriebe. Die Berliner Schal¬
ter allein benötigen 3500 bis 6000 verschiedene Sorten Billetts.
Man kann sich einen Begriff von den Aufgaben der Fahrkarten-
Nerwaltnng machen, die für jede der in Betracht kommenden
Stationen neue Sorten — Schnellzugs-, Personenzugs. u. Rück¬
fahrkarten, 1. bis 3. Klasse— in ausreichender Menge anzulie-
sern hat. In der Billett-Druckerei, die sich im Kellergeschoß des
Dirrktionsgebäudes am Hafenplatz zu Berlin befindet, arbeiten
gegenwärtig 75 Mann Tag und Nacht. Die 17 Druckmaschinen
Werden in drei Schichten von je acht Stunden bedient. Zwei
Aollfuhrwerke sind ständig unterwegs,- unk die Billettkisten nach
den Fernbahnhöfenzu schaffen.

* Weltposttantwortmarken. Eine der Neuerungen, die der
jüngste Weltpostkongreß in Rom beschlossen hat, sind Antwort-
-lltscheine für den Weltpostverkehr. Sie sollen zum Werte von
K Centimes mit einem Ausschlag von nicht weniger als 3 Centi¬
mes verkauft werden. Die Frage, zu welchem Preise die Ant-
„ortmarken in Deutschland ausgegeben werden, ist noch nicht
entschieden. Nach dem Kurse würde der Verkaufspreis nicht we¬
niger als 23 Pfennig betragen.

* Postmeister Kahleis s. Gestern fand unter großer Bc-
triligung die Beisetzung des Gründers und Vorstehers der ehe¬
maligen Wiesbadener Privatpost, Postmeisters a. D. Albert
Kahl eis,  statt. Bei der reichen Begabung und den prak¬
tischen Anlagen brachte er sein Unternehmen so empor, daß .es
als eins der bestgeleiteten im Reiche galt. Als im Jahre 1900
die Privatstadtposten aufgelöst wurden, mußte dem Wiesbadener
Privatpostmeister eine der höchsten Entschädigungen seitens der
Reichspost gezahlt werden. Den Gründern der Privatstadt¬
posten verdanken wir bekanntlich die seit sechs Jahren bestehen¬
den niedrigen Ortsportotaxen und so haben wir allen Grund,
auch unserm verstorbenen hiesigen Privatpostmeister ein degck-
hares Andenken zu bewahren.

* Wieder ein Mädchenatientätcr. Seit reichlich acht Tagen
varen in Höchst Meldungen eingegangcn über einen jungen
Burschen mit einem Fahrrad , der verschiedentlich kleine Mädchen
attackierte. Der Bursche hatte auch ein 14jährigcA Mädchen
belästigt und schließlich am Mittwoch morgen auf dem an der
Sodener Bahn entlangführendenWege ein 15jähriges Mädchen
zu Boden geworfen und bedroht. Vorgestern nachmittag gelang
es, Len Burschen in den Mainanlagen in Höchst festzunehmen.
Es ist der 18jährige Gärtner Johann Lotz aus Hatters¬
heim. Zwei der ihm zur Last gelegten Fälle gestand er zu,
aber es ist nicht Zweifelhaft, daß er auch in dem dritten der
Täter ist.

. * Eine Totschlag-Affäre trug sich gestern auf der Thomas-
mühle in Niedersaulheim bei Mainz zu. Der eine Sohn des
alten Müllers Thomas  sollte wieder einmal verhaftet wer-
den. Es war zu diesem Zweck eine Anzahl hessischer Gendarmen
aus verschiedenen Bezirken nach der Mühle kommandiert. Bei
diesen̂ elegenheit gab der 78jährige Müller Thomas aus den
Geult, rmericwachtmeister Rückert aus Bodcnheim einen Schuß
ab, der ihn mitten ins Herz traf und sofort tötete. Die Gen¬
darmen zogen sich hierauf von der Mühle zurück. Die „Frkf.
Zig." meldet dazu noch folgende Einzelheiten- Die Gendarmerie
erhielt vor einiger Zeit Auftrag, den ciltepi Müller Thomas zu
verhaften. Die Beamten zogen zur Mühle, fanden aber die
-t-ür verschlossen. Als sie Einlaß begehrten, sahen sie, daß der
alte Müller mit dem, Gewehr im Anschlag stand. Sie tele¬
graphierten dies der. Vorgesetzten Behörde, feie,verfügte, die Gen-
darmen möchten vorläufig von der Verhaftung Abstand nehmen.
Gejtern nun sollten die Gendarmen mit aller Energie vor-
” {n  und den alten Müller Thomas verhaften. Bier Wacht¬
meister mit vier Gendarmen kamen vormittags vor die Mühle
Md verlangten, da das Tor zum Haus verschlossen war, Ein-

W »i' .Als Lies nicht geschah, schlugen sie die Tür mit Gewalt
# sn diesem Moment gab der alte Thomas einen Schuß
o Md dxn Wachtmeister Rückert aus Bodenheim stürzte tödlich

ßetr °Tren zusammen.
L , * Konkursverfahren. lieber das Vermögen des Schuh-
»n. - î ristian Ocker in Eibingen wurde am 7. Juni , vor-

-agsiosthr , das Konkursverfahren eröffnet. Der Prozeß-
P ®1 in Rüdesheim wurde zum Konkursverwalter er-

Konkursforderungen sind bis zum 4. Juli 1906 bei dem
Mutsgericht Rüdesheim anzumelden.

* .̂ saßensperrungcn. Die Bülowstraße von der
dm,ik ~ ^ txâ e öis zum Zietenring und der Z i e t e n r i n g
lick- Leerobenstraße bis zur Gneisenaustraße, sowie die west-
ftink̂ - X̂ u der Biebrich er st raße  von der Neudorfer-

aufwärts wurden für den Fährverkehr bis auf Wei-

stell- P * UkUer Weg im westlichen Wald. Der von der Halte-
^ Erischeü Bahn (Weg nach dem „Waldhäuschen")

'erlebt' Qnt^ugusta -Viktoriatempel vorbeiführendeWas -
9? toe g ist jetzt auf seiner ganzen Länge, bis zum

ilhönü» "dehen', fertig ausgebaut und kann mit Recht als der
beu 17 s bequemste Weg im westlichen Walde bezeichnet wer¬
den-- h rrrer  Stadtverwaltung gebührt für Herstellung dieses
ouentigerade  dieser Waldteil am meisten fre¬
ist — Kutscher dürsten diesen neuen Weg bald in
®eB ausgenommen haben. Für Fußgänger ist der
Gesnhr» äo Zchplehlen, da er schattig und staubfrei und phne

" 'u und Leben zu passieren ist, weil dieser Weg für
^ovlte gesperrt ist.

Tilty ' Banger, Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
viel in m^ Xuuer°Wiesbadcn: „Entwurf zu einem Kriegerdenk-
Tischi„ . R. Braband-Wiesbaden: 12 Porträts : Herm.
Geist. ' J?  Schwarzwaldbilder: L. Franst : 10  Gemälde : C.
-- band» Vecchio", „Ziehende Wolken" : F. v. Joeden:

m.̂ vvfgang", „Abend am Quai ", „Rheinufer";
^ L von Niddar 6 Blumenstücke.

Museum. Die Sammlung des Natur-
^0nittacts Museums (Wilhelmstraße 20  im 1. Stock) sind aya
lö~-l Ufir en  I 0-  2uni , außer den üblichen Besuchsstunden von
?et- Ter uachmittags von 3- 5̂ Uhr, unentgeltlich geöff-
M gan--^ -̂ .eil der indo-australischen Schmetterlinge ist noch

* 2 ,.- "̂ onat  Auni ausgestellt.
fOttntnu ves Residenztheaters vom 10. bis 16. Juni.

11 ? abends 7 Uhr: „Das Gefängnis". — Mon-ll ? nSstUM' a . _
K « wh». : "®’ e von Hochsattel'". — Dienstag, 12., 7 Uhr:

ißtin, r bon  St . Bernhard". — Mittwoch, 13., 7 Uhr:
^ uzgemahk", - Donnerstag , 14., 7 Uhr: „Das Gesang-

- bitag, 15., 7 von Hochsattel". — Sams-

-Ter

16.,
^ * Ä ii? ^ ' "®er  Strom ".
l ^ usiKe« "̂llutheater (Operettenspielzeit). „Die Dame aus
,' vntn» <vd außer heute auch noch morgen Sonntag und

nk “! 111 Spielplan bleiben. In Vorbereitung für die

Verbotene FrüchtL Durch Urteil des Landgerichts 1
Berlin wurden die Seiten 88  und 39 der Druckschrift„Intime
Geschichten" Nr . 18, „Sündengeld" beschlagnahmt.

**•' Im „Kaisersaal" (Dotzheimerstraße15) wird immer et,
was Neues, Interessantes geboten. Diesmal bietet der Wirt
Herr Federspiel  einen -besonders eigenartigen Kunstgenuß.
Der holländische Hofkünftler Mr . Chambly  gastiert für läu
gere Zeit und setzt das Publikum mit seinen Zauberkünsten so
wie magischen und optischen Täuschungen in Erstaunen. Mr.
Chambly ist ein ganz außergewöhnlicher Künstler. Er verbindet
Vielseitigkeit mit völlig neuen noch nicht gesehenen Trics der
Zauberkunst und erregte überall, .zuletzt in Essen, unbeschreib¬
liches Erstaunen. Morgen Sonntag findet die Eröffnungsvor¬
stellung statt.

-a. Erstickt. Die Frau des Arbeiters Schmitt  den Mi¬
chc l b a ch begab sich gestern morgen auf die vor ihrem Hause
gelegene Wiese, um GraS auseinanderzubreiten. Das 2jährige
schlafende Kind wachte auf und geriet an die Streichhölzer. Die¬
selben singen Jener und das Ruhelager entzündete sich. Durch
den Rauch wurden Nachbarsleute aufmerksam, die in die Stube
cindrangen und das Kind t o t v o r f a n d e u. Es war erstickt.

* . Edcntheatcr. Mit einem vollständig neuen Programm
tritt Fritz Weißbachs Chemnitzer Volkstheater
im ,Cdenthcater" auf. Ein aktuelles Stück: „Eine genehmigte
Militärvortage ", sowie der Mitttärschwank: „Die Kompagnie-
Mutter " fanden großen Beifall, so daß bei den guten Leistungen
der Darsteller der Besuch zu empfehlen ist.

* Ball im Kurhaus. Ter von der Kurverwaltung für näch¬
sten Mittwoch angekündigtc Ball , welcher im Abonneuient statt¬
findet, bürste voraussichtlich sehr besucht werden, zumal viele
Fremde iy unserer Stadt weilen. ,

* Trompeterkorps „Urania". Zur Feier feirte-3 ersten Skis,
tungssc  st e s veranstaltet das Trompeterkorps Donnerstag,
14. Juni lFronleichnamstag) aus dem „Waldhäuschen" ein gro¬
ßes Konzert und Volksfest. Für Unterhaltung und Tanz ist
bestens Sorge getragen. U. a. sind für die Kinder verschiedene
Ueberräschungen vorgesehen.

g. Die Gustav Adols-S -tistung IHauPtvcrein Wiesbaden)
feiert ihr 60. Jahresfest am 12. und 13. d. M . in Oberlahnstcin.
Am Vorabend findet um 6 Uhr ein Festgottesdienst für die Ju-

^ gend statt, in welchem Pfarrer Müller aus Wiesbaden predigt.
Die Predigt für den Hauptgottesdienst hat Pfarrer Krüzci-
Velthausen. St . Goar , übernommen.

* Blaues Kreuz. Es sei auch an dieser Stelle auf das
Jnhresfest des Blau-Kreuz-Vereins aufmerksam gemacht. W>e
wir aus dem Inseratenteil ersehen, feiert der Verein morgen
sein 5. Jahresfest. Der Festgottesdienst findet um 10 Uhr in der
Marktkirche und die Nachversammlungum 3 Uhr im Vereins¬
hause, Plattcrstraße 2, statt.

°g. Idstein, 8. Juni . Gestern nachmittag stattete der
RegierungspräsidentDr . v. M e i ster der hiesigen Erziehungs¬
anstalt einen längeren Besuch ab. Er besichtigte big Anstalt so¬
wohl wie das Altenheim, die Filiale dcx prstercn, eingehend und
sprach sich sehr befriedigt über die Einrichtungen derselben aus.
— Der weitberühmte Altenburger  M a r kt auf der Al¬
tenburg in Heftrich bei Idstein fand gestern statt. Auf dem¬
selben waren 466 Stück Rindvieh und 125 Kälber aufgetrieben.
Der Handel war ein ungewöhnlich reger. Ganz enorme Preise
wurden bei den Kälbern erzielt, die bis zu 9o A pro Pfund
Schlachtgewicht verkauft wurden. Der Krammarkt dagegen war
unbedeutend. Am Nachmittag kamen fremde Handelsleute von
Westerwald, Vogelsgebirge, Rheinhessrn, Hunsrück etc. und ver¬
luden unter großem Andrang auf dem Jdsteiner Bahnhof das
gekaufte Vieh. Dabei mußte ein Extra -Viehzug von Frankfurt
abgelassen werden.

Sport.
Radrennen in Mainz . Morgen nachmittag finden aus dem

Mainzer Sportplatz internationale  Radrennen statt. Das
Rennprogramm umfaßt drei Dauerreunen mit -Motorschritt¬
macher sowie drei Fliegerrennen . Die Rennen beginnen nach¬
mittags Punkt 4 Uhr bei jeder Witterung.

iHerkomer-Konkurrcnz siehe2. Ausgabe.)

Weitexdienst
Ser LlNidwilt'choftsschule zn Weilbur.z a. d Lahn.

Voraussichtliche Wittern » z
Sonntag , den 10. Juni 1S06.

Schwach- nördllch- Winde, veränderliche Bewölkun», nur stellenweise
leichte Nieocrschläge, Tcinveratur nicht erheblich verändert.

Genaueres  durch die Aeilüurger Wetterkarten(mouatl. 80 Ps.).
welche an der Expedition des „WieSbadenerGcncral-
Anzeiger ", Mauritius,Irak- 3, täglich angeschlagen werden. '

ftefcte Cdegromme

Uni
^rühlchgẑ .^ 'Vs melodiöse Operette „Die Juxheirat"

Streik.
St . Johann , 9. Juni . Dia a u s stä n d i g en organi¬

sierten Arbeiter,  deren Zahl 1300 beträgt , wühlten aus
den Vertrauensmännern eine Kommission, um mit der Hüt-
tendirektion zu unterhandeln.

Intendant Kiedaisch f.
Stuttgart , 9. Juni . Der frühere Hoftheaterintendant

Gehcimner Hofrat K i e d a i s ch ist im Alter von 74 Jahren
gestorben.

Verweigerter Eid.
Hanibnrg, 9. Juni . Der Schriftführer der-Hamburgcr

Freidenker-Gesellschaft, der vor dem Schöffengerichtden Zeu-
gcneid verweigerte, weil er A t h e i st sei, wurde zu 50 Jl
Geldstrafe verurteilt und in Zeugnis - Zwangs ha st
bis zu 6 Wochen genommen.

Der Dreibund.
Wien, 9. Juni . Aus Rom wird der „N. Fr. Pr." bestä-

tigt , daß in Wien keine neuen Bestimmungen für den Drei-
bundvertrag vereinbart wurden . Was die Angaben über
den angeblichen nächsten Versalltermin betrifft , so wird kon-
statiert , daß der Allianzvertrag Italiens mit den beiden an¬
deren Mächten im Gegensatz zu dem deutsch-osterrcichifchen
durchaus geheim ist und streng geheim gehalten wird . Tie
letzte Erneuerung erfolgte 1903 in Berlin durch Bülow, Szö-
gyeny und Lanza. Der Inhalt des erneuerten Vertrages
und der Verfalltermin desselben sind aber strengstes Ge¬
heimnis.

_ 21 . JahkgeMA
Französische Milliarden im Ausland.

Paris , 9. Juni . Der monarchistische„Solei !" behaup.
tet, daß seit den so radikal ausgefallenen Sommerwahlen
nicht weniger als vier Milliarden  Francs Eisenbahn-
werte in ausländische Banken untergebracht worden seien
und zwar handle cs sich dabei nur zu geringem Teil um mo¬
narchistisches und nationalistisches Kapital.

Das Teuerungsgesetz.
Paris , 9. Juni . In Flavigny (Dep. Cotes-d'Or ) wur¬

den im Aufträge des gerichtlichen Liquidators die Schülerin¬
nen aus ihrem Kloster durch Gendarmen gewaltsam
weg geführt.  Die Oberin erhob lebhaften Einspruch
gegen die Ausweisung , und der anwesende Delegatar des
Bischofs von Dijon sprach über die Urheber und Vollstrecker
des Kongregationsgesetzes die höhere Exkommunikation aus.

Dar Attentäter Moral.
Paris , 9. Juni . Den: „Matin " wird aus Sidi bei Ab¬

bes in Algier berichtet, daß der Attetäter Mo ral im Som¬
mer vorigen Jahres kurz nach dein Bombenanschlagin der
siluc Royale unter dem Nanien Gimeno sich für die Fremden¬
legion anwerben ließ. Gegen Ende des vorigen Jahres de¬
sertierte er jedoch wieder.

Die französische Komplottaffaire.
Paris , 9. Juni . Der Richter Andrä  hat die Unter¬

suchung betreffend die sogenannte Komplottangelegenheit be¬
endet und die Akten der Staatsanwaltschaft von Bäthune
übersandt . Obgleich der Untersuchungsrichter keinerlei Ein¬
stellung des Verfahrens beantragt hat , ivird von nationalisti¬
scher Seite behauptet , daß das Ergebnis der Untersuchung
einem vollständigen Zusammenbruche der Anklage gleichkom¬
me. Insbesondere fei festgestellt worden, daß Graf Beaurc-
gard niemals in irgendwelchen Beziehungen zu einem Mit-
glicde des Arbeitsverbandes gestanden habe. Unter diesen
Umständen dürfte es überflüssig sein, die Komplottangele-
genheit in die angekündige Amnestie einzubeziehen.

Küiscr Wilhelm in Mailand?
Paris , 9. Juni . Der römische Korrespondent des

„Eclair " meldet seinem Blatte , in der deutschen Gesandt¬
schaft in Ronr glaube mau , daß K a i s e r W i l h e l m die
Ausstellung in M a i l a n d im Herbst besuchen werde. Der
König werde den Kaiser in Mailand empfangen. Gerücht¬
weise verlautet auch, Kaiser Franz Josef werde dem König
Viktor einen Besuch abstatten . Beim Empfang dcs Lord-
nmjors von London drückte König Viktor diesem seme Be¬
friedigung über das gute Einvernehmen ans , das zwischen
England und Italien herrsche.

Tie Feste in Ällndrid.
Madrid , 9. Juni . Gestern fand ein großer Empfang

im Schlosse zn Madrid statt , bei welchem die Mitglieder der
Behörden, des Adels und der Diplomatie dem Königspaare
vorgestellt wurden . Die Präsidenten des Senats und der
Kammer richteten an das Königspaar anläßlich seiner Er¬
rettung  bei dem Attentat einen Glückwunsch. Im Packe
von Madrid wurde ein großer Bluinenkorso  abge°
halten.

Verschwundener Fürst.
Petersburg , 9. Juni . Großes Aussehen erregt das Ver-

schwinden des Fürsten L o b a n o w - R o st o w s ky. Dieser
gehört einer der vornehmsten Familien Rußlands an.

Brha n-P rä sidentschnftskandidat.
Neivyork , 9. Juni . Die Staaten Arkansas, Indiana,

Iowa , Missuri , Ohio und South -Dakota haben sich im demo¬
kratischen Konvent für William B r y a n als Präsident¬
schaftskandidaten für 1908 erklärt . Es ist jetzt schon außer
Frage , daß Bryan als 51andidat ernannt werden wird. Aus
republikanischer Seite wird Roosevelt als Bannerträger ge¬
nannt . Die Newyorker Demokraten planen eine Massen-
Dcmonstration für Bryan bei seiner Rückkehr vom Aus-
lande. ' *

Amcrikuner bei ich deutschen Kaisermanövern.
Washington , 9. Juni . Die Regierung nahm die Ein¬

ladungen , sich bei den d e u t s che n K a i s e r m a n ö v e r n
rin September vertreten zn lassen, an und bestimmte die Bri¬
gadegenerale Barry und Duval zur Teilnahme.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
cnftalt Ernil  V o m in e r t in Wiesbaden. Verantwortlich jür
Politik und Feuilleton: Chcsrcdakleur Moritz Schüfe  r ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
kür Inserate und Geschäftliches: Carl Röstet,  sämtlich

zu Wiesbaden.

— Ter Gesamtauflage unseres heutigen Blattes liegt ein
Lotterie-Prospekt des Bankhauses August Wehrmann in Lübeck
bei, worauf wir hiermit besonders aufmerksam machen. Da der
Hauptgewinn von 48000091 im Laufe eines Jahres dreimal
zur Verlosung gelangt und die Gesamtsumme über 7000  00091
beträgt, so können wir bei den überaus günstigen Gewinnchancen
jedem Interessenten den Beitritt an diesem von dem Bgnk-
hause August Wehrmann in reellster und solidester Weise gelei¬
teten Unternehmen nur angelegentlichst empfehlen, zumal die
Beteiligung an der „Allgemeinen Prämienlosgcselljchaft" in
ganz Preußen , sowie in allen übrigen deutschen Bundesstaaten
gesetzlich-erlaubt ist und die nächste große Gewinnziehung bereits
am 15. Juni und 1. Juli er. stattsindet 1943/341

H ohenföhescbesafermehl
verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zugesetzt wird.

Kiin »flcriM (.h (.
Photographie. Karl Schipper , I

Tel . 3763 31 Itheinstr - 31.
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Hotel -Mestaurant

„F riedrichshoP.
Heute Sonntag, den 10. Juni, morgens 111-—2 Uhr:

Grosses Frühschoppen -Konzert,
ausgeführt von der sjairasen Kapelle des I . Unter -Elsäss .-Feld -Art .-Regts . .

No. 31 aus Hagenau , unter persönl . Leitung des Herrn Musikdirigenten
R. Günther.

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Diner Mk. 1,10, im Abonn. 90 Pf.
Windsor - Suppe,

Gespickte Kalbskeule,
Junge Erbsen und Karotten.

II . Zur Wahl:
Rehbraten 1 Salat
Lendenbraten ) oder Kompott.
Mandel -Eis oder Käse u. Butter.

Souper Mk. 1,—.
Hühnerfrikassee m . Reis,

ii.

Hirschbraten.
Salat oder Kompott.

Mandel -Eis oder Käse.

Sonntag abend 6V» Uhr:

Grosses Militär -Konzert,
ausgeführt von derselben Kapelle.

Eintritt 20 Pfg ., wofür ein Programm.
AM » Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt . "LÄ 3338
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Spezialbehandlnng

Chron. Haut - u. Beinleiden
(BeingescliwUre ,Beinf!echten ,Krampfadern ,nässende
Ausschläge , Venenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos,

ohne Operation , olino Bettruhe und Berufsstörung.
Sprechst . : Frankfurt a üf ., Kronprinzenstr . 32 . 4 —0.

(5 Min vom Hauptbahnhofe , ausser Sonntags u. Mittwochs).
Wiesbaden , IVerostrass © 35/37 , Hotel Kaiser Friedrich.
Telef . 126. (Nur Sonntags u. Mittwochs 4 —6.) Telef . 126.

Br « Mied. F . Franke , Arzt.
Verlangen Sie meine Schrift Uber chron . Boinleiden . 2407

Deutsche u. ital . Sied-

Eier SlhMs-ick
per Stück 3 , 5 '/,, 6 , 7 unv8 Pfg.
25 Stück Mk. 1.20 . 1.30,

1.15 , 1 . 70 u. 1.90.

faiuMißc,
garantiert ganz frische Trink- und

Nohest-Eier.
per Stück 0 Pfg -, 25 Stück

Mk. 2 .20.

KO -KM.
zum Kochen und Backen,

p. Pfd . Mk. I .—, b. 5 Pso. 85 Pf.
Sützrahm-
Butter.

p-r Psd. Mk. 1.28 , bei 5 Pfund
Mk. 1.15.

Feinste Zentrifugen»
Sützravm -Tafel-Bllttn.

per Psd. Mk. 1.20 ». Mk. 1.30
bei 5 Pfd. Mk. 1.25 u. Mk. 1.80,

Diötck$i(f!
Deutsche Weichkäse, Schweizerkäse,

Holländerkäse, Franz. Käse,
Handkäse, Bauernkäse.

empfiehlt 2763

J. Hornung’s
Eier », Butter - und KäiC-

Grostbandlnng.
3 Häfnergasse 3.

Telefon 392. Telefon 391

^ iL/W O-
4?*$}) Königlicher fiotspcdlteur

M ./cttenmayep

Bürean : Rheinstr . Nr. 12 rr
jfj' Telephone : Nr. 12. Nr.23761»
" (Verpaakunnsablailumj ^

für • . h
Fracht- und Eiigiit3r) Ä

übernimmt:

Einzelsendangen : |
Porzellan, Glas, Haus- jj,

rat, Bilder, Spiegel, U
Figuren,LüsUee,Kunst- «

iSjj Sachen, Klaviers, kr;
$ Instrumente, Fahrräder, Ä

lebende Thiere etc. gl]

zu verpacken, zup
versenden und zu|

versichern |
gegen M

Trttnsportgefaltr.
Leihkisten

für Pianos , Hunde und *»
Fahrräder . 2171 ^

Reise Koffer,
Hui-, Schiffs- und Kaiferko er, in
bekannt guten Qualitäten , sowie
sämtliche Saiilerwaren u. Schul¬
ranzen werden billig verkauft.

Neugasse 22,
1682 1 Stiege hoch.

Sonntag , den 10 . Juni 1906.
Don Inan.

Oper in 3 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart.
Dichtung von Lorenzo da Ponte.

Musikaltsche Leitung: Herr Professor Schlar.
Don Juan .
Der Comlhur
Donna Anna, seine Tochter .
Don Octavio, ihr Bräutigam
Donna Elvira
Leporello, Don Juan 'S Diener
Mafetto, ein Bauer
Zerline, feine Braut .

Landedelleute. Diener. Bauern und Bäuerinnen.
Tänzerinnen

Ort und Zeit der Handlung: Spanien im 17. Jabrbund-rt.
Die Dekorationen sind nach Angaben des Herrn Ober-Jnspektars Lchij
von den Hoftheatermalern Gebrüder Kautökp und Iiottonara in T,j»,

angefertigl.
Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende nach 10.15%

Herr Müller.
. Herr Schwegf».
. Fr .Lefflcr-Bmckard
. Herr Sommer. ;
. Frl . Müller.
. Herr Adam.
. H-rr Engelmann,
. Frl . Hans.

Musikanten.

Montag , de« 1t . Juni 1906.

Dis Welt , in  der man sich langweilt.
Lustspiel in 3 Akten von E. Pailleron. deutsch von Em. BukovicS.

Herr MebnS-
Frl. Santen.
Frl. Schwach.

* . *
Herr Malchcr.
Herr Schwab. .
Herr Valentin.
Frl. Dovpelbauer.
Herr Eberl.
Herr Andriano.
Herr Ende.
Herr Zollin.
Frau Marlin.
Frl . Eben.
Frl. Maren.
Frl. Cordes.
Frl . Koller.
Herr Wutschel.
Herr Engelmann.
Herr Kober.
Herr Spieß.
Frl. Hoevering,

renn dienet Herr Martin. ^
Ort der Handlung: Im Schlöffe zu Saint Germain bei der Era,m

Ceran. Zeit : Die Gegenwart.
* - * Suzanne : Frl . Grosser.

7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. Ende 9.30 Uhr.

fe-» f ff.%*♦ Feldstecher , in jener Pu-shl-
Optische srnstalt ; : -3Jl

C. HJihu ( Inh . C. Krieger , Lauggas,t.,

empfehlenswerte Husflugspunkte.
Alte Isdnlsshöhc bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf", Woldstraße.
Gasthaus zur Burg Frauenstcin.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Germania, Platterstraße.
Gasthaus zum Hcrrngartcn, Fraunstein.
Restaurant Hinkelhaus, Auringen.
Zur Hubertushütte, Gvldsteiothal.
Restaurant Kroncnburg.
Nestauraut Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Kellerskops. Ausstchtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Krone. Dotzheim,

j Restaurant Kirsch Mainz. Liebstauenplatz. ,
Waldrestaurant„zur Krimm". Gonsenheimb. Maniz.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Naffauer Hof, Sonnenberg. . J| i
Restaurant„Zum Rhein. Hof", Bingen. . . | |
Stickeimühle zwischen Sonnenberg und Nambach.
Schläfcrskops. Aussichtsturm und Restauration.
Restaurant Taunus, Biebrich.
Gasthaus zum Taunus. Rambach.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Waldlust. Platterstraße.
Restaurant Waldhäuschen. - r
Winzerhalle, Rauenthal.

Sommerfrirdien, Kurorte etc.

Schnl-

»vv-

* !■an-

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Dämon (Marke gesetzl. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufaaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkaltung , sowie zur Schonung der Witsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dtzd . Mk . 1 .—
. » '/. « » Ff.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
JBefestignngsgtirtel in allen Preislagen Ton 50 Pfg . an,

Kirchgasse 6 . CfilPs TaHbei % Telephon 717 . |g
Artikel zur Krankenpflege (Damenbediennng ) .

Slnzüge , Holen und Stiesel
lausen Sie staunend billig 1616

iUttpffe 22 ,l .£U)od).
Sie finden

Käufer
oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
raschu. verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch 210
t.Kommen Nacht s,t

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück-
iprache . .

Infolge der , auf meine Kosten,
In 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2600 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glanzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . *

Luftkurort Bahuholz Sonnenberg.
Chauffeehaus, Hotei, Luftkurort und Restauration
Hohenwald. Georgenbornb. Schlangenbad. sm
Hotel Rheinischer Hos, Bingen a. Rh.
Luftkurort SaudrrsmWe, MichelSach(Nassaus. .. ^
Luftkurort Tanneuburg zwischen der Eisernen Hand»

(Taunus). , , ^
Luftkurort Tenne i. T., Bahnstation Idstein oder Larn j
Luftkurort Waldsrieden, Weheni. T.

Einfache, do rf
u. amenkanisr

Lautm . R6C
Konto-Korrentl

W ecüselletim
KorrespOD dflD ’
ScliöDScbreib

rr- d- u, u * m

58 Verrff *» C

Cyclosty1 tei),
DrebapF arV

. .  KODtorjl »̂ ^
Für fachmännischen gediegenen Unten^ j

Einzel -Unterweisung garantiert die 30 -jäh 11*
tios T.oitnrs.ruhe (Baden ).
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Uhlerborn
bei Mainza. Rh.

Brossarüges
Wald’Restaurant

Cafe und Pension.

LOGIS mit voller Pension von 4 Mark
an pro Tag.

Schönster Ausflugsort für Schalen, Ver-
— eine, Gesellschaften u. Familien . —

Luftkurort und Sommerfrische, S “” S “ *'-
Parkanlagen , Terrassen , Teiche etc. Prachtvolle Fernsicht auf iiheinufer , Rtieingau
und Taunusgobirge . — Das ganze Jahr geöfmot. — Bier im Glas 12 Pfg . — Vor¬
zügliche Weine in Glas und Flaschen . — Kalte und warme Speisen zu jeder Tages¬
zeit . — Uhlerborn ist Haltestelle der Mainz—Binger Bahn. Vor Nieder -Walluf mit
Benutzung der Rheinfähre zu erreichen . Biarl Brenner.

Zu jeder Zeit günstige Verbindung durch Motorboot von Nieder-
Walluf nach Budenheim , Von Budenheim aus 8/*stündiger schöner schattiger Wald¬
weg nach Uhlerborn . Weisses Zeichen. 2258

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

- 'riwr-ch'Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49
sLnncmemä Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig

Sonntag , dc» IO J »ui 1006.

Aid, gi,im ui Satire auf itr Sit|a:iüiil,ue.
Rina von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Neunter Abend.

Das Gefängnis.
Lustspiel in 5 Aufzügen von RoderichB^nedix.

Tolior Hagen, Privatgelchrter
Mdilde. seine Frau .
Karon Wallbeck.
glawsdorf. •
Adelgunde von Delmenhorst
Fri-dheim, Gesängnisinspekkor
Hermine, seine Tochter
Günter. Wallbecks alter Diener
Psörtner eines Gef.ingniss-S
Kerichisdi-ner . . . .
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr

Rudolf Burtak.
Else Noorman.
Heinz Hetebrügge.
Reinhoiü Hager.
Sofie Schenk.
Gerhard Sascha.
Elly Arndt.
Friedrich Degener.
Theo Ohrt.
Max Rickisch.

Ende nach 9.15 Uhr'

Montag , den 11 . Juni 1906.

Die vsn HochsatieL.
LuMel in 3 Aufzügen von Leo Walther Stein und Ludwig Heller.von

Regie: Georg Rücker.
Adalbert Freiherr von Hochsattel.
Dorothea, seine Frau.
Ulrich ) seine KinderEhrengard)
von Rosenstock, Geheimer Kommerzienrat
Rosa, seine Frau.
Hedwig, deren Tochter . .
Adolf Rosenstock. Einjähriger. Rosenstocks Reffe
Gras WilmS.
Adler. Theateragcnt.
Goithold. Diener bei Hochfattel . . .

öimäj®'enet^ ^ °i enR0C* - - *
Körnlein. Theaterdiener . . . .

Ort der Handlung: Eine deutsche Großstadt,
fiafjeuöffnuna6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

, Gustav Schnitze.
. Clara Krause.

Rudolf Bariak.
■ Else Noorman.
. Theo Tachauer.
, Sofie Schenk.
. Bertha Blanden.
. Hans Wilhelmy.
. Rcinhold Hatpr.
. Georg Rücker.
. The- Ohrt

Friedrich Degener.
' Arthur Rhode.
. Max Ludwig.
Zeit : Gegenwart.

Ende nach9 Uhr.

Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Qcuul Nothmann.

Sonntag, den IO. und Montag , don 11. Juni 1806.
Die patue luls Trsuviük.

Vaudeville in 3 Men mit Gesang nach dem Französischen deS-P-ricaud,
M. Soulie und Darantiere von Maurice Rappaport.

Mufik von Gustav Wanda.
Spielleitung: Dir. Emil Noihmann.

Dirigent: Kapellmeister Jean Körber.
Anfang8 Ubv. _ Ende nach 10 Uhr.

Morgen Sonntag:
1« Stiftstrasse 16 .

2 fcjMuiipi
(mittags 4 und abends 8 Uhr).

, beiden Vorstellunaen: Auftreten sämtlicher
3318

Künstler.

W

Wiesbaden ans dem Exerzierplatz.
Nur noch 3 Tage gibt

große amerikanische Menagerie noch Vorstellungen«
Heute Samstag 2  Vorstellungen . Nachmittags 4 Uhr:
Kinder - und Familien Vorstellung,

abends8>/z Uhr: Grosze Hanpt -Borstellung.
Sonntags: 3 grosze Gala -Borstellungen,

nachmittags4. 6 und 8‘/s Uhr abends.
»tttugs2 Borslelluugcn , nachmittags 4 und abends 8 1/, Uhr:

Unwiderruflich Abschieds -Vorstellung.
- UJ Die Direktion.

ÜL j 0̂Q26 rtIldU8 --
„Deutscher Hof“

r- fioldgasss2a.
Instrumental - und ( Jesuits -Ensemble

heorg Lechner,
..Original - Chiemseer “ .

-^ l ^ frci . □  Grosse r schattiger Garten.

Saalbau„Burggraf,
Waldstraste 55.

1Sonntag , den IO. Juni:

trotze Tanzmusik.
Mg , Eintritt srei.
"3l(j freundlichst cili

Der Bei. : Fi*. ScSmifizeP.

Sonntag , den 10 . Juni:

Großer Mlttär-llonzert.
Bei günstiger Witterung im Garten, bei ungünstiger Witterung im Saale.

Eintritt 10 Pfg . im Saale , i :n Garten frei.
Slnfang 4 Nür. Ende 11 Uhr.

Montag , den 11. Jnni , (bei günstiger Witterung):
Großes Militär -Konzert

ausgcsührt von dem 1. Nass. Ariilleric-Ncgt. No. 87 (Oranien), unter
Leitung seines Stabstrompcters Herrn Henri  ch.

Slnfang 8 Uhr . Ende 11 Uhr.
Eintritt 20 Pfg , lvosür ein Programm.

Es ladet höflichst ein 3320
__ Johann Pauüy.
L. grosses Soiaiaiaerfest.

Sonntag , den 10 . Juni veranstalten wir in den, herrlich
gelegenen Garten zur Kroncnburg, Soiincnbergerstr. bestHcrrn Schupp, ein

Sommerl ’eiiit
bestehend inKonzcrt ,Kinderspielen . Kindcrpolonaise mit Gratis-

Jahnchcn und Tanz.
wozu wir Fr .unde und Gönner freundlichst einladen
3288 Hochachtungsvoll

Die Tanzschüler des Herrn Max Kaplan.
NB. Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

Bet ungünstiger Witterung findet das Fest im großen Konzert-
saale statt._

Restaurant „Zum Hütt 'che",
Wiesbaden , Dotzneimerstrastc 22.

Heute Samstag und morgen Sonntag :

Große Eröffnungsfeier
meins ncuerbanten Gartenlokales und Soinincrgarteus ver¬
bunden mit

TWI
Anfang an beiden Tagen Abends 7 Uhr. 3331

Hierzu ladet freundlichst ein Gustav Folzin.

Militär -Konzert»

T «rn- Pfi 'fi«
Waldstratze.

Sonntag , den 10 . Juni:

ii'öijf.s iofÜS'Ißjl
auf dem Festplatz. P.312

Eintritt frei. Der Fest -Ansschnft.

Lostal-Ktscbe-flkrstlstsruiigsbajsk.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 301, ms Mark . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Ml., von 26—30

2 Ml., von 31—35 3 Ml ., von 36—40 5 Ml., im 41. Lebensjahr
7 Ml., im 42. 10 Mk., im 43. 15 Ml., im 41. 20 Ml.« im 45, 25 Alk

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Ml., 21—25
Jahren 1.20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Ml..
33—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45"Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunsl bei den Herren:

Hell , Hellmitndstr. 38, Stoll , Zimmcrmannstr. 1, Lenins , Hell-
mundstr5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Ernst , Philippsbcrgstr. 37.
Groll , Bleichstr. 14, Berges , Blücherstr. 22, Drangsal , West.
enDfir. 10, Halm , Feldstr. 1, Knnz , Feldstr. 19, Bensing,
Bleichstr. 4, ISies , Friedrichstr. 12, Schieider , Moritzstr. 15.
Sprunltel (Zingel Nacht.), Kl. Burgstr. 2. Lixp , Heiderstr. 35,

wie dcim Kassenbolen Spies , Schiersteinerfir. 16._ 6240

Allgemeiner Krankcuvcrciil
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitrag 6V Pfg .,
werktägliche Krankeurente Mk . 1.60.

0090 Meldestelle: Wellritzstr . 16 , 2. Etg.

Mmden-Ankalt Kliudeil-Sei!«
Walkmühlstr . 13 . Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten Ihrer Zögling- und Ardeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaarcn , als: Besen,

!Schrubber. Abscife- und Wurzelbürficn, Anschutierer, Kleider- und
Wichsbürsten ec. ferner : Fustmatteu , Klopfer « Strohseile :c.

lltohrsilze werden schnell und billig neugcsiochtcn, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSg-führt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgcholt und wieder
!zurückgebrachi. 65g I

p " — W — —

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

H. Lisstnann& Co., Mainz.
"Zigarren- Zigaretten.

Aiiny » tröher,
10 Wörthstrasfe 10

2196

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste unseres lieben Vaters,
Schwiegervaters, Großvaters, Urgroßvatrs, Schwagers
und Onkels,

Hkmi Georg Dreher,
LLeichensieller a.  D .,

sagen wir allen unseren herzlichsten tiesgefühllesien Dank.
Die tiestrauernden Hinterbliebenen:

Emma Fetter , xeb. Dreher.
Joscphine Zimpelmaun . geb. Dreher.
Karl Dreher und Familie.
Philipp Dreher und Familie.
Sebastian Dreher und Familie.
Georg Dreher und Frau.
Wilhelm Schneider und Familie.
Jakob Zimpelmaun , Schornstciiisegermcistcr.
Friedrich F-cttcr , Gastwirt.

Wiesbaden, den 9. Juni 1906. 3289

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme und die über¬

aus reichen Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben Gatten, unseres guten Vaters,
Schwiegervaters, Großvaters und Bruders,

Albert Kahleis,
sagen wir allen, sowie Herrn Pfarrer Schußler
für die trostreichen Worte und dem Krieger- und
Militär-Verein unseren tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kmihaidine KahlkisW« . 8293

Jkmfspiipiijtiy
von

Heinrich Kecker.
Sanlgassc 24/26 . Telefon 2861.

Gegründet 1883. 2585

Sargmagfflzin
von

Joseph .Fink,
Frankeustratze 14 . 9984

Telefon 3976 . Telefon 2976

Sarg £ - JLag ;er
Jacob Hfe©iIor PWalramstr. 32.

Alle Arten Siirge nebst, Ansstattungen
zu reellen 3*reisen.

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbarg-
oder Hellmundstrasse . 5328

Gegründet 1865. Becrdignngö -Aiistalte » Telephon 265.

„Friede" „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellcnbogengasse 8.

Grösstes Lager in allen Urten

Hol;- und Metattsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant d-S BeamtcnvereinS.
- 5273
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Tarup
Sonntag , den kV. Juni 1S« 6 , auf dem Tirr,.

platz des Männer-Turnvereins im Distrikt ^Nonnentrift"
hinter der Walkmühle:

Gkll-Tmftß.
Morgens 6 Uhr: Wetturnen,
nachmittags3 Uhr: Schauturnen,
abends 8 Uhr: Preisverteilnng.

Konzert und Kolksbeluliiguug.
Die Gauangchörigen und Freunde unserer Sache lodet

ergebenst ein 3149
. Der Gantnrnrat.

Mnidfest.
Der Verein

„ehemaliger Untevoffiziers"
halt am Sonntag , den 10 . ds . Mts , von nachmittags
3 Uhr an, bei günstiger Witterung aus dem alten Exerzier
platz fein diesjähriges Waldfest ab. Für gute Speisen
und Getränke, sowie für Unterhaltung, Tanz und Spie
ist bestens Sorge getragen. Auch findet die Verlosung eine
Hammels statt.

Freunde und Gönner des Vereins sind herzlich will¬
kommen.

Der WorfDid.

RejllUimt„Sdpfiierprten“,
direkt am Wolkenbruch ( Platterstr . 112) ,

empfiehlt den geehrten Herrschaften, Freunden u. Gönnern
sein schön gelegenes Gartenlokal.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
3196 Hochachtungsvoll Anton Key.

Waldhäuschen.
Mache hierdurch die höfliche Mitteilung, dass

der breite Fahrweg (Wasserleitungsweg ), von den
Eichen bis zu meinem Restaurant fertig ausgebaut
und dadurch einer der schönsten Wege im west¬
lichen Walde geschaffen ist.
2437 Hoehaehtend

__ Karl Manier.
Zimikilltm Neßanmt„ZM fjnmpit»“.
04I444AIIpWIII * Besitzer: Carl Sternickel.

Beliebter Ausflugsort für Gesellschaften und Vereine.
Schöne Nestanratiouöräntuc,

separater Saal und altdeutsche Weinstube mir eigener cle.tr. Licht-Anlage.
Gartenlokal mit überdeckter Halle.

In . Wiesbadener Kroucubier
AuSschank von Weine » dcö ktzrauenstciner WiuzervereinS.

Kalte und warme Speisen z» jeder Tageszeit. 2486

Großer Schuhverkauf 1
Gat ! 9luz  Wengaffe 858, 1 Stiege hoch. Killig

Püiitrpfaiig otrrin „ Hilda ".
Sonntag , den 10. Juni , nach,

mittags von 3 Uhr ab, findet bei günstiger
Witterung auf dem Turnplatz „Distrikt
A tzel ber g unser diesjähriges

SontmerM
statt und laden wir hierzu unsere Gesamt-
mitgliedschaft sowie Freunde und Gönner

des Vereins höflichst ein.
Der Vorstand.

NB. Für ein prima Glas Bier der Germania-Brauerei,
Schorle-Morle, Schinkenbröteu. s. w., Kinderspiele,
Volksbclustigunaen aller Art sowie eine gut besetzte
Musikkapelle ist bestens gesorgt. 3063

wwwwv
Hotel -Restaurant %

„zriedrichrhof". I
Heute Samwtag , «len 9 . Juni,

abend » « Uhr,
morgen Sonntag , den IO. Juni,

abend » O'/z Uhr:
Grosses liütör-Konzert

ausgeführt von dem Trompeter -Corps des I. Unter-
Elsäss .-Feld-Art .Rgts. Nr. 31 aus Hagenau , unter

persönlicher Leitung des Herrn Musikdirigenten
R Günther.

’Eintritt 20 Pfg, , wofür ein Programm.

Morgen Sonntag , den 10 . Juni,
morgens ll 1/, Uhr:

Grosses Frühschoppen -Konzert,
ausgeführt von derselben Kapelle , 3311

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.
Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt.

Mfinstl . Zähne
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Josef riet , Miichr. 97, pari.

Wissenschaftlich unb_ technisch ausgebildcl an amerikan. Hochschule.
loh beteilige mieh an der fiassenpraxi »,

Dr . Grimmel,
Adelheidstr. 83,

Haut - und Blasenleiden,
hält jetzt Sprechstunden: 10—12 Uhr und 3—4 Uhr
WMZLMkOtWKU'LL 88 S 3 .

Achtung! Ausgepaßt!
Wo gehst Du bin ? Ich gehe zu SchnhmachermcisterK. Bacher,

da bekomme ich meine Stiesel am bestenu. billigsten gefohltu. gefleckt:
Herren -Sohlen n. Fleck 2 .5 © Mk.
Da »,e» „ „ 1.80 „
Kinder „ „ „ Preis je « Größe.

Garantie für nur gute Arbeit.
Hauptgcschä't : Walramstrape 17 , Part.
Filiale : Wcstendstratze 5iO, Mittelbau . 2627

Möbel -Ausstattungen ! !
Schlafzimmer in Satin , Nußbauin. Nüstern und Eichen, ferner

Buffets, Diwane mit und ohne, Umbau Polstergarnituren, Triimeaur
BertüowS, Svciseiifche, Studie, Schreibtische. 50 Klcidcrschränkc, Küchen¬
schränke, Waschkommoden, Nachischränke mit und ohne Marmor. 7948

Moderne komplette Küche»
finden Sie in reichster Auswahl in nur erstklasfigen Qualitäten zu ganz

besonders billigen Preisen bei

Joh. Weigand& Co., “ SÄr
Gescliäfts -Uelternalime.

Hierdurch die ergebene Plittcilung, dag ich das
Schilder -Sltelier des Herrn Carl Koväcs

Wellritzstraste 11
käuflich übernommen habe. 2044

Empfehle mich in Spezial-Aussübrung von G !aS-,
Eisen - und Holzschildern . — Billige Preise.

IViiheirn IZoboss , Wellritzstraße 11.

bAAA/WWl/V
J. Zahnmesser, friftuf, ilititfmiie(55,

empfiehlt sich im 1271

Anfertigen sämtl.Haararbeiten.
Haarteile von 9 Mk an. — Haaruiiterlagen von 5 Mk. an.

IcA' Miainvoonicren mit Tageöfrisnr 1 Mark.
kaufe» Sie gut und billig nur

Neugasse » 2 , 1 Stiege. 2147

D
Z

C
C
c

Anzüge

Nr. m 10. Juni 1906. rvteSbavener General -Anzeiger.

Kredit

Kinderwagen,
-und Damen-Garderoben,

sowie

•Einzelmöbel«
Anzahlung Mk. 6.—, wöchentl . Mk. 1.—.

Komplette Einrichtungen
zu günstigsten Bedingungen.

Sportwagen.

Ludw. Marx&
SS Hichelsberg ; LZ.

o
2070

äaifBifftflt,
Dotzheimerstrafie 15.
Bon Sonntag, den 10. Juni,

abeads 8 'is Uhr:
Gastspiel des

Ghamhly-Tiisaters.

Die Zauber - « . Gcisterwelt
Aus treten des weltbekannten
Illusionisten Mr , Ciiainbiy,
Holland. Hoskünsiler mit seinen
mysteriös. Demonstrationen, nnt.
Mitwirkung Madame Alice
Kardec. sowi das ganze groß¬
artige Programm.

Tic neuesten phänomenalen
Expcrimcute.

Die geheimnisvolle Teelcu-
wanderuug . Die gr. Illusion
der Gegenwart. Diese Wunder-
Produktionen haben 6 'Monate
lang das ganze Berliner Publi-
kuin in Staunen u. Aufregung
versetzt.

Auftreten von Madame El-
Karma, genannt „Die stille
Kraft ", Rätselhafte Bewegung
von leblosen Gegenständen durch
unsichtb. Kräfte.
Preise der Plätze: Sperrsitz

2.- . 1. Platz 1 50. 2. Platz I.—
Mk., Galerie 60 Pfg., im Bar¬
verkauf zu ermäßigten Preisen bei
den Herren: Aug. Engel, Ecke
Rhein- ii. Wilhelmstr. n Taunus-
straße 12/14, Lcwin, Webcrg. 10,
Wittenberg, Babnhosstr. 20, Erb,
Moritzstr. 16. Meyer, Langg. 26,
Wolf. Wilhelmstr. 12. 32311

Herzliche Einladung
zum

5. Ilttzkttfki des iÜBiirn Kttiij-Vmiys
cm Sonntag , den IO. Jnnr
Festgottesdienst : ß__

LO Uhr, Marktkirche. Pfarrer » ir»«Lvrt , Kaff«.
Nachversammluttg:

_ :r Uhr iur Vereinshaus e, Pla ttcrstratzê ,̂

Fürst Blücher , JMdierftt. ö

indemnirtfdiaft.
Gevmauia-Bier hell nnd dllllke!. ^
Es ladet höflichst ein I . B. : Carl Trost.

(Berccn - lob
inur gute Ware) für Sonn- und Deck
(Gelegcnheitskaus ) . früherer \ - j„
6, 8, 10, 12. 14, jetzt Mk. 4, 5, b. ^

äuge Vorrat reicht. Ansehen gestattet.
Schwalbach rftraste BO , l Allee,

Sportwagen, ^
Kindermöbel, Kinderstöhle

mit 25 % Rabatt
M . Beut * ,

_ Ellenbogengasae
frische mit Fachkennlnis ausgcwä̂

MM " Ur-ZLaLsr>, speziell solche zu Knrcil nach*»
billig kaufen, so erfragen Sie die Preise in der^

Germania Drogerie
von

ApothekerC. Portzehl, 4J
Nheinftrafie 55.

Ebendaselbst kostet der beste, von einem ersay ^
kann zusammengesetzteBlutreiuig «ugstee i
srühlingskuren pro Pfund 1.50 Mk., der geg nqe priei eö
)erschleiiuung und bergt, enipfohlene Hohlzahn,
itter dem Namen Johanuistee , Liebersch^



5ir. lXi. fl). zjunt . MV. «nesnaoener eseneral -Anzerger.

Photographie.Jrohwein
A WeS »®rga §se «g

ans Kaiser Friedrich - Pias.

12 Visit-Bilder
glänzend, •

Mk. 1.90.
12 Kindertoilder

glänzend,Mk, 2,50.
12 Kabinettbilderj

glänzend,Mk. 4.80.

BP Oänziioh geschenkt A
erhält jeder Kunde , welcher sich YOlll 26 . Mai bis 24 . Juni eine Aufnahme bestellt,
eine Verg 'i'össepujig (30X36 cm gross mit Karton) seines eigenen Bildes.

Wp  Man bittet genau auf Firma und Webergasse 2, zu achten . ’W

MStkl

Kinder=u. Sportwagen
reiche Auswahl.

Anzahlung von M.^,3 an.
®ei *fl"aet bis abend « 9 Uhr . 2926

Möbs ! für M. 98j Anzahlg . M. 1Ö

Möbel fürM. 150, Anzahlg.M. 15
löbei fürM. 200, Anzahlg. M. 2ö
Möbel fürM.250, Anzahlg.M.25
Möbel  für M. ClGO , Anzahlg . M. 30

Einzelne Möbelstücke
Anzahlg . von 3 und 5 M. an.

I Anzüge1
und

Paletots
in geschmackvollster Auswahl auf

Abzahlung
zu den bequemsten Bedingungen bei

J. Wolf,
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 33®

JF ^ on  l'e'-t Jahren bestehende in neuerer Zeit erweiterte

Maurant Klostermühle
ich käuflich erworben und den Betrieb

. oyuct. Ich empfehle dasselbe dem hochverehrten
A recht zahlreichem Besuche und sichere gute Be-

"crksai "i^ igc Preise zu. Speziell mache ich noch
‘ äJ?iu . °ur' täglich frische Waffeln und die Einrichtung

Mlchtrink-KnT- J 11  2379
Hochachtungsvollzeichnet

Fritz Jürgens.

Äotel Karlshof,
Bheinstrasse 60a.Ac„

>«er bfmcb̂l . Zimmer mit und ohne Pension . 2600
Souper von 7 Uhr ab.

. ^ ffauration z« jeder Tageszeit,
ff. Export- und Münchner Bier.

“trctiic oai«—v Miisiigc Preise.
Aufon llaye »’.

lcfon ^Lcinc . Billard.

i*l . FirqkA«^

A

Auf nach Rambach! c
. .... Gaßlillas zum Saunas,
^ ein wirklich beliebter Ausflugsort, schöne ge¬

räumige Lokalitäten, große schattige Terrasse mit
prächtigem Fernblick, großer Saal für Vereine
und Gesellschaften. Prima Speisen und Gr- ^
tränke. Fremdenzimmer mit und ohne Pension. ^

^ Um geneigten Zuspruch bittet J
fcf Lrrdwig Meister . C
MM 2066
aaaaaaaaaa

Kcäauränt llLlMSlMöf Hof,
Adelheidstrasse 30 , Ecke Moritzstr.

Neu renovierte Lokalitäten.
Vorzügl, Germania -Bier (hell und dunkelt, Münchner

Löwenbrän , Kerl . Tafel -Wel 'ssbier.
Aasgez . Weine erster Firmen. — Apfelwein.

Mittagstiseli von 12- 2 Uhr zu M. —.80 und 1.—
Prima Abendplatten von 6 Uhr ab zu 70 Pf.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Fremdenzimmer von M. 1.50 an.

1265 _ dir . W olfert , Besitzer.
Neu eröffnet!

Alkchölsreic AiesikU-Resiimti» ,
Arrrbtstraße 8 (am Kaiser-Friedrich-Ring).

Gut biirgcrl. Mittagessen zu 70 Pf. und höher,
Abrndrssen nach der 5karte(ohne Trinkzwang).

tzQZt" Behagliche, kühle Zimmer. — Garten. -Jp sfl
Bereitung von Essen für Gesellschaftenn. Vorausbestcllung,

auch außer dem Hause. 3006
Ausschanka" . holfreier Erfrischungsgetränke.

_ _ Inhaber : Gefchm. Win tttg ^
Gastliof„Zur Stadt"Biebrich“,

Albreclitstrasse 9.
Bringe meinen schöner, schattige « Garten in

empfehlende Erinnerung. 2164
Achtungsvoll

_ &®orgg Siuger.
Neu er öffne t ! Ne » eröffnet!

MF" Mrinstnbs»
Wörthstraffe 13 , Ecke Jahustraffe.

Feine bürgerliche Küche. — ff. Weine.
August Hartmann,

2511_ langjähriger Küchenchef Hotel Tannhäuser.

Lotei-Krstaurant„Bayrischer Dos",
4 Delaspecstraffe 4.

Mittagstisch a 0 .8 ® , 1.20 Mk.
Ncichhaltigc Frühstücks - „ nd Abendkarte.

Französisches Billard. — Schöne luftige Fremdenzimmer.
Besitzer: lieh . Fielt.

SNisisti Tivoli
Schierstein.

Heute Sonntag , de» II . Juni , nachmittags
von 4 Uhr ab:

lllkl -ÜOil | ßli
Eintritt frei ! Bier I« Pf.

Abends Beleuchtung der Umgegend mittelst Scheinwerfer
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein ■
2435 _ C . ft. Schmidt.

Domäne Adamrtal!
Herrlich gelegen, prachtvolle Spaziergänge nach dort, schöner

schattiger Garten vorhanden,
empfiehlt: Milch in jeglicher Form , gekochte und rohe
Vollmilch im Glas, Dickmilch in Glasschalen rc. in nur

prima Qualitäten.
Ferner werden prima Flaschenweine, sowie feinstes Flaschen¬

bier und kalte Küche verabreicht.
Zum Besuche ladet freundlichst ein

24,4 Hermann Kaum.

Weinstube rum Uheingold»
Helenenstraffe Sv , Ecke Wellrihstraffe.

Prima Weine . Reelle Bedienung.Heinr . fimnse«
124 2375

Kaiser Adolf, Souuenberg.
Neue Asphalt -Kegelbahn 3143

einige Tage dev Woche frei.
fjoSfhtoturiüit „3m  Kmrste»",
m nächster Nähe der Bahnhöfe Bingen-Bingerbrücku. der Anlegestellen!

fcet Dampsboote, sowie Haltestelle der elektrischen Straßenbahnen.
Bürgerliches Hans . Vorzügliche Küche.

Schon- uremdenziimner v. 1.50 Mk. an. Restauration zu jeder Tageszeiti
Diners von 12 —2 Uhr von Mk. 1 - an.

Jtcme Weine im Ausschank wie in Flaschen. Gute Biere. W-inversan»i
m flaschen und kleinen Gebinden. — Separates Sälchen mit Pianino.i
•' -- 1_ _ _ Albert Franz , Koch.

Kierstadt, „tzaalvan znm Adler",
neu erbaut, Tanzfläche eck. 180  Quadr.-Met.

Pfingstmontag von 4 Uhr ab:

Große Tanz-Musik. «
iroju freundlichst einladet Heinr . Brühl , Besitzer.
_ _ _ Prima Sveisen und Getränke_ 1209

Hierfladt.
Saalbau „Znr Rose ".
Heute und  jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

GroßeT 11 ÜZ. 1 V 8 IK,
Speisen und Getränke , wozu ergebenst einladet

21. Lenz.
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Hiermit gestatte ich mir, die höfliche Mitteilung zu machen, dass
ich das von meinem Vater vor 40 Jahren gegründete Metzgereigeschäft
in eine

Schwein emetzgerei
mit elektr . Betrieb

der Neuzeit entsprechend umgewandelt und wieder selbst übernommen habe.
Als Spezialität führe ich

Aufschnittplatten
ferner

alle Sorten feinster Wurst-u. Fleischwaren
Indem ich bitte, das uns früher .geschenkte Wohlwollen, mir auch

fernerhin bewahren zu wollen, zeichne

3255

Mit, vorzüglicher Hochachtung

Peter Mab
(Inh. : C . B. Bub)

Fernsprecher 961. 9 Bahnhotstrasse 9.

Die ftSeaerüfftsursg findet Samstag statt.

[KT
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General-Anzeiger. JaHrga,,

“ Albert Schäfer, Wiesbaden,
iä Faulbrunnenstrasse 11.

3 Kunstblätter . Moderne Einrahmungen
^ in einfachster bis hochfeinster Ausführung. 2619

A Neuvergoldungen sowie Reparaturen prompt und billig.

Die dicksten Männer Wiesbadens
« Umaca. kaufen ihre Laus. u. Straßen-Lüster SaccoS in jed. Karbe «. Grötze(Gclcgenheits
kauf)" früherer P -ciö Mk. 9 - 12 , jetzt 450,5 .80 , Pani- Arbcter Joppe»
Aik/ 1.50 , ein Posten korpulenter Herreu-Anzügc, sowie einzelne Bauchhofen m a n

Weiten werden zu jedem annehmbaren Preis, so lange Liorrat reicht, verkaust. ^ 6-
(Allllsrite) 30, 1. St. Slliimldchcrftr. 30, l. St, (Mttfnit).

Ludwigstrasse 6. G Ludwigstrasse 6.
"Wiesbaden

Schnell Besohlungs-Anstalt
wird eröffnet ain 8 . Juni d . Js.

Feinste Massarbeit- Billigste Preise. Prompte Bedienung,
tKSPT Reparaturen zu jeder Tageszeit . "̂ 3

~ SvtklHkjiliiiraiit„Zum Gambnnm"
IViesbaden, AarLtstrasse 20.

Lrlnes hiermit wvirts RestaurntionslokalitUten in empfehlende Erinnerung. Reichhaltige
Frühstücks - und Abendkarte . — Hauptausschank der Germania -Brauerei

~H TM ^ r «kla 1\ao  At%Ja ô tn mnn TPl*nllfltnO.Vfl..

Sonntag:
Eindfleisch mit

Beilage.

Empfehle besonders meine Frühstücke.
8Spezialitäten zu 40 Pfg

Mittwoch : Donnerstag
Leberklösse
mit Kraut.

Montag : Dienstag:
Schweine-Haspel Eindfleisch mit Würstchen

mit Kraut. Beilage. mit Kraut.
Freitag : Samstag:

Schweine-Haspel mit Kraut. Würstchen mit Kraut.
Mittagstisch von 12—2 Uhr zu 80 und 1 .20 . Souper von 6—10 Uhr zu 80 und l .ro
a„55 Inhaber: Heinrich Floeck.

ffohenwald , Seorgenborn bei Scnlangenbad.
Schönster Waldausflug. Von Station Chausseehaus 1 kl. Stunde. ' _

KM » Hotel - Restaurant mit Terrassen . KI2I
Guter Mittasstisch Mk, 1.70. Volle Pension von Mk. 4.50 ab. Omnibusverbindung zu da
Zügen ab Wiesbaden 11 17, 2.25, 7.00. Zu den Zügen ab Chausseehaus nach Wiesbaden 19.06,
4 07 7 27

Näheres bei E . Brunn , Wahlhandlung, Adelheidstrasse 33, 2346

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Madolpii Maase,
Inh . Eudwig Bauer,

Tapeten - Manufactur,
9. Kleine Bürgst?. 9- Telefon No 2618-
Beste zn jedem Preis . 2925

loißft4öii |uni3.®enj5,
ani Bömertor 7. Telefon 2557.

Billige Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Briketts , Anzündeholz
in Xa. Qualität.

Sorgfältigste Bedienung . 0364

Am Römertor7. BIngtrelI Am Römertor 7-

21 Jriilri.- u. Sommer-Herren-
Anzüge, süddeutsche Ware (Gelesenheitskauf) . moderne Stoffe, tadelloser
Sitz, beste iDiastverarbettung aus altererflen Firmen, früherer Preis Mk. 60, on, 40,
45, 50, jetzt Mk. 18 , 20 , 25 , 30 . 3 », s° lange Borrak. __ __ -̂ 4»

►3T Ansehen gestattet . Helle « erkaussramue . -^ 4
Schwalbacherstrasze 30 ( Alleeseite )»

1, Stock. ! • Dlock,

Bahnholz,
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 2210
Möblierte Zlmitaer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Darmstädter
IIlöbeLFflbrik
swmes mmmwmmMmiimkaii * c^ uHtaa ^mmaamaaammm

Georg Schwab , Heidelbergerstrasse 129, Hoflieferant.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
Q(|ÄZimmepEinriehtungen

einschliessl. Küche in allen Preisl ., stets lieferfertig vorr.

gW- Mernabme compl. Einrichtungen-W>
von Wohnungen , Villen , Pensionats uml Hotels.
Eigene Fabrikation . - 10jährige Garantie.

Franko-Lieferung innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Hauptausstellungshaus Darmstadt,!Ä38v
Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
KB . Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit I . Banges bekannt-

Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die moderne Eictn B
in massigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
Mönel trotz ff. Ausführungen und elegantem Styl zu erstaunlich billig
Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden können.

IßT Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.
Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit, eine entsprechende

Aufstellung mit perspektivisch photographischen, naturgetreuen Aufnahmen
einzelnen Zimmer, ohne jegliche Verbindlichkeit, zur besseren Orientierung
zusenden.

lferblendsteine,
erstklassige Fabrikate der Vereinioten Verblendstein,verke Hangelar.
OberdoUendorf, Oeynhausen, Witterfchlick, unglasiert und glasiert, reiche 9986

Profil-Auswahl, offeriert die Vertretung:

iesb. Marmor- u. Bauinattrialien-MilßrjeW. ?*J1
Wiesbaden, Storlftr. 39. <Aug Ocsterliug Rachf). Telephon

^Vi6sf ) Ltcl6ii6i ? D6x >0sif6noass6
äsr

Dentichen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 1

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leip zl| ’gg

London, Münschen .Nürnberg^

LLv°'»1 SSV Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an » *

Hauptplätzen der Erd»



Anzeigen:
„i , ifoaltiae Nlcinzrilk ober deren Raum 10 Pfg,, für aus»

i»St» IS Bfg- Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
R-Smnenjeiie bä Pf,.

FerusPreÄ -Anschlutz Nr » ISS.
Miesvadener

Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg . Bringerlohn 10 Pfa ., durch die Dost bezogen

viertejjtihrliH Mk. 1.75 eutzer ^ cftrllqkld.
Per , ,^ e« erac -An;ciger ^ ersSeiikL Isettch aSends,

Sosviags itt -sei Kusßare ».
Unparleiifchc Zeitung . Neukste NaLrichten.

eneral
K-
M,

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geschäftsstelle: Mairritiusstrcche 8.

Vier Freiheilageu:
rlM : N»ierhatt »ng«-?!rait „ LiierKnnden " . — Wöchentlich: . .vcr / aodwirtö " . —

„Aer Knmorist " und die iHiistrirtei , „ Keltere ZttLlter " .
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlggSsnstalt

Erni ! Bomureet in WieLbadeu.

Ismoiaen - Ännadms Sie obc" b3 'Ucheincnde « »»gäbe bis 1 Uhr nachmittags, für die s . SonntagS -Ausg -be bis 3 Uhr nachmittags Im Interesse einer aediceeiien Aurstattun -l der Anzeiaen wird
<* II3V>J VI> wltlwl l lllv gebeten, gröbere Anzeige» möglichst einen Tag vorher äufjugehen. Für die Aufnakime von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebcnei. Tagen kann keine Bürgschaft übernommen wer'
Nr. 133 * ' ' ' '

Zweite Husgabe.

Die Verlobung im Baule Krupp.
Fräulein Berta Krupp , die Erbin der Essener Gußstahl-

fabrik, jenes bekannten , zu nationaler Bedeutung eniporge-
jiiegenen Unternehmens , das wie ein Staat seine Vertreter
in alle Weltteile entsendet , hat sich bekanntlich mit dem Lega-
tionsrat der preußischen Gesandtschaft beim päpstlichen
Stuhle Herrn Dr . Gustav von Bohlen und Halbach verlobt.
Sie ist die ältere der beiden Töchter des verstorbenen Wirk¬
lichen Geheimen Rats Friedrich .Alfred Krupp und seiner
Gemahlin Margarete geb. Freiin von Ende , und steht in
ihrem 21. Lebensjahre . Der Bräutigam entstammt einer

Sonntag , den 10 . Juni 1906.

63 000 Arbeiter und mit ihren Angehörigen über 200 000
Seelen , deren Wünsche mit dein jungen Paare fein werden,

fahrganz
i 'aEsfKsiasBJaa

Frl . Bertha Krupp
!n̂ "n̂ "^ ^ ^ onen badischen Familie . In Heidelberg

^ ^ T>r. juris promoviert , betätigte er sich in verschiedenster
Hp .' nt($ nur auf rein juristischem Gebiete , sondern u . a.

>>. lm Verwaltungs - und Bankfach . Nach längeren Rei-
--M Frankreich und Amerika trat er ' im Jahre 1897 zur
omatstchen Karriere über , die ihn nach Washington und
nerv — chinesischen Unruhen nach Peking führte . Sei-

^Mintarischen Dienstpflicht genügte er bei dem 2. badischen
Wonerregiment Nr . 21 in Bruchsal , dem er noch jetzt als
E ^ inant der Reserve angehört . Die Verlobten haben

üteen srm in Rom , wo Frau Krupp mit ihren Töchtern
MkalWmwr weilte , kennen gelernt und in reiner Herzens-

gefunden. Die Kruppschen Werke zählen heute an

B- G.von-Bohlen und Halbach

wenn es . wie anzunchmen , im nächsten Frühjahr das Ehe-
bündnis schließt.

Der liegreidie Uabak.
Nicht so heftig wie gegen den Alkohol wird der Kanipf

gegen den Tabak geführt . „König Alkohol " hat in den letz¬
ten Jahren unzweifelhaft Terrain verloren , daß er aber je¬
mals ganz depossediert werden sollte , rst nicht anzunehmen.
Dazu ist seine Herrschaft zu alteingewurzelt und zu bei ebt
und , wenn sie nicht ausartet , zu angenehm und namentlich
zu verbreitet . In einer oder der anderen Weise herrscht er
iiberall . Die Herrschaft des Tabaks ist sehr viel jüngeren
Datums , sie war vor der Entdeckung Amerikas gänzlich un-
bekannt . Verbreitet aber ist sie kaum minder als die des
Alkohols , und diese schnelle Verbreitung in verhältnismäßig
ganz kurzer Zeit ist um so bemerkenswerter , als ihr von drn
herrschenden Mächten , von Staat und Kirche , die größten
Hindernisse in den Weg gelegt worden sind. Alle aber hat
der Tabak spielend genommen.

Zwei Päpste taten den Tabak in den Bann , Jakob I. von
England ließ Raucher und Schnupfer prügeln und wenn eS
sich um Adlige handelte , mit Schmach aus London sagen.
In Rußland wurde das Rauchen mit dem Tode und . als die
Sitten milder wurden , mit dem Verluste nicht mehr des Le¬
bens , sondern n u r der — Nase bestraft . Ein türkischer

Berliner Brief.
Von A. Silviu §.

*57te, Nachdruck verboten.
^ Berlin " " nd Sonnenschein. — lieber Berlin ; nach Berlin;
''^ ben Eigentümer -Direktor und Rentier -Direktor . —
" «W »LJ :i" en  aus , Kollege?" — 60 000 Mark Vorschuß.

__ Der Theaterarzt als Prediger . - „Wer
■fev Den m . .. sie getraut ?"
Me m .„ Aorger über die in Berlin verregneten Psingst.
^ges ker aufleuchtenden Sonne des driticu Feier-
plicĥ Leute , ivclche aufmerksam die Kaiser»
Md lesen, wo unser Monarch der Gegen-
u ^ erünnv1 1^ Aufmerksamkeiten ist, preisen heute schon
!§^nci, ^ Wetter als das schönste. Und die Leute
^ndex (sfr ö» haben . In Wien füllt bei Sturm peit-
vhna - '^ egen — im Juni — in Göttingen hat es

ei ,̂ 1. öefroren , tu vielen bayerischen Bädern
AUippen , in Schlesien folgt ein Gewitter dem

I? selten größere Verschiedenartigkeit des Wetters
schönpK̂°;5 ,tet  worden . Rur in Berlin - haben wir

r er  ein üm-l^ ichmaß ; höchstens ein kleiner „ Husch"
.doi«., -IkN Sprühregen . Bei solchen Lockungen vom

l ^ borettmTir 61 'st es selbstverständlich , daß die Reise»
vle 9feifpr '". n tn  umfassendster Weise getroffen werden.
E - Abends "us in Berlin sind von früh um 8 Uhr

Babnr,^ ^ ilhr belagert , das ossizielle am An-
p? bewn? -i wird nicht eine Minute leer , und immer
Q ivelcbp " e ich die himmlische Geduld der Beam¬
ter ^ auf 100  Fragen Autivort erteilen müssen.
J ^ uoes,mf" Esuhrt uns Tausende von Berlinern . Für
kâ ßust tcf  haben wir Ersatz zu erwarten ; der Frem¬
den s.sst augenblicklich sehr stark, „ lieber Berlin"

M viele , die auch ein Weilchen „ in Berlin"
auch ^ nach Berlin " pegjnuen an dtx Zehm

tausende zu kommen . 'L>as sniv die Landwirte und Land¬
wirts -Interessenten , die zu der großen landwirtschaftlichen
Ausstellung hierherkommen . Ucber die Ausstellung selbst
wird ja von fachmännischer Seite in alle Weligcgenden
berichtet werden ; ich kümmere mich nur um den unter¬
haltenden Teil . Wenn auch nach Plan und Anlage auf
dem Terrain der Ausstellung zwischen Schoneberg und
Friedenau mancherlei zur Belustigung geboten s. in ' wird,
so werden die Besucher ihr Unterhaltungsprogramm sicher
vor allem in Berlin absolvieren . Und reichlich Vorbe¬
reitungen sind hierzu getroffen . Mit ganz wenigen Aus¬
nahmen spielen die Theater noch, und es scheint auch
so, als ob diese Spekulation aus den Lanöwirtsbesuch
bas Richtige ist. Der historische Kroll -Garten hat sich
besonders hcrausgemacht : Oper und Konzerte ; aber auch
der nicht minder historische Belle -Alliance -Garten hat sich
wieder ein wenig verjüngt . Unter den vielen „Aeras ",
die das Belle -Alliancc -Theatcr schon erlebt hat — cs
ist allgemein bekannt , daß dort die Direktionen wechseln,
wie bei den Modedamen die Hüte — ist die jetzige Aera
die originellste . Die Direktion ist wieder einmal an dis
Eigentümer zurückgegangen . Da der eins von ihnen mit
seiner jungen Frau permanent auf Reisen ist, der andere
aber nicht die umfassende Erfahrung zur Bewirtschastung
deS Etablissements besitzt, namentlich der Garten macht
viel Arbeit — hat der bisherige Portier des Belle-
Alliance -Theaters , der in allen Handreichungen groß»
Geschicklichkeit besitzt, den Belle -AllianceTheater -Garten ge¬
pachtet . Da er Varietä -Borstcltungen verunstaltet , ist er
auch Direktor . Selbstverständlich wird er von allen , die
mit ihm zu tun haben , Direktor tituliert . „Direktor
Mitzlaff " jetzt — kurz und schlicht „ Mitzlaff " früher . Der
eine der Direktoren und Eigentümer , der hier als Sach-
Walker zurückgeblieben ist, Direktor Bruckhofs , zeichnet
sich durch einen sehr schönen weißen Bart , aber weniger |

Sultan ließ alle Raucher im Heere köpfen und vierteilen.
Was das hals , ersieht man aus der Verbreitung des Tabak¬
rauchens gerade in der Türkei . In Deutschland zogen die
weltlichen Behörden mit strengen Gesetzen, die Geistlichen
mit Predigten gegen den Tabak zu Felde . Vergebens . Das
deutsche Volk ist ein Volk des Rauchens geworden.

Demnach ist nicht anzunehmen , das; noch irgend etwas'
imstande sein wird , diese Herrschaft zu stürzen . Wenn die
Aerzte auf die Gesundheitsschadlichkeit des Tabaks Hinwei¬
sen, dann wird ihnen entgegnet , daß darüber die Mein¬
ungen auseinandergehcn , und daß jedenfalls Raucher auch
sehr alt werden und die ältesten Leute gern rauchen . Das
Köpfen ist gewiß — gesundheitsschädlich , aber es hat das
Rauchen nicht verhindert . Auch die Verteuerung des Ta¬
baks durch Zölle und Steuern hat bisher nichts genutzt , und
darum ist die Erwartung , daß die neue Zigarettensteiler den
Zigarettenverbrauch beschränken wird , eine vergebliche.
Wenn das aber der Fall sein sollte , dann dürfte die Zigarette
höchstens der Zigarre , allenfalls der Pfeife wieder Platz ma¬
chen. Es wird — fortgerancht.

Hus aller Welf.
Aus dem Berbrcchserlebcn eines Fünfzehnjährigen . Eine

lwcrraschende Aufklärung hat ein Uhren - und Juwelendiebstah:
in dem Gvldwarengcschäft von Niemer , Prinzenstraße 9 ' zu
Berlin , gesunden. Als Haupttäter ist durch die Rixdorscr Kri-
minalpoiizel der 15jährige Arbeitsbursche Fritz Lutze verhaftet
wovden, der trotz seines jugendlichen Alters bereits niehrsach
wegen Diebstahls vorbestrast ist und auch jetzt wieder ein statt¬
liches Konto von Straftaten vor dem Richter zu verantworten
hat. Durch einen Zufall war der Bursche mit den Arbeits-
Verhältnissen im Berliner Speditcurverein bekannt geworden.
Eines Tages ging er nach dem Bureau , gab sich für einen Ar¬
beiter L. pes Spediteurvereins aus und bat um seine Papiere
sowie um den rückständigen Lohn , da er .aus seiner Stellung
ausscheiden wolle. Da ein Arbeiter dieses Namens in dem
Betriebe tatsächlich angestellt war , erhielt Lutze Papiere und
Lohn anstandslos ausgehändigt . Die erschwindelten Papiere
benutzte er nun zu weiteren Betrügereien , und es wurde schließ-
lich ein Steckbrief hinter ihm erlassen . Der Arbeiter L-, welcher
den Lutze gut kannte , beobachtete gestern zufällig den fatzchen
Träger seiner Papiere >aus einem „Rummel "°Platz in Rixdorf
Das Bürschchen war von Kopf bis zu Fuß elegant geklmdet,
selbst Glac ^-Handschuhe fehlten nicht. L. machte einen Po¬
lizeibeamten auf den Verdächtigen aufmerksam, worauf die Ver¬
haftung des jugendlichen Verbrechers erfolgte . In einem Kreuz¬
verhör auf der Polizeidirektion gab Lutze diese Betrügereien zu
Als man in seinen Taschen zwei goldene Uhren und 48 Ä  bares
Geld fand , gestand er nach allerlei Ausflüchten , der Hauptiäter
bei dem Einbruchsdiebstahl in dem Goldwarengeschäft von Rie.
mer gewesen zu sein. Wie Lutze behauptet , ist der Einbruch
Pon zwei ihm angeblich unbekannten Männern „ausbaldowert"
und von ihm selbst ausgcführt worden . Die beiden Helfers-
Wfc * ständen „Schmiere ". Durch das Klappfenster der Luft-
zugsührung hatte sich das Bürschchen hindurchgezwängt und aus

^ürch besonders elegante Umgangsformen aus . Ab
^ rr . ” ^ aTf, _beit Hut tut Nacken und in Hcrndsärmeli
endlich seinen Nasen und die Blumen im Garten in Ord
nung brachte — es tr tr in den ersten Tagen seiner Direk
twn — kam Direktor Bruckhofs dazu . Mitzlaff , in welchen
noch mehr der alte Portier als der junge Direktor steckte
grüßte pslichtschuldigst . „Morjen , Herr Direktor !" , woran
Vruckhoff derb meinte : „ Ach, wat , jetzt sind Sie och Direk

t1TOr*en  Kollege ." Und wie cr 'S sonst bei gute.
Bekannten gewohnt ist, setzte Bruckhofs hinzu : „Geber
« >e einen aus , Kollege ?" - Der „Kollege" hat natürlick
w nEn  E ^ ß ^ eben ", und so standen der Eigentümer .Direk

“ nö  ber Portier -Direktor einträchtiglich vor den
r -ll . und „ hoben einen !" Weniger gemütlich, soll e-
t,' rVS w ™ bf ren  DirektionS -Kollegen eines großen Thew
Dir °kw) Metropole letzthin zugegangen sein. Der um
El „ 0rd öefr- rmu  ' öem  Geld , der andere , der mit
wur 2 ™ künstlerischen „ Erfahrung " , der geniale Regis.
SL! 1 ^ -7 bctbe  waren neulich im Bureau in ein:
’VMi , ^ Uierenz geraten . Der geniale Direktor wollte

rUUsb k >00U « Mark Vorschuß , was der Gelo-
ffimai '* IV .." Dann fordere ich meine Eni.
revkiuert - sü te  k? r  Zuruckgewiesene . „ Nicht zu machen !"
big Der Streit wurde immer heftiger,
einigtu auf eine erheblich k esnere Summe
Der Loerr ^ schließlich die Hauptsache.
Mark batt ^ sim U'U dem großcg Geldbedarf von 6-1000
Frau dabin »? - uamlrch erst jüngst mit seiner zweiten
s allerd - daß sich die anfangs - lange ist
nb Sl d)  nicht her - in großer Liebe für ein-

zu Bekannte « ^ ^ dex trennten . Die Gattin tneinte
unliinait « ^abe genug !" Die Scheidung wurde
Ätia iva ? ' 'Nb als alles klipp und klar und
retbeira ^ 'schleücne, welche auch schon cininal
rettzuraiet üeivcsen rst, zrc ihreiu GeM -dxnen gejagt:
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Liese Weise Eingang zu dem Ladenraum erhalten. Aus der
Tageskasse rauhte er etwa 100A und stahl für mehr als 1000A
Uhren und Wertsachen. Er habe seine Diebesgenossen um das
bare Geld prellen wollen, doch sei er von ihnen — weit mehr
betrogen .worden.

Eine siebzehnjährige Mörderin . Ter Sensationsprozeß ge¬
gen die siebzehnjährige Italienerin Josefine Terranova wegen
Ermordung ihrer .Tante hat einen ganzen Morast sittlicher
Fäulnis bei gewissen italienischen Einwandercrschichtcnzutage
gefördert. Josefine wurde, wie aus Newyork geschrieben wird,
als ganz junges Kind von ihren Eltern nach Ncwyork geschickt.
Hier kam sie in die Obhut ihres Onkels, der den denkbar scheuß¬
lichsten Mißbrauch mit seiner Nichte trieb. Sie erhielt leinen
Schul- oder Religionsunterricht und mußte von früh bis abends
die schwersten Frondienste verrichten. Schließlich fand Josefine
xinen Landmann, der sie trotz des Sträubens von Onkel und
Tante zum Weibe nahm, aber sie verstieß, als er von ihrem
Verführer, dem Onkel, selbst erfuhr, was seit sechs Jahren mit
ihr vorgegangen war . Jetzt packte Josesine die Verzweiflung.
Sie ging hin und tötete Onkel und Tante , die an ihrem Elend
die Schuld trugen. Der Staatsanwalt hat sie darauf nicht der
Ermordung ihres Oheims, wohl aber der Tötung ihrer Tante
angeklagt. Man erwartet aber allgemein die Freisprechung,
wenn auch mit-der Maßgabe, daß die Angeklagte einer Irren¬
anstalt überwiesen wird . Sie stammt aus einer entsetzlich ver¬
kommenen Familie, deren weibliche Mitglieder sämtlich epilep¬
tisch, deren männliche Angehörigen aber lauter Gewohnheîs-
säufer sind. Sie selbst ist aber .nicht nur auf das schwerste
erblich belastet, sondern leidet an Halluzinationen und weist
viele sonstige unzweideutige Merkmale von Geisteskrankheit auf.

Die neue Art des Duells. Die fortschreitende Zivilisation
verfeinert die Sitten der Menschheit zusehends. Jetzt ist man
schon dazu gekommen, eine neue Art des Duells anzuwenden,
bei der sogar bei tödlichem Ausgang der Kampf vollkommen
unblutig verlaust. Einen solchen vom Standpunkt der Mensch¬
lichkeit gewiß als Fortschritt zu begrüßenden Zweikampf schil¬
dert ein französisches Blatt in folgender Weise: Der Chefre¬
dakteur eines römischen Blattes erhielt eines Tages folgendes
Schreiben : „Da man seine Zeugen einem Schuft, wie Sie sind,
nicht schickt, so ohrfeige ich Sie durch diesen Brief. Betrachten
Sie sich also von mir als auf beide Backen geohrfeitg und danken
Sie Gott , daß ich Sie nicht mit meinem Stock gezüchtigt habe."
Der also Angegriffene zog seinen Federwisch und — antwortete:
„Unvergleichlicher Kämpe. Ich erfülle Ihre Bitte und danke
Ihnen herzlich für die anstelle wirklicher Hiebe übersandten
schriftlichen Maulschellen. Da Sie mich brieflich geohcfeigt
haben, schieße ich Ihnen schriftlich sechs Revolverkngelnin den
Schädel und töte Sie . Betrachten Sie sich also als tot, wenn
Sie die letzte Zeile dieses Schreibens gelesen Haben. Ihren
Leichnam bestens grüßend . . ."

Ein Fürst als Forschungsreisendcr. Am 20. Juni wird der
Fürst von Monaco auf seiner Nacht „Prinzessin Alice" zu einer
wissenschaftlichen Expedition nach Spitzbergen aufbrechen. Es
sollen in dieser Gegend allgemeine ozeanographische Unter¬
suchungen angestellt werden. Besonders interessant wird auch
die Verwendung des Ballons zur Untersuchung der meteoro¬
logischen Bedingungen in den höheren Schichten der Atmosphäre
sein. Der Fürst hat im letzten Jahre umfassende Experimente
mit einem solchen.Ballon vorgenommen und er glaubt, gerade
in nördlichen Breiten wichtige Resultate damit erzielen zu kön¬
nen. Auch Landreisen zur Erforschung des Innern von Spitz¬
bergen sollen unternommen werdn. W. S . Bruce, der Führer
der schottischen Südpolarexpedition auf der „Scotia ", begleitet
die Expedition.

Aus Aergcr über seine Mieter erhängt. Des weisen Ben
Ulibas großes Wort , daß alles schon einmal dagewesen sei, ist
wieder zuschanden geworden, denn daß sich ein Hausbesitzer aus
Aerger über seine Mieter erhängt, dürfte bis jetzt wohl ver¬
einzelt dastehen. Der Fall hat sich aber dieser Tage in Elber¬
feld ereignet. Sattler Wilhelm Halbach besitzt dort in der
Erlenstraße zwei Häuser. Wiederholt ist es zwischen ihm und
seinen Mietern zu Differenzen gekommen, und als letzthin einer
der Mieter mit der Miete ausrückte, verlor Halbach derart
den Kopf, daß er sich erhängte.

! Das Heiratsnest. Zum viertenmalc haben, wie man dem
„Berl. Lokalanz." aus Brüssel schreibt, die Jungfrauen des
wallonischen Dorfes Ecaussines vergangene Pfingsten die von
ihnen.zum „Frciermahl" geladenen heiratslustigen Junggesellen
Belgiens und der Nachbarländer festlich cmpfangn und aufs
unmutigste bewirtet, so daß zu hoffen ist, der „Zweck der
Hebung" werde sich für die Mehrzahl der Veranstalterinnen
nach deren Wünschen erfüllen. Die zahlreichen Gaste, welche
das Dampfroß von Brüssel, Lüttich, Gent, ja von Paris und
London herbrachte, wurden durch Triumphpforten mit den ver¬
heißungsvollenInschriften : Euch unsre Herzen! und: Willkom¬
men die echten Junggesellen! auf den geschmückten Hanptplatz
geleitet, und nachdem zunächst auch bei den hartgesottenen Hage¬
stolzen durch Speise und Trank eine etwas weiche, elegische
Stimmung erzielt worden war, gab die Vorsitzende der Ama-

„Den Jungen kannst du dir auch gelegentlich mal ab¬
holen lassen." Und was war das für ein Glück, als in der
beiderseitigen zweiten Ehe der Junge kam. Eine goldene
Wiege hatte der Vater dem Kinde bauen lassen — und
nun nach dreijähriger Ehe „Divoryvns !" und „den Jungen
kannst du dir gelegentlich auch mal abholen lassen !" Und
weil ich bei einer so netten Theaterehe bin, will ich noch
von einer anderen erzählen , die vor einigen Wochen ge¬
schlossen, heute selig, himmlisch, glücklich, von der aber
ein merkwürdiges Histörchen im Umlauf ist. Sic , eme
üppige Blondine , Genre derbe Soubrette eines sehr be¬
liebten Schwank- und Possen-Theaters ; er , ein Schau¬
spielerinnenfreund ans der Konfektion. Nachdem der
übliche Widerstand überwunden war , Hochzeit. Sic
Christin , er Jude ! Blondchen tvollte durchaus kirchlich
getraut werden; ihr Prediger lehnte ab, der Reform¬
prediger lehnte ebenfalls ab, auch in seiner Wohnung
wollte er nicht trauen . Er gab aber dem jungen Ehe¬
mann und seinem Blondchen den Rat , >ob nicht ein aka¬
demisch gebildeter Herr seiner Bekanntschaft die. Trauung
vornehmen könne. Darauf eilte der besorgte Gatte zu
dem Theaterarzt , der sich sonst auch durch fröhlichsten
Humor auszeichnet. Aber auch der Theaterarzt lehnte die
Trauung ab. „Wollen Sie eine Ulkrede, eine Bierrede,
die will ich Ihnen halten, aber trauen — nein, ich trau
mir nicht, und ich traue Sie nicht !" - Aber für die
Hochzeitsgäste, die sich zahlreich in einem Wein-Restaurant
der Friedrichstadt versammelt hatten , hieß es , „das junge
Paar kommt erst in 8/4  Stunden , der Herr Prediger habe
es in seiner Wohnung so lange warten lassen." — Als
erste Tafelmusik spielte die Kapelle: „Wer uns ge.
^aut _ —", das schöne freigeistige.Lied aus der
bekannten Operette ! -

Wiesbadener Gcneral-Anzetger. *1 « Jahrgang

zonen von Ecaussines, eine hübsche Brünette, in einer mit seinen
Wendungen gezierten, durch erlesene Zitate gewürzten An¬
sprache der Sehnsucht ihrer 80 Mitschwestcrn nach einem eigenen
Herd und einer schlechteren Hälfte ergreifenden Ausdruck. Einem
indiskreten Journalisten vertraute sie hinterher errötend, sie
hätte unter den Gästen schon mehrere (!) erspäht, die ihr als
Reisegefährten durchs Leben nicht unerwünscht wären.__ „Aber
werden sie sich auch erklären?" fragte sie dann mit hörbarem
.Herzklopfen. Vielleicht ist ihr abends auf dem Ball Antwort
auf die bange Frage aeworden. Unter den zärtlichen Pärchen,
die im Schalten der Nacht den Dorfbach entlang promenierten,
oll die verdienstvolle Präsidentin wenigstens auch gesehen wor¬

den sein.

* Wiesbaden, den 10. Juni 1906.

SMlge und efjbare Pilze.
Der Polizeipräsident von Berlin erläßt folgende Warnung:

Da mit dem Eintritt der wärmeren Jahreszeit die Pilze wre-
oerum in der allgemeinen Ernährung eine Rolle zu lpieleu £-
rinnen, wird darauf hingewiesen, daß auch anerkannt g e n , etz-
bare  und bekömmliche Sorten geeignet sein können, Me mensch¬
liche Gesundheit zu schädigen,  sobald sie eine teilweise
Zersetzung  erlitten haben. Es ist daher beim Einkauf und
beim Sammeln von Pilzen darauf zu achten, daß nur zunge,
durchaus gesunde Exemplare als Nahrungsmittel ^ erweniung
finden, während die alten ausgewachsenen, sehr wässerigen oder
in Zersetzung befindlichen Pilze zu verwerfen sind. Ein sicheres
Merkmal, giftige Pilze  von unschädlichen zu unterscheiden,
gibt es außer der genauen Kenntnis der einzelnen Sorten Nicht.
Die hierfür empfohlenen Mittel , Eintauchen eines silbernen
Löffels, Mitkochen einer Zwiesel üsw., sind nur geeignet, .̂ rr-
tümer herbeizusühren. Es muß deshalb davor gewarnt werden
-unbekannte Sorten von Pilzen zu genießen. Besonders wird
darauf hinciewiesen, daß ein dem Wiesencham  p t g n o n
ähnlicher Pilz , der Knollenblütterschwamin, vorkommt, der ttart
aickig ist, sich vom Champignon aber durch den am Grunde
knollig-vcrdickten Stiel , das Fehlen des würzigen Geruches und
durch die Farbe der Lamellen unterscheidet. Wahrend diese näm¬
lich beim Champignon in der Jugend rosa, spater bräunlich und
dunkelbraun gefärbt sind, zeigen sie bei dem Knollenblatter¬
schwamm stets eine weiße Farbe. Da dieser Pilz nur wckd
wächst besteht die Gefahr einer Verwechslung bei den tunstticy
gezüchteten Champignons nicht. Der vielfach verkaufte StelN-
p i [ i ist gefahrbringendenVerwechslungen weniger aufgesetzt,
doch empfiehlt es sich, alle ähnlich aussehenden Pilze vom Ge¬
nüsse auszuschließen, sobald sie an der Bruchslache in kurzer Zeit
blau anlaufcn. Ferner wird bemerkt, daß die Unichadlichkeit
der gelegentlich ans den Markt gelangenden sog. T r u s , e l,
eines nuß- bis kartoffelgroßen, knolligen und ungestielten, der
echten Trüffel ähnlichen Pilzes , der aber außen gelblich-weiß
gefärbt und häufig warzig-schuppig ist, noch nicht erwiesen ist,
so daß ein Genuß besser unterbleibt. Im allgemeinen kann
empfohlen werden, alle Pilze — auch die getrockneten— nad)
dem Reinsten mit kaltem Wasser zunächst einmal mit Wasser
aufzukochen, dieses Wasser fortzugießen, und die Pilze alsdann
erst weiter zu verarbeiten. Vorzüglich gilt dies sur Me Mor¬
cheln,  unter welchem Namen fast ausschließlich die „L o r »
chel n" verkauft werden, die einen gesundheitlich nicht unbe¬
denklichen, aber durch das Abkochen nach bisherigen Ersahrun-
aen zu entfernenden Stoff enthalten. Im Verlage von Julius
Springer , Berlin , ist ein Pilzmerkblatt erschienen, das eine
Beschreibung der wichtigsten eßbaren Pilze sowie derjenigen
giftigen Pilze enthält, die am leichtesten mit den ersten ver¬
wechselt werden können. Es gibt außerdem einen Ileberbuck
über die Bedeutung der Pilze als Nahrungsmittel sowie über
die Erkennung und die erste Hilfe bei Pilzvergiftungen.

Bäume als Kompaß
Mancherlei Mittel gibt es, um mit Sicherheit die Him¬

melsgegenden herauszufinden und schon in der Schule haben
wir gelernt, aus den Stand der Sonne zu achten und nach ibm
die Richtung zu erkennen. Weniger allgemein bekannt oürste
die Eigenschaft vieler Bäume als Kompaß sein. Die dauernd
im Freien befindlichen Gegenstände haben eine sog. Wetterseite,
die selbstredend nach der Richtung weist, von woher der meiste
Regen kommt. In unseren Gegenden ist diese der West oder
der Nordwest, hat man sie gefunden, so lassen sich die übrigen
Hauptrichlungen leicht cl)ettfcill§ etttbedcn. ^Uleutftcljeno?
Bäume besitzen ferner die Merkwürdigkeit, ihre Stämme aus
einer Seite Hin zum .Boden zu neigen. Hier hat der Wind
das ausschlaggebende Wort zu sprechen und woher der weht,
das wissen wir in den meisten Fällen ganz genau. Hierbei sind
aber verschiedene Einzelheiten zu beachten. Der Einfluß des
Windes auf die Pflanzen hängt nämlich von mehreren Umstän¬
den ab in betracht kommen hauptsächlich die Lage und die Bo¬
dengestalt der betreffenden Gegend, die größere oder geringere
Festigkeit der Erdart , der Bau des Gewächses selbst, besonders
die Verteilung der Blätter und Zweige und endlich die mehr
oder weniaer starke Belastung des Windes mit Staubteilen.
Durch sorgfältige Beobachtungen hat die Wissenschaft folgende
Ergebnisse herausgefunden: ein senkrechter Stamm-, aber eine
Verkrümmung der Zweige findet statt auf der. Seite, die gegen
den Wind gerichtet ist, während umgekehrt eine Neigung des
Wipfels mit der Richtung ersolgt und auf der geschützten Seite
eine stärkere Entwicklung der Krone zu konstatieren ist. Wech¬
selnde Windrichtung bringt eine Biegung des Stammes und
der Zweige nach verschiedenen Seiten hervor, trotzdem kann
man aus der nach rechts oder nach links auffallender werdenden
Mschwcnkung die vorherrschende Windrichtung erkennen. Zu
Beobachtungszwcckcn eignen sich Kirsch-, Pflaumen- und Nuß-
bäume am besten, nicht zu vergessen die empfindlichen Ebereschen
und Linden Im Flachland, wo die Bäume durch keine Berge
oder Hügel vor der Macht des Sturmes geschützt sind, macht
sich naturgemäß dieser Einfluß der Witterung besonders gel-.
tend Slolz und unbewegt stehen dagegen die Kiefern und Tan.
nm da, ein Vorzug, der ihre Anpflanzung in Landstrichen, die
von starken Winden heimgesucht sind, recht empfehlenswert macht.
Kennt man aber die Windrichtung, dann Hat man zugleich die
Himmelsrichtungsestgcsiellt und wir finden mit diesem sicheren
Kompaß, den uns die Natur selbst liefert, überall den rechten
Weg. O. L.

*+  Im Kincmatographen. Lebende Photographien lnü
was von jedem gern Geseheikes, denn sie bieten einmal Abwê.
lung und find auch sonst wirklich interessant. Herr Lenscli,M
auf dem Gebiete desLichtbilderwesens eine im besten Sinnei(j
kannte Person ist, zeigt jetzt im Laden Rheinstraße 48 eine S.
fie von lebenden Photographien, die mit das Beste baxitellen
was man aus diesem gleichfalls' uberschwemmten Gebiete gei^
hat. Alles ist naturgetreu wiedergegeben. Wir sehen eine ch.
ainelle Taubenfütterung auf dem Markusplatz in Venedig ßjp.
bald darauf Zeuge des erschütternden Dramas eines iSaicrg
und bekommen wieder andere Gedanken, wenn wir beolock«̂
können, wie Heiratskandidaten operieren. Das Fesselndsted' p.
te sicherlich die Automobilfahrt von Paris nach Monte Mp
sein, die obendrein eines humoristischen Beigeschmacks nicht
entbehrt. Sogar die jüngsten furchtbaren Erdbeben in SQ|
Franziska sind schon uns der Platte von Lenschs Kinematogi,.
phen. Erst wenn man die schrecklichen Ereignisse sich vor
eigenen Augen natürlich abspielen sieht, kann man̂ sich eine
Vorstellung von der Gewalt der Elemente und den Schreckens,
tagen in San Franziskv machen. Ein Besuch des Lenschslhe,,
Kinematographen empfiehlt sich wegen seiner Vollkommenheit
von selbst ohne Reklame. •

** Einbruchsdicbstahl. Vergangene nacht wurde mittels
Nachschlüssels in das Geschäftshaus von Bacharach in der We.
bergasse eingebrochen. Die Einbrecher hatten es auf den einige
1000 Mark enthaltenden Kassenschrank abgesehen, den sie in-
dessen nicht zu demolieren vermochten. Sie mußten darum ohne
nennenswerte Beute abziehen.

«'*' Im Hotel-Restaurant „Friedrichshos" konzertierte gestern
abend zum ersten Male die Kapelle dcs 1. Unterelsässischen Feld.
Art.-Regt. Nr . 31 aus Hagenau. In dem schönen Garten des
Etablissements war kaum noch ein Stuhl zu bekommen. Das
Publikum war mit Recht enthusiasmiert von den hervorragen-
den Leistungen der Musiker unter Leitung des Kgl. Musik-Tiri-
genten Herrn R. Günther.  Die Kapelle ist in der Tat «sie
der besten und die Besucher der „Friedrichshof"-Konzerte wer¬
den dem Besitzer des Lokals, Herrn R o ni m er ski rchen,
deshalb wobl kaum zürnen, daß er die elsässischen Musiker noch
bis incl. Montag abend engagierte. Ganz besonders wirkten die
mit tiefer Empfindung wiedcrgcgebenen Programmnummern
„Fantasie aus Jaust und Margarethe", „Ouvertüre zu Orpheus"
„Waldteufeleien" und Paraphrase über „Nach der Heimat. , -j

* Kgl . Schauspiele . Der Spiclplaii der nächsten Bo¬
che sieht eine Reihe von Ga st spielen  auf Engagement
vor. Zunächst wird Frl . Sophie Großer vom Jrving -Place-
Theater zu Newyork an zwei Abenden auftreten und zwar
am kommenden Montag den 11. ds. Mts ., als Suzanne>ik
„Die Welt , in der man sich langweilt ", und am Samstag,
den 16. d. M„ als Franziska in „Minna von Barnhelm". -
In der am Dienstag , den 12. d. M „ startfindenden Ausfüh¬
rung von „Martha " singt Frau Johanna Spiro -Ballstron
die Titelpartie , in der „Walküre" am Donnerstag , öcirH
L. M. Fräulein Emma Heßlöhl die Rolle der „Fricka".

* Rcsidcnzthcntcr. Das rcüch beliebt- gewordene
Die von Hochsattel" bleibt auch in dieser Woche auf dem-opie

plan und wird Montag und Freitag gegeben. Am Dienstag ge¬
langt auf wiederholten Wunsch vieler Kurfremdcn Wm*
Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard" zur AuMW»
In vollständig neuer Einstudierung geht am nächsten waWW
Max Halbe's Drama „Der Strom " in Szene.

* Spielplan dcs Kgl. TlMters . Sonntag , 10. Juni:
Juan ". Anfang 7 Uhr. - Montag, 11. „Die Welt, utbet m
sich langweilt". Anfang 7 Uhr - Dienstag, 12. ff » '
Anfang 7 Uhr. - Mittwoch, 13. „Maurer und Schlosser- K
fang 7 Uhr. - Donnerstag, 14. „Die Walküre . AnM°
Uhr. - Freitag , 15. Geschlossen. - Samstag, 16. .Mmn
Barnhelm". Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 17. „Der Fr^ M
Anfang 7 Uhr. ,

* Frankfurter Palmengarten . Der Palmeng«M
wird mit der heute, am 9. Juni , stattfindenden
der neuen Pflanzenschauhäuser  um eine .
Würdigkeit reicher sein. Schon, in der äußeren Erl l
macht der Bau einen vorzüglichen Eindruck und \
welche Ueberraschungeu dem Besucher im Innern ^
Tic Gcsamtqrundfläche beträgt über 3800 2 '» '
gegenüber 1950 Quadratmeter der nunmehr verschwu ^
alten Häuser , die teilweise noch aus den Biebrrcher ^
stammend, 36 Jahre zur Aufstellung und Kultur m ^
haltigen Pflanzen schätze des Gartens gedient ha ■
Vorteil der neuen Anlage liegt neben dom.AMsla- - ^
alles viel geräumiger , schöner und praktischer
hauptsächlich in der Zentralisierung der ganzen
ser. Blau kann von dem großen, 61 Meter langen - ^
der von einer 16 Meter hohen Kuppel gekrönt N- ^
Seitenhäuser besichtigen, ohne ins Freie zu/omi
rundbogenförmig ausgestattete Eingänge , me m ^
scheiben versehen sind, hat man einen Ueberbucku
halt der Häuser schon von den Wegen der Mur fon«
Diese Anordnung ist nicht nur architektonisch lnl ^ er
dern auch für den Besucher außerordentlich ange '
sich, wenn er die Häuser nicht besichtigen will, vo ^ ^
dem schönen Inhalt erfreuen .kann. Der Verreyoem schonen Jnyan erpreuen.rann . xmm
dacht, daß man durch die rechte Türe des Vor Äderte"
tend sich rechts wendet, die an dieser Seite an ^
Häuser besucht, die Halle vor der Perseusgrnpp xjjr
und die linksseitigen Häuser besichtigend durch ^ ^ .
des Vorbaues den Ausgang nimmt . Beim ^ :
Mittelhalle bietet sich schon ein prächtiges » j,{C jtW
gefällige Konstruktion der Binder fesselt das ^ ^
von der hellgrünen Wand abhebenden braunen yer-
mit lichtem Grün berankt, aus dem sich Bla ^ .^ cr, u«8
schiedener Art erheben, schlank aufstrebenve v
Fächcrpalmen vereinigen sich in der Mitte zu_ arU nl>--s
ble von überraschender Wirkung. Grüner U « M
Selaginella , Farnen und anderen DeckPflaiẐn
den günstigen Eindruck des wohlgelungenen ... . jsj.
mit feinem gärtnerischen Verständnis durchge) y
nähere Beschreibung lassen ivir noch folgen.

* Athleten-Verbandsfcst. Bei dem während der̂ ^ ^ F-
tage in Mannheim stattgefundencn7. deutscye ^
havdsfest errang bei einer Beteiligunĝ von u
renten Herr Wilhelm Krämer, Mitglied dê ^ 2. ■
Ringklubs „Athletia", im Stemmen lDrerkampO
den 10. Preis , bestehend in einem prachtvoll
i>in.cT prüf silbernen Medaille.
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^jsbe beK deutschen Gewichts aus ausländischen P/ackuiigrn.
M eine Anfrage des Herrn Regierungspräsidenten erwiderte
die'Kammer, daß sie es im Interesse eines reellen Handels für
«pvendig hält, daß 'die Angabe des deutschen Gewichts' auf
afen ausländischen Verpackungen angebracht wird. Die Kam¬
mer würde es auch für ganz unbedenklich halten, wenn, die An._o. Ss« Tf P Vtl]ffvi-& ftltfn ?1TY nTo» tn irtf/> v» m
rabe des deutschen Gewichts auch für Waren in inländ'ischer
«ierpackung vorgeschrieben würde. Die Angabe des deurschen
«üviHts ist ein Bedürfnis fstr alle trockenen Waren wie Tee,
G-vürze iPsifscr, Curry, Poivder usw.j, MWenfabrikatc »siAr-
E root, Gerste, Ouäker-Oats usw.j, Mondamin, Maizena.
Außerdem für Fleischextrakt. Ihr Konfe'rven in Dosen wird
j,j£Angabe nicht durchführbar sein, da bei Marmeladen und bei
allen in Salz oder Mg eingemachten Gemüsen sich nämlich ein
h-stimmtes Gewicht nicht einhalten läßt. Die Handelskammer
war auch nicht dafür, daß diese Waren nur in Verpackungen
toit bestimmten Mengenenrysiien verkauft werden dürften, weil
ties den Handel in Dosen und Phantasieverpackungen schwer be«
einträchtigen würde. Es wird genügen, wenn eine bestimmte ge.
nwe Gewichtsangabe gefordert wird, und für Abweichungen
leine Fehlergrenzen festgesetzt werden, sondern dem Ermessender
Richter es überlassen bleibt, ob die Menge im Einzelfalle der
Angabe unter Berücksichtigung von Schwund üsw. entsprich^
Eine besondere Angabe des Rohgewichts neben dem Reingewicht
erscheint nicht notwendig, weil bei trockenen Waren durch Feuch¬
tigkeit Las Gewicht der Verpackung leicht verändert werden
kann und der Käufer sonst leicht das Gewicht der Verpackung
nachprüfen kann. Die Kammer hält es auch für erwünscht, daß
die Gewichtsangabe im Kleinhandel nur für Verpackungen bis
zu5 kg. gefordert werden, da 5 kg. das Höchstgewicht ist, in dem
Waren im Kleinhandel verpackt werden.

* Das Hausieren mit orientalischen Teppichen. Dem Herrn
Regierungspräsidenten wurde auf eine Anfrage von der Han-
delskammer Wiesbaden mitgeteilt, daß auch im Bezirk der
Handelskammer Mißstände beim Hausieren mit orientalischen
Teppichen sich gezeigt haben. Im Jahre 1899 wurde der Tep-
pichhaufiererL. wegen Aebervorteilung bei einem Teppichtauf
im Zivilprozeß mit Erfolg haftbar gemacht. L. hatte dem Rent¬
nerK. einen Bocharatteppich, der in Wirklichkeit nur ein Af-
ghanteppich war, um 900 Jl  verkauft. Er wurde im Prozeß
verurteilt, das erhaltene Geld wieder herauszuzahlen. Dieser
geuaunteL. ist noch in Wiesbaden ansässig. Laut Mitteilung
eines hiesigen Geschäfts soll ein hiesiger Einwohner durch
Lesterreicher noch immer Teppiche verkaufen lassen. Die Po¬
lizei dürste in der Lage sein, über das Geschäft näheres zu er.
Mein. Bei dieser Sachlage erscheint es der Handelskammer
Wiesbaden zweckmäßig, vor Erteilung der Scheine an Auslän¬
der zum Hausieren mit orientalischenTeppichen die'Bedürfnis¬
frage zu prüfen und vor Prüfung der Bedürfnisfrage die Han¬
delskammern zu hören. Ebenso erscheint es daher zweckmäßig,
daß Ausländer, die in einer Gemeinde deS Inlandes einen
Wohnsitz oder gewerbliche Niederlassungen besitzen, zum Hau-
Wandel in dieser Gemeinde mit orientalischen Teppichen ei-
m Erlaubnis bedürfen sollen; auch dieser Erlaubnis müßte die
/Prüfung des Bedürfnisses vorausgehen.

* Der Klub „Edelweiß" unternimmt heute Sonntag einen
Ausflug nach Biebrich, Saal zur neuen Turnhalle . Dort findet
dim nachmittags4 Uhr ab, humoristische Unterhaltung mir Tanz
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. F ..DoGein', 9. Juni . Die Hofraite Obergasse Nr . 46,
einstöckiges Wohnhaus mit Holzstall , dem Maurer Karl

gehörig, ist durch Kauf an den Maurer Adam T h o m a
Mr zum Preise von 6000 Jl übergegangen . Ferner ter«
nnfte big Witwe Friederike Schleim ein „im Gläser " bele-
« Grundstück, groß 2,19 Ar, an die Peter Höflich
u!  t e äum Preise von 300 JL — Der auf den 13. Juni

WMefetztg Impftermin mußte, da die Lympfe nicht red)t<
L, ®Lestefert werden konnte, verschobeir werden. Zu dem
L ^ nTermin ergehen neue Ladungen . Bemerkt sei noch
a Jju' durch die Neuregelung der Verträge mit den
iv,ren  durch die Vertragskommission in diesem

Schulz die Impfung vornimmt . Wer der
Jrf ” ^ mpfung sich nicht unterstellen will , dem ist Ge.

Tr begeben, auch privat impfen zu lassen bei Herrn
s letzten s°wossl wie bei Herrn Dr . Hellwig, welcher die
k ^oahre die Jmpfgeschäfte vollzogen hat.

Sport.
Die GerkomersKonkurrenr.

Dritter Tag.

tern 7,!i s!^r^ e dritte Tag der Herkomerfahrt brachte Fah-
nach sm■D Uhrwerken ernsthafte Talentproben . Von Linz' -asten fmh 02

1 bergig und bei der Nässe der Straßen gefahrvoll. Es gab
denn auch einen

tödlichen Unglückssall.
Bei Melk lies ein schwerhöriger Bürstenbinder direkt in das
Automobil des Direktors Max Krone-Berlin und wurde ge¬
tötet. Der Automobilist ist unschuldig, was von Augen¬
zeugen und einem Polizisten bestätigt wird . In den steilen
Kurven des Niederbergs pausierten viele Fahrzeuge rinfrei¬
willig. Der Wagen Nr . 37 (Bob. Mauthner -Wien) kentec-
te, die Insassen blieben aber unverletzt.

Jrn Dorfe Waldering bei Rosenheim scheute das Pferd
eines Bauernwagens vor einem Ordnungsaptomobil , wo¬
durch die Insassen des Fuhrwerks aus diesem hinausgeschleu¬
dert wurden ; dabei erlitt der Bauer Kaiser von Obertal eine
Gehirnerschütterung, infolge deren er andauernd bewußtlos
ist; seine Schwester kam mit geringeren Verletzungen davon.

In Wien
hatte sich zahlreiches Publikum am Landungsplatz iin Pra¬
ter eingefnnden, darunter Markgraf Pallavicini . Prinz
Hohenlohe, Freiherr von Molitor , als Vertreter des Bayeri¬
schen Automobilklubs Vizepräsident Rittmeister Czermak,
vom Oesterreichischen Automobilklub Hauptmann Wolfs
und Harms . Um 10.35 Uhr kamen als erste Wagen an Nr.
1 (Dreher -Hieronymus ) und No. 11 (Wartino ) , um 10.86
Uhr die Wagen Nr . 14 (Büssing) und Nr . 2 (Spritzer) .
Um 11.11 Uhr kam eine ganze Reihe Wagen an, zunächst Nr.
18 (Poege) und Nr . 19 (Weingand ) , dann der Wagen der
Oberleitung , in dem die Erbprinzessin von Sachsen-
Meiningen saß. Prinz Heinrich kam um 10.37 Uhr, wo ec
vom Exekutivkomitee empfangen wurde. Kurz nach 12 Uhr
kam Mrs . Maud Manille mit ihrern Wagen Nr . 39 an, vom
Publikum freundlich begrüßt . Prinz Heinrich ist um 12^
Uhr vom Prater nach Semmering gefahren , um die Strecke
zu studieren.

Zu Ehren der Teilnehmer an der Herkomer-Fahrt fand
in den festlich geschmückten Räumen des österreichischen Auto¬
mobilklubs Empfang statt . Unter anderen waren der deut¬
sche Botschafter Gras Wedel, mit den Mitgliedern der Bot¬
schaft, der bayerische Gesandte v. Tuchör, ferner der Herzog
von Arkenberg, der Erbprinz v. Erbach-Schönberg und zahl¬
reiche andere Persönlichkeiten erschienen. Um 8 Uhr er¬
schien Erzherzog Friedrich. Kurz danach kam Prinz Hein¬
rich von Preußen in Begleitung seines Adjutanten Kapitän¬
leutnants v. Blllow. Der Prinz war kurz vorher von der
Semmeringfahrt zurückgekehrt.

Die Herkomer' ankurreinz.
Innsbruck , 9. Juni . Prinzessin Heinrich  von Preu¬

ßen, die mit dem Prinzen Sigismund jetzt in Igels weilt,
ioird ihren Gatten bei der Kontrollstation am Eingänge von
Innsbruck begrüßen. Die Herrschaften werden alsdann im
Hotel Tyrol , wo noch andere Automobilisten absteigen, zu-
sammentrefsen.

§traikammsr-8!tzullg vom 8. Uunl 1906
Pfanbhinterziehung.

Christian Guckes wohnte seit dem Jahre 1904 mit
seiner Frau in Bierstadt und hatte während dieser Zeit seine
Miete stets regelmäßig 'und pünktlich entrichtet. Ja , Guckes,
der den Zins stets am letzten Tage eines Vierteljahres zah»
len sollte, pflegte dies meistens schon einige Tage zuvor zu
tun . Am 1. Januar d. I . kündigte nun seine Frau die
Wohnung für den 1. April beim Hausbesitzer auf, der sich
nicht gewillt zeigte, ein vorher gestelltes Verlangen der Par¬
tei nach Anbringung von Jalousien in der vermieteten Woh¬
nung zu erfüllen. Der Hausherr , der zunächst auf einer
ganzjährigen Kündigung bestand, gab sich schließlich mit dcr
vierteljährigen zufrieden . Guckes zog am 26. Februar aus,
zahlte aber die Miete nicht, da diese erst am 31, März fällig
war . Der Hauseigentümer erklärte der Frau Guckes, d.ß
einzelne Einrichtungsgegenstände einstweilen als Deckung
für die Miete zurückbleiben müßten . Als diese darauf nicht
einging, begab sich die Hausbesitzerin zum Bürgermeister von
Bierstadt. Der machte ihr verständlich, daß sie soviel zurück¬
behalten dürfe, als dem Werte des Mietbetrages entspreche.

Wie sie nun nach Hause kam, waren Wohn- und Schlafzim-
mcr schon geräumt . Sie verlangte deshalb, daß wenigstens
die Kücheneinrichtung zurückbleiben müsse. Unbeschadet der
wiederholten Aufforderungen ließ Guckes auch die Küchen¬
einrichtung wegführen und als ihm jepe mit ihrer schwachen
Gewalt zu wehren suchte, drängte er sie stetig durch nicht all¬
zu sanfte Stöße zur Seite . Dcr Hausbesitzer stellte darum
gegen Guckes einen Strafantrag wegen Beleidigung, Be¬
drohung und Mißhandlung und die Staatsanwaltschaft
überdies wegen Pfandhinterziehung . Der Angeklagte gibt
zu, daß er in der Erregung die Frau des Hauseigentümers
vielleicht beleidigt habe. Sein Verteidiger machte geltend,
daß G. wegen Psandhinterziehupg nicht strafbar sein könne. '
Er glaubte mit gutem Rechte zu handclp, als er seine Ein¬
richtung in die neue Wohnung mitnahm , da die Miete um
diese Zeit noch nicht fällig war . Im Gegenteile, die Haus¬
eigentümerin wäre vielmehr im Unrechte gewesen, als sie G.
an der Mitnahme der Küchencinrichtnng hindern wallte.
Das hätte sie bei anderen Einrichtungsgegenständen' machen
dürfen . Die Küchepeinricĥ ung aber, die gewiß nicht allzu
reichlich war , stelle iin Sinne des Gesetzes unentbehrliche
Hausgegenstände dar , die nicht gepfändet werden dürften.
Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten wegen Belei¬
digung zu einer Geldstrafe von 5 Jl.  Von allen übrigen
Punkten der Anklage wurde G. freigesprochen und die dafür
erwachsenen Kosten wurden der Staatskasse zur Last gelegt.

Amtsurißbranch tiincs Bürgermeisters.
Ein Arzt, dessen berufliche Tätigkeit sich u. a. auch aus

Hennth'al bei Wehen erstreckt, hatte mit zahlreichen Familien
und Einwohnern jenes Ortes einen Vertrag geschlossen, in de.
neu sie sich einzeln verpflichteten, jährlich'drei Mark an den Arzt
zu entrichten, wogegen dieser für die im Laufe des Jahres nö¬
tige Visite nur ein Honorar von einer Mark beanspruchen woll¬
te. Im andern Falle mußte der Hennethaler Patient für einer;
ärztlichen Besuch zumeist sechs und mehr Mark zahlen. In Hen«.
pethal gab es nun ein Polizeiverbot, das einige Wege und
Straßen für den Automobilverkehr sperrte. Und da der Arztz
mit seinem Auto gerne bis zum Tore des Patienten fuhr, reg¬
nete es zuweilen auf ihn Polizeistrafen, die der gestrenge Herr
Bürgermeister mehr oder minder pünktlich zu verhängen pfleg¬
te. Nun konnte es natürlich nicht nach des Doktors Geschmack
sein, das mühsam verdiente Hennethaler Honorar mit einer ge¬
wissen Regelmäßigkeit in den nimmervollen Sack des Hennetha¬
ler Fiskus gleiten zu sehen. Er machte deshalb dem Bürger¬
meister Vorstellungen, der es ein'sah und das Polizeiverbot für
ihn aufhob. Dazu war Herr Heinrich Zehser, so der Name des
Bürgermeisters, berechtigt. Es besteht nämlich eine behördliche
Verfügung, die es in das Ermessen der Bürgermeister stellt, in
Bädürfnisfällen z- B . für Aerzte in Ausübung ihres Berufes n.
dergl. das Automobilfahrverbot außer Kraft zu setzen. Späier
gab es einmal eine kleine Differenz zwischen Arzt und Bürger¬
meister, die zur Folge hatte, daß der Arzt mit dkm Bürgermei¬
ster keinen Wertrag mehr schloß. Das war letzterem recht un¬
angenehm und er versuchte den automobilfahrenden Doktor mit
allen Mitteln der Ueberredung zum bessern zu bewegen. Alles
vergebens! Da setzte sich endlich Herr Zeyser in seine Kanzlei
und richtete an den undankbaren Automobilisten ein Schreiben,
in dem er seinen früheren Wunsch wiederholte und im Nichter¬
füllungsfalle mit der Wiedereinführung des Polizeiverbotes
drohte. Der Arzt verharrte auf 'seinem Standpunkte, als sich
aber ein Ingenieur ihm gegenüber einmal über die Polizeiwill-
knr beschwerte, gab er ihm den Brief zu lesen. So kam die
Sache au den Tag. Gestern halte sich der Bürgermeister oor
der hiesigen Strafkammer wegen Amtsmißbraucheszu verant¬
worten. Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten, der das
fünfte Jahr Bürgermeister ist, zu einer Woche Gefängnis.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
cnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich wr
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schüfe  r ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;
kür Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,  sännttch

zu Wiesbaden.

^ „Zachearlin “# '
Unerreicht ! Nun . Irr Flasche»? Nicht in dir Düt -1

Moderne Uarlobte Möbel
kaufen keine Einrichtung ohne vorher das groke Mnster-Haupiausstellangs-
haus der Tarmüästcr Möbelfabrik , Heid-Ibcrnrsnaß-, welches als
schcilswürdigkeU1. Ranges und bedcutciidäes Haus seiner Art bekannt
ist bcsichtigt zu baden. Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Pcrkpekiiv-Aufnabmcn von komvl. Zimmern.) 979/101

Tel . € e9gsB*ati H . Schiffep f
3046 tiofphotocfrapli * jetzt Tauwassts ». 24.

Warnung.
unter

An die Wiesbadener Hausfrauen.
Von verschiedenen unserer verehrten Abnehmer wurden wir in den letzten Tagen darauf aufmerksam gemacht, daß am hiesigen Platz eine Anzahl Hausierer

- »-r falschen Vorspiegelungen Seife geringer Qualität als „Sunlicht-Seife " zu verkaufen suchte. Durch diese mncelleu Manipulationen wurden die Konsumenten getäuscht
geschädigt ininfprn tt? die anacbotene geringwertige Ware gekauft haben.

Obwohl wir nun bereits die gerichtliche Verfolgung einleiten ließen, ist es nicht ausgeschlossen, daß solche Versuche noch fortgesetzt werden. Wir richten deshalb an
geehrten Wiesbadener Hausfrauen das Ersuchen, sich im eigenen Interesse stets zu überzeugen, ob sic wirklich die echte Sunlicht-Seife erhalten. Dieselbe wird in zwei

Mmaten: als Dvpvelstnck und Nktogonstück (Achteckformat) nur in den gesetzlich geschützten Orig .nalkartons in den Handel gebracht; außerdem ist in jedem Stück der Name
U.unlicht- «Leise- eingeprägt. .

Ackien Sie Litte aenau auf diese Kennzeicheu und weisen Sie als Ersatz angebotene Nachahmungen
°>'tschi«de» , «"ück. Es gi-bt k-in-n Ersatz fnr die -ch.r „Sunlicht-Seife".

Hochachtungsvoll

3UNLICHT-8EIFENFABRIK6. m. b. H.
Rheinau b. Mannheim.



Nr. 133. 10. Juni 1908. Wiesbadener Teneral-Anzetger.

Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 2 . Juni
bis einschließlich 8 . Juni 1906 folgend::

Wie hmarkt.
(Schlachtgewicht.)

N. Pr . H. Pr.
M . Pf . M . Pf.

1
1
1
1

78
74-
67-
60 —

128

Ochsen I . Q . 50 kg
U » i» » «

Kühe 1. „ „ „
rf u » tf it n

Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hämmel
II . F r u cht m a r k t.

Hafer, neuer 100 „ -
Stroh „ „ 6 60
Heu „ „ 8 40

II . Bi ktuali eninarkt.

82 —
76 —
70 -
65-

134

150
150

170
160

6 70
8 60

Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier

KZ1
1
ISt.
1 *
1

2 50
2 30

— 7
— 6

2 60
2 40

— 8
— 7
— 6

Handkäse 100 „ 5 - 7- Schollen 1
Fobrikkäse 4 - 5- Seezunge 1
Eßkartoffeln lob kg J - 7 50 Notzunge

i ., — 9 — 10 (Limandcs) 1
Neue Kartoff. i „ — 28 — 30 Grüner Hering 1
Zwiebeln 50 „ 5 50 6 — Hering gesalzenI
Zwiebeln 1 .. -14 - 16 V. Gflüg - l
Knoblauch 1 , — 50 — 60 (Laden
Erdkohlrabi 1 -- Gans 1
Note Rüben 1 „ -- Truthabn 1
Weiß- „ 1 » -- Truthuhn 1
Gelbe 1 „ -- Ente 1
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. — 8 — 10 Hahn 1
Rettich 1 St. _ 6 - 8 Huhn 1
Treibrettich 1 Gbd. — 5 — 6 Masthuhn 1
Radieschen 1 . — 3 — 4 Perlhuhn 1
Spatgel 1 kg 110 115 Kapaunen 1
Schwarzwurz 1 -- Taube 1
Meerrettich 1 St. — 25 — 30 Feldhuhn , alt 1
Petersilie 1 kg - 60 - 70 „ jung 1
Lauch ISt. -5 - 6 Haselhühner 1
Sellerie 1 , — 13 — 15 Birkhühner 1
Kohlrckbi 1 . -10 — 12 Schneehühner 1
Feldgurken 1 St. — 40 — 45 Fasanen 1
Treibgurken 1 — 35 — 40 Wildenten 1
Einmachgurk. 100 „ -- Schnepfen 1
Kürbis 1 kg -- KrammetsvLg. 1
Tomaten 1 » - — — Hase» 1
Grüne dicke Reh-Rücken 1
„ Bohnen 1
„ Stg .-Bohu . 1
„ Buschbohn. 1
„ Prinzeßb . 1

Erbsen mit
Schale 1

1 60 1 70

-80 — 85
„ ohne

Zuckcrschoten
Weißkraut
Weißkraut

1
1

50
1

.80 — 85

Nothkraut

Wirsing

1 St.
1 kg
ISt.
1 ..

— 35 — 40

Blumenkohl hies, 1
(ausländ .)

Rosenkohl
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpscl
Kochüpfcl
Eßbiruen
Kochbirnen
Quitten
Zwetscheu
Kirschen
, Rhein . Herz-
„ Sauer

Pflaumen
Mirabelle»
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apsclsinen
Zitronen
Melonen
Ananas

— 35 — 40
— 55 - 60
— 80 — 85

N.Pr . H. Pr.
M . Pf . M . Pf.

Bachforell.,lcb . 1 kg 9 — 10 —
-50 - 60Backfische

Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
LachSsorellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt

6 -
5-

— 50
— 30
— 50

7 —
8 —
120

— 70
120

— 60 — 70
3 — 8-

— 80
140
3-

120
3 —
4 —

-60 1 —

180
2 —'
1 —
3 —

2 40
4-
140
5-

120 2-

— 5 — 10

St. 7-
10  —

6 5'J
3 80
150
2 20
5 50

8 50
12  —
8 —
4 20
1 80
2 50
7 —

2 50
— 65

3 —
-75

160
2 60
160
4 —
2 80
4 50

1 80
3 50
1 70
4 50
3 —

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI . Fleich
Ochsenflcischv.

Kettle 1
Bauchfleisch.1

kg
12  —

8 —
14-

9 —

3 —
2_
120

3 —
2 —
120

— 70 - 70
Ladenpreise.)

kg-

St.
—15
— 8

— 20
- 10

kg — 28 — 32
— 40 — 45

St.
kg.

— 70 — 80
— 45 —50

Kuh- o. Rindfl
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schafsteisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck (geräuch.)

1 20
— 80 ■

60
>90

— 50
-80

-80
1 —

2 — 2 50
St . — 6 — 10

6 — 8
kg - —

Kokosnüsse 1 St. — — —
Bananen 1 — -■
Feigen 1 kg —- —
Datteln 1 „ — ——
Kastanien 1 » — —
Wallnüsse 1 „ — —
Haselnüsse
Weintrauben

1 ft

(rheinische) 1 ft — —
(südländ .) 1 „ 5- 7 50

Stachelbeeren 1 — 40 — 60
Johannisbeer. 1 „ — —
Himbeeren 1 — —
Heidelbeerett
Preiselbeeren

1 „ — —
1 „ — — —

Garteuerdbcer. 1 2 40 4 —
Walderdbeeren 1 „ 3 50 4 —

IV . Fis chm ark t.
Aal lebend 1 kg 320
Hecht „ 1 „ 2 40
Karpfen „ 1 „ 2 40
Schleien „ 1 „ 3 —
Barsche „ 1 „ 160
Wiesbaden . 8. Juni 1906.

3 60
3 20
3 —
3 60
2 40

Schweineschmalz1
Riercnsett 1
Schwarienmag .,(fr.)

„ (gcrästch.)
Bratwurst 1
Fleischwnrst 1
veber-u.Blutw . fr.

» » g-räuch.
VII.  Getreide,u Brot r'c.

a) Großhandelspreise.

g 160
, 140
, 130
, 170
, 180
, 160
, 130
„ 180
„ 170
„ 2 10
. IW
„ 160
.. - 80
„ 180
* 190
„ 160
.. 160
„ - 90
.. 160
Mehl

180
1 50
140
1 90
1 90
180
150

190
2 40
190
1 70
1 —
2 _

1 80
180
1 20
180

Weizen
Roggen
Gerste „
Erbsen z. Koch. „
Spcisebohuen „
Linsen „
Weizenmehl

No. 0 „
„ No. I
„ No. Il .

Noggenmehl
No. 0 „

.. No. 1 „
b) Ladenpreise;

Erbsen z. Koch. 1
Spcisebohuen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Spciscbereit. 1
Noggenmehl „ 1
Gerstengraupe 1
Gerstengrütze 1
Buchweizcngrützl
Hafergrütze 1
Haserflocken 1
Java -Reis mittl 1
Java -Kafiec„r '>hl

100 kg 18 — 19 50
16 50 17 50
15 —
24 —
26 —
28 —

31 —
27 öü
26 —

26-
24-

kg -26
— 26
— 24

-30
-28
-24
-40
-40
— 36
— 36
— 40

2 40

Verdingung.

Die Achlosserarbeitcn für die Erweiterung der Pump¬
werke in Schierstem sind zu vergeben. Angebote müssen bis
zum Montag , de» 18. Juni , vormittags »3 Uhr,
verschlossen und mit der Aufschrift„Schlosserarbeit Schierstein"
versehen an die Unterzeichnete Verwaltung, Marktstraße 16,
Zimmer Nr. 12, eingeliefert sein.

Angeborsvordruck und Bedingungen werden im Bauburean
in Schierstein, Walluferstraße 2, gegen eine Gebühr von
1 Mark während der Dicnststunden abgegeben, daselbst liegen
auch die Zeichnungen offen.

Wiesbaden, den 8. Juni 1906. 3286
Die Verwaltuns

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Montag , de» 1t . Juni d. Js ., uachmittags,
soll in dem Stadtwalde, Distrikt „Pfaffenborn" 55, 56 u.
58 das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 1 Eichenstamm, 11 m lang, 0,55 w Durchmesser
und 2,61 Festmeter Inhalt,

2 Raummeter eich. Prügelholz,
10 Raummeter buch. Scheit- und

4 Raummeter buch. Prügelholz.
Zusammenkunft nachmittags 4

Klarental.

18 50
30-
32 —
40 —

32 50
29 —
27 —

27 -
24 50

— 48
— 43
— 44

-42
— 30
— 64
— 64
— 62
-64
— 64
— 64

3 —

Speisesalz
Schwarzbrot,

Langbroü

gelb.^gebr. 160 360
~ — 24— 18

0,5 „
1 Laib

Nündbrod 0,5 kg
„ 1 Laiv

Weißvrod , Wasscrweck
Milchbrod

— 14
-49
—15
-46
— 3

— 16
— 54
— 17
— 49
— 3

— 3 — 3
Stüdi . Akrise-Autt.

Unentgeltliche
ApreGll^e lnr imlieiiiittcltc fiiiigciiiirauke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr ein- imentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchnug des
Auswurss sc.). 304

LLiesbsldeu, den 12. November 1903.
Städt .Krankenhans - Zerlvaktnnz

2.
3.
4.

Uhr vor Kloster

3298
Wiesbaden, den 7. Juni 1906.

Ter Magistrat.
Ltädtisches Leihhaus zu LLiesbaden,

Nengasse 6.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß bas

städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —1© !lhr Vormit»
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat »" ii
Kurhaus zu Wiesbaden»

Sonntag1, den 10. Juni 1906,
Morgens 7 Uhr:

Koszert das Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Änlage
unter der Leitung des Kapellmeisters Ilerrn HERM. IR,TIER

1. Choral ; „Valet will ich Dir geben“
2. Ouvertüre „Wenn ich König war“
3. Fahr wohl, Lied . . . .
4- Dividenden =Walzer . . .
5. Alla turca . . . .
6. Fantasie aus „Faust “ . . .

Adam.
Kücken.
Joh . Strauss.
Mozart.
Keler-ßela.

Ab oimements-Konzer te,
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Nachm. 4 Uhr:

4.

Ouvertüre zu „Euryanthe * . .
Mozartiana , Fantasie.
Seid umschlungen Millionen, Walzer
a) Es blinkt der Thau , Lied
b) Toreador und Andalouse . . .
Ouvertüre zu „Rienzi * . . . .
Canzonetta.
Serenade für Violine, Violoncell und Harfe

Die Herren : Kapellmeister H. Inner,
M. Schildbach und A. Hahn.

Mit Gott für Kaiser und Reich, Marsch .

C. M. v. Weber.
H. Kling.
Joh . Strauss.

^ A. Rubinstein.
R. Wagner.
R, Hammer.
A. Oelschlegel.

J . Lehnhardt.
Abends 8 Uhr :

Ouvertüre za „Czar und Zimmermann“
Gesang där Rheintöchter aus „Götterdäm¬
merung " .
Ungarischer Marsch aus „Faust ’s Verdamm¬
ung “ .
Wie einst in schönen Tagen , Romanze

Violoncello-Solo: Herr P . Hertel.
Fantasie aus „Aida“ . . . .
a) Air . . . . . . .
b) Gavotte aus „Idomeneus " .
Ouvertüre zu „Frap Meisterin“ .

A. Lortzing.

R. Wagner.

II . Berlioz.
D Popper «v.d.Vooi t.

G. Verdi.
J . S. Bach.
W. A. Mozart.
F . v. Suppe.

Montag-, den 11. Juni 1906.
Morgens 7 Uhr :

Konzert des Kur-Orctnsters in der Kochbrunneii-Aniags
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.

1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade “ .
2. Ouvertüre zu „Stradella “ . . .
3. Das Abendglöckchen.
4. An der schönen grünen Narenta , Walzer ,
5. Stephanie -Gavotte . . . . .
6. Fantasie aus „Die Afrikanerin “ .
7. Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch .

Flotow.
E. Bach.
Komzäk.
Czibulka.
Meyerbeer.
Frz . v. Blon.

Abonnements-Konzerte
ausgefübrt von dem

städtischen Knr - Orchester
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Ilerrn HERM. IRMER.
1. Ouvertüre zu „Der Trompeter des Prinzen “ F. E, Bazin.
2. Szene und Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von „Windsor “ . . . .
3. Donauwellen , Walzer.
4. Hymne und Triumphmarsch aus „Aida“ .
5. Tambourin -Follta.
6. Fantasie aus „Carmen“ . . .
7. Am Rhein und beim Wein, Lied
8. Gr (iss Gott , Wien, Marsch

0 . Nicolai.
J . Jvanoviei.
G. Verdi.
E. Waldteufel.
G. Bizet.
Frz . Ries.
K. Komzack.

Abends 8 Uhr :
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn

1. Ouvertüre zu „Semiramis" . . . .
2. Tanz im Lager.
3. Meditation . . . . . . .

Violin-Solo : Herr Kapelim. H Irmer.
4. Fantasie aus „Hänsel und Grete !“
5. Aubade printaniere.
6. Ungarische Lustspiel -Ouverture . .
7. La Sirene , Valse caprice , . . . .
8. Krünungsinarsch aus „Die Folkunger “ .

USO AFFERNI.
G. Rossini.
B. Scholz,
J. Bach-Gounod.

E. Humperdinck.
P . Lacombe.
A. Köler-Bela.
U. Afferni.
E . Kretschmer.

JX. '

_ _ _ 21« JaHrga,z
Aaszug aus seu CiVi Islands-Registern der Stadt"*

Wiesbaden Vom 9. Jimi ISO« .
G eb o r en: Am 6. Juni dem Lackierer Albert SchM

e. S ., Albert. — Am 6. Juni dem Gymnasialoberlehrer
Phil. Hermann Weimer e. S ., Hermann Heinz. — {
Juni dem Oberlehrer Hermann Boerner e. T., Ilse Lhdiä
Auguste Alma. — Am 5. Juni dem Kutscher Adolf Betten-
dorf e. S ., Karl Wilhelm Adolf. — Am 6. Juni bea
Taglöhner Paul Kühn e. T., Elise. — Am 7. Juni bcm
Kaufmann Joses Glocke. S ., Adolf Karl. — Am 31. Mj
dem Maschinenmeister Karl Weldert e. S ., Karl. — Um7
Juni dem Gasarbeiter Jakob Schlossere. T . — Am 3.
dem Kunst- und Handelsgärtner Ewald Mulke e. S.. Jz.
Hannes Walter. — Am 3. Juni dem Schlossermeister
Schütze. S ., Karl August Jakob. — Am 7. Juni dem Kauf¬
mann Ernst Paul Kothere. T., Anna Luise Marie. —Am8.
Juni dem Südfruchthändler Ferdinand Frasnelli e. ©.,
mand Ferdinand. — Am 8. Juni dem Bürohilfsarbeitkr
Eduard Eiert e. S ., Eduard. — Am 4. Juni dem Metzgex
Franz Josef Heymanne. S ., Wilhelm Heinrich.

Aufgeboten:  Kammergerichtsreferendar Dr. jur.
Johannes Richter in Berlin mit Elisabeth am Ende hier. - !
Herrschaftsdiener Jakob Schuh hier mit Christina Ruppz
hier. — Kunstgärtner Hermann Friedrich Karl Klünderm
Hellersdorf mit Elisabeth Babette Kretsch in Blankenburg.
— Straßenbahnschaffner Otto Rolli in Frankfurt a. M. mit
Elisabeth Danner das. — Vermessungstechniker Karl Niko¬
laus Rudolf Müller hier mit Margarete Distel in Wächters¬
bach. — Maupergehilfe Christoph Knöß in Egelsbach mit
Dorothea Margareta Fink das. — Hilfshoboist Johannes
Heimbockei hier mit Karoline Poths hier. — Postbote Franz
Segner in Biebrich mit Amalie Ruppert hier. — Schreiner¬
meister August Rückei in Jphofen mit Adelheid Broenne:
das. — Verwitweter Winzer Franz Josef Klein in Raucn-
thal mit Helena Schwarz hier. — Maschinist Michael Kitzing-
er hier mit Theresia Schlitt hier. — Kaufmann Karl Emil
Funck in Gördenitz mit Friederike Mrnp»a Becker das. -
Wasserbauinspektora. D. Baurat Heiitr. Frentzen in Aachen
mit der Witwe Leonic Daubenspeck geb. Troost, Rentn.rin,
hier. — EisenbahnrailgiererKaspar Wirschinger hier mit
Elisabethe Klein hier. — Friseur Johannes Will hier mi:
Maria Maurer hier.

Verehelicht:  Kaufmann Adolf Stoppler hier mit
Emilie Christ hier. — Hausdiener Ludwig Prädanus hier
mit Pauline Ax hier. — Schriftsetzer Heinrich Bernhard hier
mit Aiuguste Selmikeit hier. — Sattlergehilfe Adolf Wagner
hier mit Wilhelmine Boger in Bückingen. — Fabrikarbeiter
Karl Moßhammer hier mit Sophie Reichenäckcr hier. —
Gärtner Heinrich Scheppachcr hier mit Regine Pr .st hier. -
Schmiedgehilfe Albert Rodermund hier mit Phüippme
Kaltwasicr hier. — Kaufmann Map Scheffel in Sonnen-
bcrg mit Elise Digneffe hiex. — Hilfszeichner Gustav Tick-
rich in Dillenburg mit Auguste Schlimpert hier. - 4s Drogist
Wilhelm Machenheimer hier mit,Fricda Müller hier.

Gestorben:  7 . Juni Kaufmann Josef Glaser ans
Breslau, 29 I . — 7. Juni Katharina geb. Becker, Ehesiau
des Tünchers Wilhelm Thcis, 63 I . — 7. Juni Johanna,T.
des Kutschers August Karl, 10 M. — 8. Juni Niederländ-
Oberst a. D. Abraham Gerlach, 94 I . — 8. Juni Rentner
Heinrich Kind, 37 I . — 9. Juni Straßenaufscher0. D. Edu¬
ard Geyer, 41 I . — 8. Juni Emil, S . des Regierimgshaus'
Wärters Emil Herrchen, 7 I . — 8. Juni Eduard, S. dc-
Bureauhilfsarbeiters Edmund Eiert, 4 St.

Königliches Standegaiiit.

am
Im Spätherbst dieses Jahres ist ein Heizer für^

Ländcshaus erforderlich. Derselbe soll nicht nur diê
dienung und Kontrolle der gesamten Heizungs- u. Lüftung^
anlagc (Niederdrucks Dampf- und Luftheizung), sondern au»
die der elektrischen, GaS- und Wasserleitungen, sowiee« A
Vakuumreinignngsanlageübernehmen. Weitere Arbeit!
leistungen hat er, auf Anordnung des Herrn Landeshau^ ^
manns besonders im Sommer zu übernehmen. Rach
stcllung des Landeshauses kann ihm im Hause eineD>e^
Wohnung überwiesen werden. Monteure, die möglich!
der Montage aller genannten Anlagen vertraut sind,
bevorzugt. Die Annahme erfolgt zunächst-aus gegwl^
vicrwöchentliche Kündigung, während eine dauernde~
stcllung erst später nach guter Bewährung in 2lusM,M
nommen werden kann. ^

Meldungen, selbstgeschrieben, mit genauem öebcn-
Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen und ganaucr̂ J ^-
aller sonstigen in Betracht kommenden Verhältnisse
15. Juli 1906 bei dem Unterzeichnetenbauleitenden ^
tekten des Landeshauies cinzureichen. - pnicht..

Persönliche Vorstellung wird zunächst nicht ge»
3292 Der bauleitende Architekt.

Dipl. Ing . Karl Tramba »^ .
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur
Bahnwärterwohnhäusec

in km 35,938 zwischen Kastei und Kurv

Vergrößerung
dck

m Km 00,^00 zwlicyen 5ta|tci UNO sturut/ , *
„ „ 38,435 „ Kurve und Biebrich-M°s°°^ ,
„ „ 45,091 bei WeichenstellcrpostenI, Rüde “fl

48,226 „ I , EltvMM
„ 71,593 zwischen Aßmaunshauien u._ _ _ Lorch,

,, „ 76,623 bei WeichenstellerpostenI , ^orcb
sollen für jedes einzelne Gebäude zusammen <jst

Die Eröffnung der mit entsprechender
sehenen Angebote findet am 18. l. Mtŝ ßttx.'
11V| Uhr, im Zimmer Nr. 20, der unterzeichn"
Jnspekrion(Rheinbahnhof) statt. Don da kvmwl
Verdingungsunterlagen gegen vorherige 2inst> ^
1,5 Mark für jedes einzelne Gebäude durch
zogen werden.
> Zuschlagsfrist: 8 Wochen.

Wiesbaden, den 7. Juni 1906. . ( ian  J.
2443 König!. Eisenbahn-Betriebs -Jnspo
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Bekanntmachung.
Am dienstlichen Interesse ist es erwünscht, daß die für d^

Sttefinrhen lirrS beffintlHtCTt
e und nicht a n L-i e
s adressiert werden.

El . Jahrgaikz

»Durch die persönlichen Adressen treten oft Verzögerungen
jy der Bestellung ein, welche größtenteils vermieden werden
Knnen, wenn die Aufschrift das betreffende Schriftstück gleich
alsdi enstl i ches kenntlich macht.

Falls der Absender über die zuständige Amtsstelle im Zwei¬
fel ist. empfiehlt es sich, das betreffende Schriftstück an „Len
Magistrat" zu «dressieren, wobei zutreffendenfalls noch der
Zusatz: „Armenverwaltung", „Bauverwaltung", Steuerverwas-
tuag" usw. gemacht werden kann.

Alle die allgemeine Verwaltung betreffenden Schriftstücke
sowie etwaige Beschwerden über den Geschäftsgang bei einer
städtischen Verwaltungsstelle sind gleichfalls an „den Magistrat"
zu richten. . ,

Wiesbaden, 7. Juni 1906. 3299
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der

Feldhüter Jakob Zimmer  und der Materialienwärter Jo¬
hann Schäfer,  beide zu Wiesbaden, zu amtlichen Sach¬
verständigen für die Ausführung von Desinfektionen von
Wurzel- und Blindreben mittels Schwefelkohlenstoffes von
mir ernannt worden sind.

Cassel, den 9. Mai 1906.
Der Ober-Präsident, gez.: von Windheim.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 7. Juni 1906.

3297 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan zur anderweiten Feststellung von
Straßen im Distrikt Gcisberg (Abänderung der Straßen
A—O, Al P . £ . 97- 211. B—O und P—N des Planes
1903/ll) ist durch Magistratsbeschlnß vom 6. Juni er.
förmlich festgestellt worden und wird vom 12. Juni cr. ab
weitere8 Tage im Rathaus I. Obergeschoß, Zimmer 38a
während der Dienststnnden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Wiesbaden, den 8. Juni 1906.-
Der Magistrat.

I Nichtamtlicher Cher!. '
Verdingung.

Die Ausführung der Leistungen und Lieferungen zur
Verbreiterung des Bahnplanums auf Bahnhof Sr . Goars-
sausen, bestehend aus rund 3000 cbm Erd - und
Feldarbeiten und rund löü © cbm Stützmauer»
aus Bruchsteinen soll in einem Lose öffentlich vergeben
werden. Die Eröffnung der mit entsprechender Aufschrift
vufehencnAugebote findet am 18 . d. Mts ., vorur 11 Nhr,
™Zimmer Nr. 20 der Unterzeichneten Betr.-Jnsp. (Rhein-
bahnhof) statt. Bon da können auch die Verdingungs¬
unterlagen gegen vorherige Einsendung von 1 Mark durch
lie Post bezogen werden.

" ' . Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 2441
- Wiesbaden, den 6. Juni 1906.

^_ Kgl. Eisenb.-Betriebs-Jnspektion I.
Dcrdinguyg

M- Die Arbeiten und Lieferungen zur Erweiterung des
Empsangsgebäudes zu Caub sollen in einzelnen Losen oder
euch im ganzen öffentlich vergeben werden. Die Eröffnung
uer mit entsprechender Aufschrift versehenen Angebote findet

El «, d. Mts ., vormittags 11 Nhr , im Zimmer
Wr>4) der Unterzeichneten Betr.-Jnsp. (Rheinbahnhof) statt.

da können auch die Verdingungsunterlagengegen vor-
^sige Einsendung von je 2 Mark für die 'Maurer - und
«uumerarbeite » und je 50 Psg. für die übrigen Lose

Efch die Post bezogen werden.
Zuschlagsfrist: 14 Tage. 2440

, Wiesbaden, den 6. Juni 1906.
Kgl. Eisenb.-Betriebs-Jnfpektion I.

LZkMLiLmackiung.
den 12 . Juni cr., vormittags II Nhr,

Zickigere ich Waldftr . 48 :

£ Lertspindeldrelibiinke, 1 Schnelt-
hobelmrrschme, sine Sänlenbohr-
UlaschLne, 1 Blechfcheere, 1 Schmiede-Herd

zwangsweise gegen Barzahlung. 3337
-̂ie Versteigerung findet bestimmt statt.

it ^ baden, den 9. Juni 1906.

U _Kifierf , Genchtsvollrichtt.
...„ Großer Frcihandvcrkauf
*ij, findet wegen Verkauf der Villa und Wegzugs in der
;eitWt’e„ Gartenstr. I dahier, im Auftrag durch den Unter.
feit atl h 1‘‘nstaa, den 12, Mittwoch, den 13., Donnerstag, den 14.,lu15 .. linh ©;**»,**„„ ic Oum morlienS vonUh? b>- und Samstag, den 16. Juni , jeweils morgens

i ewcnds6 Uhr. irciwillia aeoen alcich bare Zahlung statt.8  i » “ »* ^ freiwillig gegen gleich _ , . „ „
"kauf kommen : 8 kompl. nußb. Schlafzimmer(hell u.
°ur ^ Betten, Spiegelfchrank. Wafchtoilettc. Nachttische.

Mtz - Stühlen, einzelne hochhäuptige kompl. Betten, Diener-. i« fit̂ 'Ultimi Kjv • r
Me , o wesindebettc», Plüschgariiituren, Ottomanen, Chaiselongue,
'U-h- ch"' 1' tür. Kleidcrschrnnke, Spicgelfchranke, Vertikow, Hand-
«^ iiiod-n °« ^ °b-halter, alle Arten Tisch- u. Stühle, Schreibtische,
, °'h->n°e Etagere», Teppiche, Vorlagen. Lambrequins.
' .Sr. u. Lampen s. Gas u. elektrisch(1-, 2- u. 3-fl.),
ftülj[e u re" f- Speisezimmer. 1 dito f. Badezimmer,' Gartentische,
l0&ie „m, ,^ °sseln , sämtl. Marquisen u. Doppeltüren, Epheuwände.

wele sonstige Gegenstände.
Doppeltüren,

- . «« wnsttge Gegenstände.
I8L7 ,®et  Auktionator: Adam ltender.

Geschäftrlokal: Bleichstr . 2.

3347

Te 1847.

Befßmstiiaaniit!
Morgen Montag , vormittags 8 '/z Uhr u.

nachmittags 2VS Uhr anfangcnd, versteigere ich im
Aufträge des Herrn Otto KöhSes * dahier, wegen Auf¬
gabe des Geschäfts in dessen Laden

Römerberg 28,
folgende Waren als:

Herren-, Knaben- u. Mädchenhcmdpn, Unterhosen,
Schürzen, Westen, Strümpfe, Kragen, Handschuhe,
Knöpfe, Seide, Taillenstäbe, Besatz- n. Einfaßlitze.
Korsett», Kämme, sowie noch vieles mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung.
Punkt 12 Uhr kommt die Ladeneinrichtung zum

Ausgcbot. 3348
Aclarn Heeder «,

Auktionator ». Taxator.
__ Wiesbaden, Bleichstraße2. Telefon 1847.

8rsße Mchjiiar-Ukkjikiskksiig.
Morgen Montag , den 11. Juni er., morgens

8 '/z und nachmittags 2 1/* Uhr anfangend. versteigere
ich wegen Wegzugs einer Herrschaftu. A. itz tzicipcn Auktions¬
sälen
3 Marktplatz8 , nit der Mnsetlmßr.,
nachverzeichncte sehr gut erhaltene Mobiliarzcgenstäude als:

1 eleg. Eichen-Speisezimmer-Einpichtuug best, aus:
Buffet, Credenzschrank, Ausziehtisch und 12 Leder-
Stühle, 1 Mahag.-Salon mit Umbau, 6 kompl. Nußb.,
Betten, 2 kompl. engl. eis. Betten, Kleidcrschränkr,
Waschkommoden, Nachttische, eleg. Bücherschrank, Nußb.-
Mahag. Zhlinderbureau, eleg. Nußb.»Damenschreibtisch,
Mahag. u. Nußb.-Damcnschreibtische, eleg. Nußb.-
Spiegcl mit Trumcaux, Nußb.-Kommodcii, Konsolen,
eleg. Salongarnitur best, aus : Sofa u. 2 Sessel mit
Seidenbezug (Kupfer), 1 Salongarnitur best, aus:
Sofa u. 4 Sessel, schwarzm. Ceidenbezug, mehrere
eleg. Plüsch- u. Kameltaschengarnituren, einz. Sofas,
Polstersessel, Auszich, runde, ovale-, Viereck., Spiel-,
Nipp- und Bauerntische, Schreibtischsessel, Nohrstühle,
Etageren, Kleiderständer, Handtuchhalter, Spiegel mit
Nußb. und Goldrahiucn, Regulateure, Oelgemälde,
Bilder, Antiquitäten, Teppiche, Vorlagen, Portieren,
Gardinen, Glas, Porzellan, worunter Eßservicen,
Nipp- u. Dekorationsgcgenstäude, Geige, Kaffenschrank,
ein-, zwei-, drei- u mehrst. Lüster sür Gas u. Elektrisch,
2 Gasöfen, Herrenfahrrad, Eisschrank, Küchenschrank,
Tische, Stühle. Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

Ferner kommen Punkt 11 Uhr zum Ausgebot:
Gemälde von Professor Friedr. Boltz, Professor Ranpp
und Enfield

meistbietend gegen Barzahlung.
Mer ZK LLZLL' Ä ZZOsemrrss,

Anctionntor u. Taxator,
Bureau und Auktionssäle: Marktplatz  3,

Telefon » 267 . Telefon 3267. ' 3131

gaaUwst Germania, fllöijcrSf»128.
Besitzer: Job . Kempnich.

Heute Sonntag:

Klotze hnüisriliischk Wer-oltmig
mit Tanz,

unter Mitwirkung der Herren LaUth , Humorist und A . Mayer,
russisch. National-Täuzcr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Tanz ml _ Jodaun Kempnich.

Meases basier kraut«

Mene Salzgurken ~
empfiehlt

Emil Hees jr . ( C. Äcker Nachfolger)
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs.

Telefon Xr . 7  und 2011.
Grosse Bnrgstr . 16.

3291
Grosse Bnrgstr . 16,

Neue ital . Kartoffeln 10 Pfg .,
«ene Nt atjes - Heringe 12 und 15 Pfg. 221/273

Telefon 125. Schaab , Grabenstraße 3.
Brodzncker Pfd. 21 Pf., Würfelrafsinave Pfd. 21 Pf.

Nassauisclie

[Hanptgenossenschaftskasse
Wiesbaden , E. G. m, b. fl.

Zentralkasse der Yereine des Verbandes nassauisohen laudvv.
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschaft »,

kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Gho“ : Moritzstr. 29. Telephon
No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angeschlossenenGenossenscbaften
übernommene Haftsumme Ende
1905 . Mk . 4,099,000 . -

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1905. Mk . 229,734 .25

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000.—
mit Verzinsung von 3 ‘/30/p vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei. 6687
Kassenständen von 9 bis 12 V, Uhr.

525» mr' B

«heinischwefts.
Handels- und Schreid-Kehranstalt.

38 Rheinstrasse 38.
Unterrichts -Jnftilut ©für Damen und Herreir.

Bnehkührg. eiuf,, dopp.amsrik.
Hotel -Buchführuug,
Wechseilehre , Lcheckkunde,
Kaufrn.Rechnen, Kontor-Arb.,
Handelskorrespondenz,
8tenographie , Maschinen¬

schreiben , Schönschreiben.
Tag - und Abendkurse . Rundschrift u. s. w.

Drei=, Wr- k.  Sechs-Mmls-Kiich. f
Ter Unterricht wird entsprechend dem Ver-

stnudnis und der AussaffungSgahe jedes einzel¬
nen Schürers erteilt , genau nach den Anforder¬
ungen der Praxis.

Stach Schluß der Kurst:
Zeugnis . — Empfehlungen.

Kostenloser Stellen -Nachweis.

Prospekte kostenfrei.

9556 ?

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4153

A. Letsch ert,
Fauldrmmrnftratze 10 .

bestes rtjßmiffel furarte Mefalfe. f
«V

Fabrik .Fritz benutz jun .A.6 .Lefpzig«

Tele^raph ischer Coursbericht
der Fparkfuetee und Berliner Börse,

mitgetlieilt von der
WIESBADENER BANK,

_ S Bielefeld & Söhne,  Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . . ; . .
Disconto-Commaudit -Anth . , .
berliner Handelsgesellschaft . . ,
Dresdner Bank . . .
Deutsche Bank . . .
Darmstädtor Bank . . . , . .
Oesterr . Staatsbahn . . . . . .
Lombarden.
Harpener.
Bibernia.
Golsenkirchener.
Bochumer.
Laurahütte
Packetfahrt . .

Frankfurter| Berliuor
Anfangö-Cuise:

Vom 9 Juni 1905.
910 74
185.40

237.50

146 30
31.20

218.50

248—

1857.0
173.50

146.41
31.10

218 40

224A0
257—

trauen unter sich
können dis Favorit - Schnifch-
»oster nicht gering  lohen. Mit
grösster Leichtigkeit kann jed»
Dame, jede Schscidcrie mit
Hille der Favorit -Schnitte eie-
»ante Kleidung von vor zu gl.
Bitz berste ]!en, 1000» gifln-z.
Anerkenn,, vielfach prLraüort,
Favorit , der beste Schnitt
Man var|,das Favorlt.Met(er)-Albufn
(nur 70t*f. fr,) und tiue Jugend-’Meden.Album(50 Pf.)von dar Vor«kaufsstelleclerFirmeoder,wo eins«olnh#nleht am Platz«,direktv.d.Intei-Hfltifsnalen ScJinlttmanu«• ralttur, Dfcsüeii-N. (1. »

Cli. Hemmer, Lan? gl

liaifn>|)anotama
Nheiustrahe 31,

unterhalb des Luisenplatzes.
' Ausgestellt

vom 10. 1'iS 16. Juni 1906.
Serie L

Hochinteressante Reise
durch Dänemark,

Serie II.
Reise in Nord-Tirol.

„Giselabahn ".
Tüzlich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Nein 30 beide Reisen 45 Psg.

Schiller 15 u. 25 Pfg,
Abonnem nt . '
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Aufruf!
Am 10. März 1906 ist Engen Richter gestorben. Vier Jahrzehnte hindurch hat er eine bedeutsame politische

Wirksamkeit entfaltet und seine großen Geistesgaben ausschließlich in den Dienst des Vaterlandes gestellt. Als ' Berater
und Warner hat er unermüdlich in Wort und Schrift an dem Ausbau der Gesetzgebung teilgenommcn und ans allen Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens für das Gemeinwohl und die Freiheit des deutschen Volkes gestritten.

Tief trauert um ihn die Partei, der es vergönnt war, ihn ihren Führer nennen zu dürfen. Doch nicht ihr allein
galt sein Streben, nicht ihr allein gehört sein Andenken. Er kämpfte für die Partei, weil er der Ueberzeugnng war, daß
durch sie Pflege und Verwirklichung ihrer Ideale die Wohlfahrt des Ganzen herbeigeführt werde. Sie war ihm nicht
Selbstzweck, sondern ein Werkzeug wahrhaft nationaler Arbeit. Deshalb vereinigte um seine Bare die Trauer alle, die
mit dem Lebenden dasselbe hohe Ziel, ob auf seinem oder auf anderem Wege, verfolgten; Freunde und Gegner wett¬
eiferten, seiner Geistesgröße, Charakterfestigkeit und Selbstlosigkeit Anerkennung zu zollen. Das deutsche Volk empfand und
bekundete, daß es den Verlust eines seiner Besten zu beklagen hat.

Das Wirken Eugen Richters ist unvergänglich. In seinem Geiste wird das liberale Bürgertum die politische
Arbeit weiterführen, um den liberalen Staatsgedanken zur Geltung zu bringen. Der Name Eugen Richter wird mit
Liebe und Verehrung genannt werden, solange deutsche Herzen für Recht und Freiheit schlagen.

Um aber auch sein Bild für nachkoinmende Geschlechter festzuhalten, wollen wir ihm ein Denkmal errichten,
zugleich als ein Wahrzeichen der Treue und Dankbarkeit des deutschen Volkes, dem Eugen Richter sein Lebenswerk
gewidmet hat.

Wir bitten alle, die auf diese Weise mit uns den großen Politiker ehren wollen, ihren Beitrag an die Bank für
Handel und Industrie (Darmstädter Bank) zu Berlin, Schinkelplatz1—2 oder deren Depositenkassen auf das Konto
„Eugen Richter-Dcukmalfonds " zu senden. Ueber di- Eingänge wird öffentlich quittiert werden.

Berlin, im Mai 1906.
Als Arbeitsausschuß haben die hervorragenden freist Abgeordneten und andere politisch bedeutende Männer

unterzeichnet.
Der Ehrenausschuß besteht aus den Oberbürgermeistern von Berlin , Breslau , Nordhaustn , Danzig,

Stuttgart , Gotha , Halle . Eisenach , Charlottenburg , Schyneberg,  Hagen u. st w. und vielen anderen in
hohen Aemtern stehenden Personen.

Dann folgen noch ca. 690 bis 700 Männer in den verschiedensten Lebensstellungnn und Berufen.
In Wiesbaden : Justizrath Dr. Alberti , Justizrath BergaS , Beigeordneter Th . Körner ; Rüdes he  im:

Bürgermeister Alberti , Geisenheim:  Weingutsbesitzer Jos . Bnrgesf , Kommerziknrath Jos . Krayer und Fabrik¬
besitzer Otto Junghaus in Johannisberg,  Fabrikbesitzer Dr. Jstol , Griesheim.  2221

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Kettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste nnd billigsteGelegenheit zur sicheren und sachgemüssen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, P_nvatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. anf kurze wie lange i£eit.

isggr  Ken für Wiesbaden sind ; aus3«r den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem ; Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodasssicl » die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 12 bis oOQ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vomMietlier selbst verschlossen.

Tregor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der

■Bureur TMlpinstl ' USSif* 21 Tresor ist mit Punzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134
neben der Hauptpost . ' r . BHF “. Auf Wunsch Besichtigung eiüzalagernder Möbel etc. undr r  KostenvoranscniHgo . LWW

Telephon No. 83.

©

Elaste Referenzen.

jung 5chuhwaren! j
Seiche Auswahl in allen Sorten , ifarben
Qualitäten und Grössen zu staunend billig^Freisen findet man

'Marktstras ^© I.
Kein Laden . Telefon 1895,

^orpuleute^
Hcrrcn -Anzüge,

moderne Stoffe, tadelloser Sitz, jeije
Maßverarbcitung aus allerersten Firmen
früherer Preis 80 LZ , 40,50 ä»f'
jetzt 85 , 87 , 30 , 3ö Mk . Slnfs«
gestattet. Wz

Allees . Zchwalbacherstr. 30,1.

Vorschuß-Verein?u Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Nachdem der bisherige erste Direktor unserer Genossen,
schaff, Herr Car ! Hild , am 10. Mai d. I . verstorben ist,
laden wir hiermit die Mitglieder zu einer

anßmrdeilWeli Geierelmfli»»!»,
auf Montag , de» IA. Juni ee.» abends 8 '/, Uhr,
in die„Turnhalle" des Turnvereins, Hellmundstraße 25 ein

Tagesordnung:
Vorschlag des Aufsichtsrates nach § 4 des Statuts:
Wahl des Herrn Efnsti Hirsch , seitherigen
zweiten Direktors, zum ersten Direktor an Stelle des
verstorbenen Herrn C. Hild.
Wiesbaden, 1. Juni 1906.

Der Aufsichtsrat des

Norschuß-Uereins zu Wiesbadsn
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Dr. Alberti , Vorsitzender. 2914

AiMaß-AecheigelMg.
Im Aufträge der Erben des f Rentners

Ferdinand Berndes versteigere ich am Dienstag , den
12 . Juni er., morgens SV» u. nachmittags 2'/»Uhr
beginnend, in der Wohnung:

Nr.10 Wilhclmincsstr.Nr.10.
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

L eichenerr zweitür . antiken Kleider«
schrankm. reichem Schnitzwerk, Pianm»,
2 vollst. Betten, Kleider- Wäscheu. Bücherschränke, Mahag-
Eckichrank, Kommoden, Konsolschränkem. MarmorplaUe»'
Etageren, runde, ovale, viereckige Nipp- und SpcelWe,
Polster- und andere Stühle u. Sessel, schwarz. Spezel
mit Trumeaux und div. sonst. Spiegel, Oelgcmälde wid
andere Bilder, 1 antike Pendüle , Mahagoni u.
Bronze » Untersatz, Marmor mit Bronze -Gi"'
läge , Bisquit-Gruppcn, Nippsachen, Teemaschine, 2
Marmor-Pendülen, Luxus- u. Gebrauchsgegenstande atler
Art, Glas, Kristall, Porzellan, Eß-Service, Weißzeug,
Vorlagen, Läufer, Gardinen, Portieren, Stehlampen,
Gaslüster für Wohn- u. Speisezimmer, Gas-Wandarmr,
Garten- u. Balkonmöbel, Küchen-Einrichtung, Stehleiter«/
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles andere wehr

freiwillig meistbiend gegen Barzahlung.
Besichtigung am VersteigerunLstage . 31$

Wilhelm llelfrictfl
Antüonntor « NH Taxati » ,

Schwalvachrrltraßr 31.

Jede Dame mache einen VersuchI
Ihren Bedarf in Sommerkleidern in Voile, Etamine, Alpaka, Foulard und

Spitzenstoffen, Seidenbatist, sowie große Auswahl in Seide für Blusen und Jupons, sowie
sonstige Verzierungen, Spitzen und Einsätze, kaufen Sie billig und gut durch Ersparung
der Lademiete 3179

Alleeseite 30 , 1. St . Schwalbacherstraste 30 , 1* St ., Allceseite.

II » KAHM , Sattlermeister,
Schwalbacherstrasse 18

Grösstes Spezialgeschäft in
Luxusgeschirren, Reit- und Stall-

Utensilien.
Spezial-Abteilung in

Chai$en-(Wagen)-Ausschlagung.
Zur Saison empfehle mein reichhaltiges Lager in

Sommer-Pferdedecken
aller Dessins, Preislagen und Qualitäten.

Feinste Referenzen . Beste Spezialarbeiter.
Verkaufsräume und Werkstätte im Seitenbau

und Hinterhaus . 1102

Wehen im Taunus.
Sommerfrische. KnrhauS und Hotel-Restaurant „Waldfricde", in romantischerGegend, direkt

am Walde gelegen, von der Bahn-Station Hahn-Wehen nur 10 Minuten entfernt.
Schöner Garten . Terrasse . Gedeckte » allen.
Sommerfrischlerfinden komfortabel-ingericht-ie Zimmer mit Pension von Mk. 4 — an. Bäder im

Hause. Englisb spoken . Gleichzeitig mache ich aus mein sein eingerichteter Jagdzimmer aufmerksam und
kann dasselbe Vereinen und Gesellschaften unter vorheriger Anzeige reserviert weiden. 2807

Um geneigten Zuspruch bittet
Hubert Schwank , Besitzer.

Iduhnkalk
ist von anerkannt vorzüglicher Qualität und von

hervorragender Bindekraft.
Als Vertreter der Berkaufs-Bereinö für tSran- nnd Weitzkalk, Diez t 1

(Verkaufrstelle von 22 Kalkwerken de» LahngebieiS) offeriere ich zu Werkpreise » »• »
V» Waggons:

Ia . hydr . Grau -Stückkalk für Mauerzweeke, A
Ia . fst . gemahl . Zementkalk (in Sacken) füt Mauer» n. Verputzt»»^'
Ia . Weiss -Stückkalk ( Marmorkalk ) für Tüncherzwecke,

Sackkalk auch in kleineren Qualitäten ad hiesigem Lager frei Baustelle geliefert.
Wiesb . Marmor - und Baumuterialien -Indnsirie

M. JF. Bet * (Aug. Oesterling Nachf .),
Lager n. Kontor: Wiesbaden, Karistr. 39. Telefon
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Nachtrag. |
Vi obi* Dn * eH e *c *

Wohnung
3- 4 Zimmern mit Küche u.

■..tcWt in gutem Hause, für e.
-ush-Uv°n 2 Pers. z. dauernden

iuftmhalt für 1-S «» -es.
Nx z unter W . P.

**j gi ». d. Bl 2442
S* djöit£ 3 Zimmerwovnungmit
SS  Zubehör, nahe Lttaßenmühle
o-ort billigä'-‘ verm. Biebrich-r-
M  53. __ __
Mmtersttaße 48, 2 Z'mmerimz
y vermieten.  _ 3*t6
~7äüuua  für 2 Pferde üüt
w1 Eagenremiseu. Wohn, von
, Sim«erli u. Küche per jof. od.
aättr SU vermieten. Miete jährlich
r 1 Mark. Näh. Luisenstr. 6. k.3306

»̂köimrberz 14. Hth., sch. Wohn^
vl I Zim., Küchen. Keller, v.
1. Kuli,it verm. _ 3I64
TfaficUftr. n. 1 Zimmer , Uncye
^ und Keller per sof. zu out.
iliäli. 1. Stock._3282
tzNtzi ipprbergiir. 13, verschiedene
4 ? Froutspitzzim. zum Einstellen
von Wöb-lu sof. zu verm. 3288
'î ramcnstr. 23, dtitlb. 1, IctrcS
X, 3 mm er sofort an cinz. Pers.
oBcr smn Möbelejml. au vm. 3271
|tfin tcinl. arbeitet tann teil an

einem Zimmer haben. 3273
:| äjf Frankenstratze6, 2 I.
/Lin sch., gr. Mansardzinuucr

u. Küche in nächster Nähe d.
Bahnhofes zu verm. Preis 12 M.
Wasserleitung im Hause. Näheres
Rheinnr. 53 in Dotzheim. 3346
«»leingasse2s. heizo., geräumige
W; Dachstube auf 1, Juli zu vcr-
nrieten._ 3331
»vQRtcnfiraBc 18, P , neuherg.

freundl. 1 Dachzimmerwobn.
auf Juli frei._ 3340
/Lievnvrenstraße6, eine Dach¬
es Wohnung, 1 Zim., Küche u.
Kummer im Bdh., sofort od. spät.
zu vermieten. 3323
HttcllnUlr. 48, 1 Zun, u. Küche

im Dachstock per L. Juli zu
termitten,  3 322
«icummiDiir. du, ’4f „ Zun. u.
*«r Küche im Abschl. an rub.

Ne ohne Kinder zu verm. 3321
^ > § °Ntzstr. 9. Si '4, , 1. r .
** * fiti möbl. Zim. billig an
Herrn zu verm. 3326

chön möbl. Zimmer zu rerm.
Jorkstr. 29, 1 r._3339

1 auch2 junge, ordentl. Arb.
^ finden gutes Logis 3301

Hirschgraben 22, 2.
g >m braves Atadcheu ob. rcinl.
7̂ Arbeiier findet g. Schlafstelle
Römerberg 30, 1 Tr . r. 3294
A.rudrichnr. üö, Bdiü 3., ein
ö möbliertes Zimmer zu ver-

$

«11(1(11. 3280
Achiäscr können Zimmer er-

batten Seerobcnsttaße II.
M - dart, links._ 3268
ÄlSoritznratzc 45, Mnv. 2. St,
. . finden reinl. Arbeiter sch.

_3307
(ftleonotenur. y, i . Sr . r., möbl.

■2r  Simmet6. au um. 3313
Atankensiraße 24, 1 r ., eine sch.
jJ  möbl. Mans zu verm.  3269

^chön möbliertes "*
Parterrezimmer

Ss,'!ü£lnCT- H-rrn od. cutst. Ge>
Ich jtsirl. billig zu Beritt. 3345

Roo nstr. 9, Part , links.
^ Al ' i» eLt8 » !iaril !.7.

eui  junges Mädchen bas
^ellê u ousyalt erfahren ist. w.

Aze der Hausfrau
SnbT re0fJ' u D. « . 3144

d. Z erb. 2444
°"t'°n§'. Mann i. Stimmt , a. Nasfirer

u- K° » »^ Fr °u-nsP°sten. Off.
Elatt'ez tui dtc Exped. d.

^wrkarbeiter
HO . . . 2451

11 »il . Fuhr,
- jnimr .itrf.m. ii. a ,j,

\S «iuch .°"? burschi.- 3. ib.Juni
XnlZ beI 3336
^piütH L_g «»16rumitnnr. 12.
M 5;t Ä ' ■ Juli ein anst,
°rbeit' 7 ' adcheu . welches Haus.
-°n,' » liebt und eiwas kochen
L Siupfebi^ d°h". Nur solche

linbl reqen 'voll , sich meiden.^ L ^ vPed. d. Bl 3327
" llrg. Bergüiuug
U ^ 3279

Pellmuiidstraße 37.

i» den besten
Kreisen ver¬

kehrend, für den
Verkauf groß,

finanz. Unternehm, gesucht.
Off. mit Angabe v. Referenzen

werden unter „Agent 1SS7 ",
Frankfurt a. M., bauptpostlag-
crbeteu. 2489

^dj ngeoende Büglerin gnncht.
Steinqaffe 2». 8272

4d>  und Verkäufe

Ätt Dotzheim, Bauplatz für kl.
Haus mit Garten zu kaufen

gemcht, Nähe Wiesbadenerstr. od.
deren angrenz. Bezirk bevorzugt.
Off. mit Preis u. Z . T . 48 a.
die Exped. d. Tl_ 3274

^Stroh -Dung '
ev. aufs ganze Jahr zu kaufen ges.
Schriftliche Mitteilung an Jean
Marquart Wiesbaden. 3270

Nähmaschine und Walze zu kaufen
gesucht. Off. n. S . 3307 an
die Exp. d. BI. 3368
^Kkitzwarine zu kauscn ges. Off. m.
'S  Preis ii. 84 postl. 7291

Achtung!
Znhngebissr , Platins,

altes Gold und Silber
lauft zu hohen Preisen 3319

Carl Kohl, Juwelier,
Schwalb ackerst raffe 47.

»ilSbiui)t>»t)crsftt. 13, 1 neues
Sofa und gebrauchter zwei¬

sitziger Sportwagen zu ver-
kausen.__ , 3284
I gtitc Handnähmaschinef.6 M.zu verlausen. 3280

Ludwiqstr 3. Ndh. 1.
Oleander billig zu verk

'S  Frankenste. 4, 2,_ 328k
Mein gutgehendes
Flaschenbiergeschüft

ist bliiqst zu verkaufen
Off. u. N . SD. 100 an die

Exped. d. Bk. 3193
Gevrauchte sertige-

Tüven , Wertster
tu  Rolläden

zu vk. Moritzstr. 68, Hof. 3290
tDFH Häuser mit Restaurant sow.

„,chr. erstkl. Hotels sofort
oder sp. zu verkaufen. J,äh. durch
Bcrukiard Karl , Schnlgasse 7.
Telefon 2085._ 3295Damensclmeiderei
mit seiner Kundsch. s. preisw. vk.
Off. u. L. M. 57 a. d. Verl 3275
^ünderwägen zu verk Erbacher-
«S*’ s,ratze7, 3. 3344

Am Abbruch
Leberberg3 sind gr. ets. Fenster,
Sanüsteinplatten. Sparren, Pfosten,
Balken, bis 12 Mtr . lang, uiw.,
billig zu verkaufen. P . Lorch,
Dotzbeimerstr. 172. 3342

Grasnutzung
zu verkaufen

von za. 90 ar vorzügk. Wiesen
bei Bleidenstadt , sofort äußerst
billig. 3330

Ka iser Friedrich-Ring 66, 2.
I  gr. „ußv. lack. Kleiderschrauk35 2>ik., dito Itür . 12 und
10 2>tk., 1 Kiuderbertstelle mit
Spruugrabmen, Matratze u. Keil
10 Lssi, 3- u. 4-schubl.Kommodeii
14 Pik. , Chaiselongues 10 Akk.,
Rohrsessel 3 Mk. 4cckige Tische
Blumentische, kleineu gr. Spiegel,
Spanische Wand, Waschschräulchen
zu verkaufen. 3341
HochstäLLe 18 .
6 gebrauchte Süihle
mit Plüschpolstern sind billig zu
verkaufen. Dreiweidenstratze1. bei
D avid  _ 3343

LchmbmIW?
Hammoiid, wie neu. mit Garantie
billig zn verkaufen.

Off. u. P . 0e. 244h  an die
Erved. d.. Bl . - 3416

ferscliiedenes,
cid) edeidenleuoc Dame leiht
einem jung. Geschäftsmann

200 Mk. Rückgabe und Zinsen
nach Nebereinkunst.

Off. u. L. S . 200 an die
Exved. d. Dl.

M. 30 000
ges. aus vorzügliche1. Hhpotbek.
ü 4 '/, Prozent. Off. u. Ii . S . 2
postl Bismarckring._ -410

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell n
diskret Frau 'Wrhner,
3304_ Römerberg 29.Mk. 20—25000
gejucht auf Hochprima2. Hypothek,
a 5 Prozent. Off. u. S . H. 2
postl. Bismarckring. 2449

Tätowierungen
werden unter Garantie entfernt b.
Carl Büttner, Mauritiusstr. 12.
_ 3333
iT̂ rau Harz, Karteiidcuterin,

Schachtstr. 24, 3. Sprechst. v.
10—1 u-, 5—10 116t 3314
FLtne gr. Waichmangef. Wäscherei
^2 - geeignet, ist billig zn verk.
92. Römerberg 39, b. Atzums. 3315

!Achtung!
Schuhworerr,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen, zu
staunend bist. Preisen findet man

Marktstr. 22* 1.
Kein Lade ». 8088 Tel, 1894.

Damen-
Kopfwaschen,

bestes Mittel gegen Haarausfall u.
Schuppen. Separater Damen
Salon. Anfertigung sämtlicher
Haararbeiten. 1661

K. Löbig*
Damen- und Hcrrcn-Friseur,

Blsickstr .. Gere Seloueustr

Herren-
Anzüge in Tuchv. 10 Mk., Herren-
Tuchhoscnv. 3 Mk. an, Arbeits¬
hosen in Leder u. Zwirn v. 2 Dkk.
an, glrbeitskleider und Blusen sür
jeden Beruf, Knaben-Anzüge v.

3 Mk. an, empfiehlt 197

Heinrich Martin*
Metzgergasse 18.

Ausgabestelle grüner
Ziabattmarken.

Männergesang-Verein COHCOI * Cil £ l»
Sonntag, den 10. Juni cr v nachmittags:

11
Sommerfesr'

auf dem Wartiiirm -Terralii.
Hierzu ladet höfl. ein 3316

Der Vorstand«

Die

8peöitisn§-Gesellschaft Wierbade»
überniimnt

Umzüge per Bahn, per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie,

die fUbhoiMng von Fracht -, Eil- und Expressgütern und die Expedition
derselben nach allen Plätzen der Welt,

die ^ bheiung und aufäiefepung von Passagiergepäck,
die BefÖEsdei *ung von Koffern, Möbelstücken, Pianinos, Flügeln, Geldschränken

u. s. w. aus einer Wohnuug in die andere,
das Zueoilen von Fracht- und Wagenladungsgütern, Eil- und Expressgütern

und die Zollabfertigung.
Verpackungen , Aufbewahrung einzelner Stücke und ganzer

Wohnungseinrichtungen.
Schweres Lastfuhrwerk. Billetverkauf der Holland-America-Linie.

Bureau: Rheinstrasse 18, Ecke der Nicolasstr.
Telefon 872 Telegramm-Adresse : prompt"

Eigene Lagerhalle am Westbahnliofe mit Gleisanschluss.
2578

z
z

©
&} E . Dietz,

Hcrderftrasze 25,
t»U
& rt

-tr
w

c

c
I
>

o ^ empfiehlt das Neueste in

f Schirmen, Krawatten, | %
A Wäsche , Handschuhen re. "

Oberhemden nch Matz. c

la. Westf. Rollschinken per Pfd1.15 Mk.
Zcrvelat und Salami per Pfd. I
reLcstfälischePlockirmrst „ „ 1
Nnüschinken und Oiauchfleisch „ „ 1
Irr. Lcberwnrst „ , O
Sa . Trüffcllebcr- tt Sardcllrnlcberwnrst » „ 1.
Irisches Schweinefleisch „ „ O.
Lasset er giippenspeer „ „ I
Sa . Roulade» und Galautincn p. Pfd. 1.20 bis 3
la . Flomenschmalz in 1 Pfuud-Düteu O.

Alles in feinster Ware. — Verpackung frei.
Versand gegen stiachnahme. — Man verlange ausführliche

Heinr. Vollmer, 3„&abcr  G. Donshach, Hofl.
WestL Fleischwarenfabrik, Siegeni. W.

50 Mk.
20  „
10
90
10  .
8 » „
10  „«0 Mk.
80 Mk.
1944 344
Preisliste.

Singer Co. Nähmaschinen Aut Os*
Neugasse 26, Wiesbaden. § |

Unterröcke,
werden billig verkauft

weiß und farbig, in Moire,
iriister und Valencieuue,

. . . - 3180
Schivalbacherstrahe 550, 1. ' Alleeseite

PI« r
»Sä ^ (afeu*

n. GeschlechtsleLderr, #n Nierenkraukc. Schwächezustäuben. Nervosität,
AuSsck)!äge, offene alle Beingeschwüre, selbst hartnäckige

Fälle, behandelt diskret II . Flora «-!*, Mainz . Aliccplatz 2,
Ecke Bingerstr., nahe Bahnhof. 2445

Erlen Theater
Einserstraffe 4V Emscrstraffe 40.

Weitzbachs beiiedles Zchserl-Asemble.
Neues Programm.

Morgen Sonntag:

2 große Darstellungen
4 Uhr bei ermäßigten Preisen,

8 Uhr groffe Gala -Porstellung.
Eine genehnrigte Militärvorlnge . — Frauenlist.

Auf vielseitigen Wunsch:
„Die Kompagaiemntter." 3335

Jubel ohne Ende. Lachen, nichts als Lachen.

Heute Lonntag , von nachmittags 2 Uhr ab,
auf dein festlich dekorierten

„Waldhäuschen“
gr.Kinder-Friihlingsfest

arrangiert von Herrn KaH Weber.
Außer Uonreeet imbTAWZ werden die originellsten

Kinderspiele und Belustigungen für genügendes
Amüfement bei groß und klein Sorge tragen. 11. A. :

Grvtze Mnderpolottaise,
wobei jedes Kind eine schöne Schärpe und einen Fächer
gratis erhält. 3302

Es ladet hierzu freundlichst ein
Der Besitzer: Karl Müller.

_ Eintritt frei.

3296

Heute Sonntag , den 10. Juni:

Ausflug Md)Biebrich
(Saal zur neuen Turnhalle ) .

Daselbst von nachmittags4 Uhr ab:
Humoristische Unterhaltung

Mit Tanz.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Hochheim a 21t. — »iestanration z. LLeihergarten.

Wroffcr Saal — Garten — Kegelbahn — Stallungen.
Sa . Germania- Bier (hell und dunkel), nat urr. Hochh. Weine,

"" Anerkannt gute Küche. 243:
4!. Fleischer
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Ganz bedeutend ermässigt
sind bei Beendigung der Saison

zm»  ZOG Stück elegant garnierte

Damen - Hüte
Beste Verarbeitung. B Prima Zutaten.

Die jetzigen Preise , welche bis jo reduziert sind, sind auf jedem Hut durch rote Etiketten vermerkt.
Rwg»Mww»ŷ »*7»--»fr» .«F||fy»y l'YiFgv.-rn,|g« *w;;igyni‘ĝ 3l?r?'V:̂ v_7Cr5WCSCy'MXfflig3%gB̂iM»iri

li . 4OO Stück cawlcnrt©

Wasch - Blusen
SerieI «
Serie fl

iTert bis 2.90 ; « • jetzt

Wert bis 4.50 , » , jetzt

1 95

2 75
.»

Serie Hl
Serie IV

Wert bis 6.00 jetzt
3.50

Wert bis 9.00 jetzt
5.50

Za . 300 Stück

Staub - Paletots
3|4 und ganz lang in hell und dunkel

Seriej
Serie fl

Wert bis 10.25

Wert bis 19.50

. jetzt

; » jetzt

6 50

12.50
Wert bis 25 .00 i • jetzt

SS.50

Serie IV
Wert bis 32,50 j. . jetzt

20 .50

Schuhwaren
Grosse Posten Sommer-Stiefel und Schuhe.

Stof-Sduuufdiulie,
Stof-Sdmüefftefef,

grau, mit
Lederkappe
extra leicht
grau, mit

Lackkappe
neuesteFassons

2 .8°
3 70

«4 -ttMsM «.asj 3 .»
Sfof-Sdiuüiliefef, 3 »

II [ , ” u. Lederabs.

90

Lawn-Tennis-SchuheWTurnschuheW Fussballstiefel ss Sandalen.

$ . vlumenthal St  C
3367
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dev Stadt Miestmderr. «**•»» m
Kmd  und «erlag der Wiesbadener BerlagSaustalt Emil Bsmmert in Wiesbadens — « eschästsstelle: MK«- ttr«SK««Sn G

Sonntag, den 10. Juni 1906. LI. Jahrgang

Belanutmachmrg.
Montag , den II . Juni 0. Js ., nachmittags,

soll in dem Stadtwalde, Distrikt , Pfaffenborn" 55, 50 u.
58 das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 1 Eichenstamm, 11 w lang, 0,55 m Durchmesser
und 2,61 Festmeter Inhalt,

2. 2 Raummeter eich. Prügelholz,
3. 10 Raummeter buch. Scheit- und
4. 4 Raummeter buch. Prügelholz.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor Kloster
Klarental.

Wiesbaden, den 7. Juni 1906.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 1$ . Juni d. Zs ., nachmittags

soll die tdrasliutzülig von einem Grundstücke,. links der
Walkmiihlstraße, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 6 Uhr «an der Ecke der
Walkmühl- und Schützenstraße.

Wiesbaden, den6. Juni 1906. 3241
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 30 . Mai d. Zs . stattgefundene Gras»

Versteigerung ist mit Ausnahme der Nutzung von einer
urckt hinter der Beausite belegenen ca . 3 Morgen großen
Z->e>e genehmigt worden. Die Steigpreise müssen innerhalb
drei Tagen bezahlt werden.

Wiesbaden, den 8. Juni 1906. 3238
_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung«
Mittwoch, der, 13. Juni d. Js ., nachmittags,
v>e Grasinrtzttng von den beiden Kastanienplantagen

JE !: Platlcrchaussce, sowie von einer zirka 5 Morgen
Wiese hinter der Beausite nochmals versteigert

, 3 "!ammcnknnft nachmittags 4 Uhr vor dem Haupt-
i (i c ocä neuen Friedhofs an der Platterstraße.
L . Wiesbaden, den 8. Juni 1906.

^ _ - Der Magistrat.
k. ; - . Hrmdesterrev»

29. 3»-!.e,r Bezugnahiue auf unsere Bekanntmachung vom
L 06 . werden diejenigen Besitzer von Hunden,

mchr./o Hundesteuer für das Rechnungsjahr 1906 bis jetzt
der' " ^ ĉn, hierdurch aufgcsordcrt, die Llumeldung
1». £ .c , unb. b’e Zahlung der Hundesteuer bis, zum

irne"" !,? unsere Steuerkasse im Rathause —
I j ^ r; 17' — zu bewirken, widrigenfalls mit
den 3« 30 Mark vorgegangcu

bemerken wir, dass auch diejenigen Huden
r- . '" 'Zumaidcn sind, welche im vorigen
to,j crstauert waren , sowie diejenigen,
NNo-c 'i Steuerbefreiung beansprucht wird.

3166 jbQben' bcu 5- Juni 1906.
Der Magistrat. — Stcucrverwaltttng.

BekanntniLchUAg.
Mai d. J «s. stattgchabten Vcr-

Die .am 88 .ilNzerunnen ^ t1 « «*
uer  Wrasnntzuny von verschiedenen städtischen

aiug[ c>' i^ en  rechts der Mainzerstraße, Kläranlage, Hammer«
. oanenbergcrstraße und Schöne Aussicht sind ge»l Garden.

toetbcit.'E ^ ^ 'öpreise müssen innerhalb drei Tagen gezahlt

ll̂ esbadcn, den 6. Juni 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
p8?1 ^ aglöhner Paul Zippel , geboren am 23. Juni
Erziehts . '^ baden, zuletzt Adlerstraße Nr. 47 wohnhaft,

r0cr 8'iirsorge für seine Familie, södaß dieselbe
Wir ^ ikwln unterstützt werden muß.

^artr.ter L1 u*cn l,tn  Mitteilung über den Aufenthalt des

den, den 6. Juni 1906.
-Der Maaistrat. — Armenvcrwal tung.

5\jt '„ Bekanntmachung.
Ile fcn ' Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter
Uer H, , „ 45  an das Fernsprechnetz angeschlossen.

^er, und Krankentransport -Meldungen
he errir,+*0'Cr 2 " t unter obiger Nummer au die Fcuer-

9-attct werden: 1866
Die Brauddirektio ».

Bekannimachnnz.
Zu den Schuldverschreibungen der Stadt Wiesbaden.

BuchstabeA, vom 1. Juli 1891 ist die Zinsscheinreihe III
für die Zeit vom 1. Juli 1906 bis 1. Juli 1916 aus-
zugcben.

Die Ausgabe erfolgt vom 20. Juni d. Js . ab Werk¬
tags von 8—12'/z Ilhr bei der Stadthauptkasse(Rathaus,
Zimmer Nr. 2) dahier und zwar gegen Rückgabe der Zins-
schein-Anweistmgen vom 1. Juli 1866.

Auch kann die Ausgabe der neuen Ziusscheinbogen
durch die für den Inhaber der Schuldverschreibungen kosten¬
freie Vermittelung der Königlichen Seehandlung (Preußischen
Staatsbank) zu Berlin und der Dresdner Bank zu Berlin
und zu Frankfurt a. M. stattfinüen.

Wiesbaden, den 2. Juni 1906.
2072 Der Magistrat.

Berdinging
Die Lieferung von IOOO slrrn Melaphyr Pflaster-

steiueu 1. Sorte für die Bauverwaltung der Stadt Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53 eingesehen,_auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfrcie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschossene und mit der Aufschrift„Melaphyr" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , deu 83 . Jrnri ISO«,
vormittags 13 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformularcingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 5 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Juni 1906.

2084 Städtisches Straheobauamt
* Verdingung

Die Herstellung der Fenflerbankabdeckungen
aus Belg . Granit oder einem ähnlichen gleichwertigen
Material für den Sie,, bau der Mittelschule an der
Niederbergstrasre zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagSdicnststundcn im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc Nr. 15, Zimmer No. 9, cingefehen, die An¬
gebotsunterlagen. ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21. 47 " ver¬
sehene Angebote sind-spätestens bis

Freitag , den 13 . Juui ISO« ,
vormittags 13 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingercichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. Juni 1906. 297g

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung und Verlegung von etwa 3140 gm
Liuolenm für die Chirurgische Abteilung der
Krankenhauserweiterungsbauten zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundeu im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr. 15 , Zimmer Nr. 9. eingesehen, die
Augebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. von dem tcchn Sekretär Andress bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H. A . SO ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 33 . Juni IVO«,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
-Wiesbaden, den 7. Juni 1906.

3220 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung und Aubriugnug der schmiede¬

eiserne » Deckenoberlichts und der Entlnftuugs-
stttgel der städtischen Kraukenhans -Erwriterungs:
baute » zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags-Dicnststunden im städtischen Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder beftellgeldfrete Einsendung
von 50 Pfg. von dem technischen Sekretär Andreß  be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 49 ".
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , deu 1» . Juni ISO«,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgcfüllten

Verdingungs-Formular eingereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. Juni 1906.

3199 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

In der Kehrichtverbrrunuttgsanstalt Mainzerland.
straße werden jetzt mechanisch gebrochen und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben. Es ist zu haben:

1) Flugasche ganz fein,
2) Feinkorn Asche und Stückchen bis 1 vm Abmessung,
8s Mittelkorn Stücke bis zu 4 om Abmessung,
4) Grobkorn Stücke bis zu 8 cm Abmessung.

Der Preis ist bis auf weiteres für 1 Karren (etwa
t) für 1) und 2) 1.50 M., für 3) und 4) 1.00 Mark.

Unternehmern, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
wird Rabatt gewährt.

Bezahlung erfolgt gegen Wiegeschcin als Quittung in
der Anstalt beim Obermaschinisten. 2901
_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Auf Grund vielfacher Beschwerden von Abonnenten

der städtischen Kehrichtabfuhr geben wir Nachstehendes
bekannt: „ 7

Die Abfuhr des Hausmülls erstreckt sich gemäß dem
mit dem Unternehmer abgeschlossenen Vertrag nur auf:
Hanskchrkcht, Küchen- und Feuernugsabfälle,
sowie die Bruchstücke von Haus- und Küchengeräten
innerhalb derjenigen Privatgrundstücke, deren Besitzer oder
Pächter bei dem städtischen Kehrichtabfuhrwesen abonniert
sind.

Dagegen ist es nicht statthaft und der Unternehmer
auch nicht verpflichtet , gewerbliche Abfälle , Bau¬
schutt, Gartcuabgänge u. dergl . oder bereits in
Verwesung übergcgangeNcn Unrat abzuholen oder mitzu-
nehmen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1906. 2740
Städtisches Stratzeubauamt

Freiwillige Feuerwehr.
_ 4 » Z »g.

^ ^ _ Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahn -,
Schlauchwageu , Handspritzen- und Retter-
Abteilung des 4 . Zuges werden zu einer Ucbung

Ww auf Montag , de» II . Juni 100 «, abruds
7 Uhr , an die Remisen geladen.

§  B , .. Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 31. Mai 1906:
2964 Die Branddirektiou.

nichtamtlicher üheil
Brennholz Verkauf

Die Natural-Berpflcgungsstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
,, b-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgelicfert und ist von

bester Qualität.
^stellungen werden von dem Hausvater Sturm

^vgl. Vcreinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz dir

Erreichung des humanitären Zwecke« der Anstalt gefördert
w'kd. • - - . 6931

/
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Dotzheimerstraste 15.
Bon Sonntag, den 10. Juni,

abends S’/j Ubr:
Gastspiel des

ChamMy-Theaters.

EklezecheiWiist!
Wenn Sie
viel Geld

Spreu moüfii,
so kaufen Sie ihre Herren - « .
Knaben-Anzügc von dem ein-
fachsten Cheviot-Anzug bis zu den
feinsten Kammgarn- Anzügen,

meistens Ersatz für Mast, in cleg.
Ausführungen und modernsten
Farben, sowie ein Posten Lnstre»
Joppen u. Knabcn -Wasch-
anzüge , einzelne Hosen , Joppen
rc. sabe.haft billig nur 3249

Die Zauber - st. Gciftcrwclt.
Auftreten des weltbekannten
Illusionisten Mr , Eliamüly,
Holland. Hofkünstler mit seinen
mysteriös. Demonstrationen, mit.
Mitwirkung Madame Alice
Kardcc . sowi das ganze groß¬
artige Programm.

Die neucstcsr phiinomcualcn
Experimente.

Die geheimnisvolle Teclcu-
wanserung . Die gr. Illusion
der Gegenwart. Diese Wunder-

. Produktionen haben 6 Monate
lang das ganze Berliner Publi¬
kum in Staunen n. Ausregung

. versetzt.
Auftreten von Madame El-

Karrna, genannt „Tie stille
Kraft ". Rätselhaste Bewegung
von leblosen Gegenständen durch
nnsichtb. Kräfte.
Preise der Plätze : Sperrsitz

1. Platz i 50. 2. Platz 1.—
Mk., Galerie 60 Pfg., im Vor¬
verkauf zu ermäßigten Preisen bei
den Herren: Aug. Engel, Ecke
Rhein- u. Wilhelmstr. n Taiiuus-
straße 12/14, Lewin, Webcrg. 10,
Wiltenberg, Bahnhossir. 20, Erb,
Moritzstr. 16, Meyer, Langg. 26,
Wolf. Wilhelmstr. 12. 32311

Marktstr. 22,1. 8t.,
kein Laden,

gegenüber der Metz-erei v. Herrn
Hiirtli.

Tel. 1894. Tel. 1894.
Bitte nur Marktstr. 22 zu achien.

Privat-WittagstiH.
Gut. bürgcrl. Mittags- u. Abend-
tisch 50 u. 40 Pfg.. bayr. Kost-
cmpfiehlr Frau N. Behringcr,
1353 Wörthstr-10, 1.

&eiie.
Teigscife. Paket 20 Psg.,
Schmierseife, In., Psd. 18 Pfg.,
gelbe Kernseife 22 Pfg.,
weiße dito 24 Psg.,
Sunlight -Seise, Seiscnpulver,
Seifenpulvcr, lose, Psd. 14 Pfg.,

Soda. Zinniand, Stablipäne,
ParguclwachS, Salmiakgeist,
Terpentinöl empfiehlt billigst

Martin Beysiegel,
Totzhcimerstraße 47. 3006

Ohren repariert

Grod Brod
aus der Elisabcthen-Mühlc, Kloster
Tiesenthal b. Neudors, per Laib
46 Pfg., zu haben bei 2433

August Laux. Moritzstr. 64.
Telcion 2482

Mtkli!.. Mm!
Bringe meine Federnwäscherei

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Federn , sowie Boas
werden zu mäßigen Preisen wie
neu hcrgcstclll. 6977

Für Geschäfte Preisermäßigung.
Frau Erckel, Blcichstr. 37. Part.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

UkUMjse 22, l Slicge.
Kein Laden 7-175

Gill lmgttl. MiltiltzS-
lnrd%

in und außer dem Hause, auch
für Geschästsdamen. 2100
Frau E . Obligmacher Wwc .,

Walramnr. >5. 2. St.
uian , billigen Mittags - und

V*’ Abendlisch. Speisehaus,
Frankenstr. 8. 9832

gut u. billig unter gewissen¬
hafter Garantie v. 2 Jahren.
Tic Reparaturen werden von

I mir selbst ausgeführt. 3047
A . Wolf , Uhrmacher,

Michclsbcrg 21.
Bitte auf Hausnummer genau

zu achten.

! Nnter Preis!
Ü6116U

Mk. 9. 12, 15, 18, 20 bis 25
(Getragene M. 5 bis 9.)
Herren -Hosen

Mk. 1.30, 1.80,2 50,3, - 6. 8.—.
Herren -Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.—, 8.—.
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7.50, 8. - b. (10.50 Mk.
Nabmcuarbcill.

Datnan- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Dauicnsticsc!, Sohlen und Fleck
Mk 2.—.

Hcrrenstiefel, Sohlen und Fleck
Plk 2.50 bis Mk. 2.80.

Umzüge tSr £
unter Garantie 2719
Pli . Ninu , Moritzstr. 7, Stb.

Äs®
Dernymte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Xerger Wwc . ,
Ucttribrcklkratzs 7 , 2.

(Ecke Porkstraftcl

Treib-
Riemen

in den gangbarsten Breiten stets
vorrätig. 1741

Reparaturen
prompt und billig.

Fritz leinecke,
Sattlerei , Grabcnitraste 9 .

500 Mk. “* 1»beim Gebrauch von
Kothe ’s Znhinvasscr

ä Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zabnschmcrzcn bekomnito. aus dem
Piundc riecht, «loh . ftcorge
Kotlic Jfachfl ., Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebert, Gustav Erkel u. Fr . A.
Scudhoff. 9128

Khoio
Apparate 1. Klaffe

.. Hüttig- Anschütz-
Goerz etc. Binocles
u. franz. Feldstecher

gegen bequemste
MonatS

Otto Jacob fcn.
Berlin698Fricdenstr.9.l
Billigste Preise, Jllustr . Katalog

Mtkn

Pius Schneider,
Michclsbcr ., 26 . 2415

gegenüber der Synagoge.

Mainzer

Möbelhaus
Achilialdalsjkrßr. 12,

liefert

8rsut-
Ü>u88tait ungen,
sowie einzelne Möbel zu bill.

Preisen . 2337
Auf sämtliche Preise gewähre

IO 01
iO

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
vn dcr verlang. Blüchcrstr. 327

gratis und franko. 2351

Waschenn. Bügeln
KVllSIll/i, w. angcn. (gebleicht).
751 Noonftraße 20, Part,

Haustleidee,
Kindcrklcidcr, Blusen, sowie alle
Näha beiten werden bill. ange>
fertigt. Sonnenbcrg , Schlag-
straßc3. 2359

Frau Bataiczak.

Cigiett bei leichter Handhabe
durchaus zuverlässig, die

berühmte Bislofeider PSättwäscha.IOberhemden,
Kragen und Manschette»

werden prachtvoll.
(Fackete:

25 Pfg. 50 Pfn,■2 Kilo -Packung billiger«
Zu ha£ on in den meisten

Drogen =, Colonialwaren |
und Seifengeschäften.

Heirats-Partien
Oettis Wäjche zum Waschen u.
\S  Bügelnw. ang. Billigste Be¬
rechnung. Prompte freie Abholung
und Zustellung. Frau Wcgncr,
Feinstraße 10, 2 I._

werden nachgew. ». diskr, verniit
Off. u. H. B. 1000 an die tz
d. Blattes.

Blciu -weisrenGartenkies
Pensionen.

^ ^ ension Billa Balcria, 2

vom Silber- und Bleibergwerk
„Friedriwsegen" in

fünf Körunuge»
empstehlt die Vertretung 2160

L. Rettenmayer,
Nbeinstraße 21._

str. 2, Ecke Svnnenbrrgei
cleg. möblierte Zimmer mit uns
ohne Pension, ruh. Lage, wäß,Pr.
Nächst Kurhaus, Kgl. Theater c.
Kochbruuiieu. Hallest, dcr elebr,
Bahn. Elektrisches Licht. Bäder
im Hause.

FreyeisensApfelwein
Fl. 30 Pfg . exkl. -

Dilta, ©ismipait.

Himbeersaft,Harz.
Pfund 60 Psg., empfiehlt

M. Beysiegel,2855
Totzheinierstr. 47.

Emserstr. 15 u. 17. Tcles. 3613,
Familien-Pension 1. Ranges.

Cleg . Zimmer,
großer Garten, Bäder, vorz, Käch

Jede Diätform, 6800

yicue ungarischeFrühkartoffelnM.«.-
Neue cgyplische
ZwiebelnM.«s«.

Villa guerlurtk
i Aarstr . 4a,5 Min . v. Walde,

Familienpcnfion, Sommerfrische!.
Ranges. Eleg. Zimmer mit Ball,
Bäder. Garienbenutzung Borzügl.
Küche,

per Zentner mit Sack vers, gegen
Nachnahme 1947/344
Meier -Kleeblatt , Seligenstadt
(Hessen>. Telefon Nr. 11,

Wtt seine Iran lieb
hat und vorwärts kommen will
lese Buch „lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'i, M. Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Hamburg
Dr. 29.

Gasthaus

,3inn roeifp Hirsk.
Mvbl. Zimmer von 50 Pfg.

bis Mk. 1.50 zu verm. .
3198 Hirschgrabc » 2«.

ngenehmeru. b. iianbaufculb.
-vv in Rhcinheffeil, Pensiont>n
48—60 M. per Dionat. Näh. «L
Frau Rentner Grotz , Wi-sbed-»,
Moritzstr. 60, 3. Etage.

Grundstück » und Hypotheken »Markt,
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

Die IillillsMien- und
tzWttje'M-AgeM

VON ^

l & C . Firmenieh
Hcllnuurdstr . 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u, Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w-

Die Villa Walkmühlsir. 3, Halte¬
stelle der -lektr. Bahn, f. eine, auch
mehrere Familien passend, mir zirka
28 Nurcn Terrain, ifi wegzugshalb,
für 65 000 Mk. zu verk., evcnt. z,
Hälfte zu vermieten durch

J . & C ,Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein f-hr fchänes, gutgehendes
Horel-Restaiiraut, in bester Lage
einer Garnisons- u . Univcrsitäls-
stadt belegen, welches sich noch be.
deutend vergrößern läßt, Verhält¬
nisse halber für 145 000 Mk. mit
15 000 Mk. Anzahlung zu verk.
durch.

J . &. C .Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine schöne Billa, Siiedcrn-
hauscn, mit 6 Zimmern und
Zubch., zirka 68 Ruten Terrain,
z. Allcinvcwohn., für 17 OOO Di.,
sowie in der Nähe Wiesbaden eine
neue, schöne mit allem Komf. aus-
gest, Billa miit 2 Wohn, von je
3 Zimmern, 1 Kücheu, s. w,, für
85 000 M. mit 5—6000M. Anz.
zu verk, durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentab. HauS, Nähe Emser-
straße, mit Vdh., 4., 3. und 2-
Zinn-Wohn., Hth., dopp. I-Zim.»
Wohn., wo sich auch Werkstätten
einrichlcn verhältnisscbalber
sehr prcisw. zu verk.. sowie vcrschs
Häuser, wcstl. u. südl. Stadtt, , wo
Läden gebrochen werden können,
sür 75000, 132000, 145000 und
150000 Mk. zu verk. durch.

.3 &,  C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein neues, rentab. Haus mit
3- u. 2»Zinr»W'obii. und kleiner
Werkstatt für 110000 2>!k, zu ver¬
laufen durch

J . & € . Firmcnicli,
Hellmundstraßc 53.

Ein mit allem Komf. ausgest.
rentab. Haus, Dotzhcimcrstr., mit
Laden, Lagerraum. 5- u. 3-Zim.-
Wohuung-n, f. 155000 Mk., sowie
ein Haus, Nähe Taunusstr., mit
Torf., Werkst., 4-Zim.-Wohn., wo
auch ein Laden gebrochen werden
kann, f. 115000 Mk. zu verk. d,

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine prochtv. Billa, mit allem
Komf. d. Neuzeit eingerichtet, mit
sch. Aussicht auf Rhein und Um
gegend, Nähe Wiesbaden, mit
zirka 14 Zim., Salon , Badezim.,
gedeckten. offene Balkonc, groß.
Weinkeller, Zentralheiz., clektr.
Lichtu. s. w., sowie ein Extra-Ge-
bäude mit 3 Zim., Küche, sür
Kutscher, Stallung. Wagenremise
u. s. w., großem Nutz, und Zier¬
garten, alles mit Ätauer umgeben,
Terrain : Größe 2 Morg., für
150 000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,

Für Kutscher,
Fuhrleute,Wascherei
h. ich m. Häuser: 2 Zimmeiwohn.
mit Srallung, Scheune. Garten,
prciswürdig zu verk. Kl. Anzahl,
genügt, auch wird Nestkausschilling
angen. Off. n. M. W. 2988 an
den General-Anzeigen_ 2988
Sichere Existenz!

mit- Schuh¬
geschäft nebst vor«

zügl. Wein- u. Bicr-Restaur. ist
wcgzugsh. u. günst. Bedingungen
zu verk.. cv. zu vm. Haus liegt
in der Hauptstr. Kastei, Mainzer¬
strabe 36. Näh. beim Eigentümer ,
Joh . Harsy . 19 Mauergasse 19,
Wiesbaden. 9756

Villen-
Veekttttf.

Zu verkaufen
Villa Sckiützenstraßc1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeLnälic, hübsch.
Garten, clektr. Licht, Eentral-
heizung. kMarmortreppc, be¬
queme Verbindung mit clektr.
Bahn -c. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268S

Biax Hartmann.

7525 Hellmundstr. 53.
Eine prachlv. mit allem Komf.

ausgest. Vcka, Näh- Bierstadrerstr.,
mit 10 Z'M u. allem Zubehör,
gr. augel. Garten, Terrain zirka
56 Nut., für 153 000 Mk. und
eine Anz. Pension- tt. Herrschafts-
Billen, in den vcrsch. Stadl- und
Preislagen, zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein: neue Billa, „Adolfhöbe"
(Biebrich), mit 7 Zim. u. reich!.
Zubch., ganz der Neuz. einger.,
mit Garten, Terrain zirka 22 Rur.,
sür 48 000 Mk., ferner eine 2stöck.
mit allem Komf. ausgest. Villa,
mit Pracht, blusstchtu. gr. Garten,
Terrain zirka2'/, Morg , in der
Nähe Wiesbaden, am Rhein ge¬
legen, für 90 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

mit Kolonialwaren-
tz  geschäst , tägl. Umsatz

zirka 100 Mk., sür 50 000 MI.
zu verkaufen. Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung srci ren¬
tierend.

Off. u. H. S . 1 an die Epv.
d. Bl. 2392

Sichere Existenz!
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des Bes.
sof. zu verk. für den- bill. Preis
von 'Mk . i»k!.
Inventar . Umsatz an Wein.
11000 Str., viel Likör, Wasser,
Zigarren rc, 2394

Gute Preise.
Feste Nebencinnahme Mk. 1000.—.

Off. u. H. C - 2 ott die Exp.
d. Bl, 2394

Hmts,
in g. Lage, 3 stückig mit kl, Hth„
geeignetf. kl. Gcschästsm. zu vk,
Preis 38000 Mk. Off. u. A. 307

lau die Exp. d. Blattes. 3082

Meine an dcr Schützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewobnten 8 Villen,
mit allen Komtorteinricht-
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver-
lausen u. bitte Interessenten
um gcsällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Walde-nähe, mit
elckir Bahnverbindung rc

stläh. durch den Besitzer
FI ax Hartmann,

Schützeustr. 1. 1185
85 |

Haus
Heppenhcimcrstraße6, Biebrich»
groß- sch. 2-Ziiumcrwohtluiigeii,
Laden, Tcrsabrr, Wcrkstärt,, Stall,,
groß. Hof m. Plab f. Garten, ist
40000 Mk, unter feldgerichtl.
Taxe unter sehr günstigen Be¬
dingungen bei nur 8000 bis
3000 Mark Slnzahlung zu
verkanten. Das Hans erzielt fast
1000 Mark Uebcrschusr,

II . Crt-eger , 1089
Rhcinstr. 26, Wiesbaden.

Schönes neuerb. mittelgroßes

fiuuffiaus
mit Garten, Slähe der Haltestelle
der clektr. Bahn Schicrstciu, unter
sehr günst. Bedingungen zu verk.
Itäh. im Verlag. 2389

nt kl. Haus mit 2 23°6n-
*3 / Slalluitg , Sckteune,
guten Kellern, schönem W®
zirka 50 tragbaren Obstb°u,»cn^
verkaufen.

Näb. in- der Erbeb, d,
F^?.ut rentabL NlieibausMM
W ? Waldstr., 4—5000
der Taxe, mit kleiner Anzâ°'f
sofort zu verlausen.

Näh. in der Exp. d. B>.

a feiner Lage gegenKassa zu kaufen gcs.
Off. mit Preis und Lageabgabe u.
„V'lla 100" an die Expcdincn d.
Zeitung. 2425

1 schön
qel. _

nicht unter 1 MoracNb ^"°' ^
L>!zu kaufen gesucht.

näh. Ang. befördertU. Z- '

t̂ ,rt nächster Umgebung WieS-
ryy  badens ob. in Dotzheim kl.,
einr. Haus für 1—2 Familien zu
kaufen gesucht. Mit Hofraum und
Garten bevorzugt. 1461

Off. mit Lage u. Preis unter
„H. D. P . 1461" an die Exp.
b. Bl.

die Exp d. Zeitung.

:ablun-1
Offerten n.

Ervcd. d. Bl.

zu kaufen ga-

Bei Häuf
oder

Lereiligung
grösst«Vorsicht!

CUirklicb reelle Angebote flcmäuflicl )«r
hiesiger und auswärtiger äescbatrte,
©ewerbc-HctrScbe. Zii!S-,0escljäJts -,
TabriHgrandstücke , 8älcr,Utll «n etc.
u. tcilbabergcsucbc jeder Jlrt finden
Sic in meiner reichhaltigenOttertenlistc,
die jedermann hei näherer Angabe des
Wunsches »ollKommcit Kostenlos zu.
sende. Bin Kein Haent , nehme von
Keiner Seite Provision.
G.Kcmntjn nacht.Köln a/R6 .010

Kreuzgasse$, l.

s»» aup >a >r s. HauS ». Stallung
zu errichten, an der Waldstr,,

billig zu verkaufe». Näheres bei
K. Auer, Adlerstr. 61. 1. 10067

Hypotheken-Verkehr,
Angebote.

cld gibt evcni. ohne
Bürgsch. Rückz. n. Ucberemk,

Haacke , Berlin. Albrechlsir. i1,
Biele Danksagungen. 288/39g

7 .', - « >->:
unnötige VorauszabluN!). "
Berlin , GubcnerstraP

^^ cld Darlclinc in jeder.̂ öhe
Porto.

nnter den koul. Bcdingunaeii
vertu, an reelle Leute 177>
Sind . Gerber . Vartncn. (Nückv)

o»s Ratenrückzahluug
VU i " Riebt Hohl man n,

aus L
sind stets Pn °°ttKapn°
begeben durch . 1

Ludwig.* 4Berlin 136 , Pragerstr. 29. An¬
lagen kostenlos, Rückporto.
s ^Leid-Darlclicn. streng reell, 5"/",

blatenrückzahlg. Sclbstgcber.
Rückp. Dicftncr,
Siitterstr. 25.

Berlin 81,
297/393

Webergasse 16,l. Û "^ l t
G -schäftsstunden ^ °n

Brauchen Sie Geld?
ans Schuldschein, Wechsel, Bürgsch.,
Hypothek, Erbschaft, Police usw.,
so schr. Sie nur au C. G. Müller,
Berlin 250, Dorotheetstr. Jede
Anfrage wird sofort

diskret und kostenlvs
beantwortet. 1501/338
Streng reell . KcinSchwindel.

15—20000
Mündelgeld, au» jg 3
zu vergeben durch^ -1  iS. «
125 Wcbergaift

Hvp«'4». '
3000 Mark «' ^ 6
gef. Off. >> I - «
Exp. d. Blatles

_ . .. . .. .
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Wiesbadener Woftnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers,

atr,
, 3613.
>ges.

U liier Wonnungs- Hnzeiger erfdieini Z°mal wöchenilidi inSufiage von circa IC'000 Exemplaren und wird auh
einer

Sufiage von circa IC 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem ünfereffenfen in unlerer Expedition gratis perabfolgt. gs®
Bllllgnö und.ernfgreidrEe Gelegenheit zur Permiethung von GeFchäfts»
Qokalitäten,; Wohnungen,, raöölirlea ZörnneriL etc. etc. X

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnnngs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“

■or»
m

mim*
on#i>#
läh. eit.
«buben,

3260

«oin.
Sisniiie

:teit
iiiicn>s

2346
? (.
"oiTeet
jif.uttt.
juiiiii

md. i?

vollständig gratis in nnsorer Expedition
Blauritiusstrasse 8.

Telefon 199.

WlMßMchMiß-Mmu LionL Cie,
Fricdrichstras?- 18. O Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausobjekren aller Art
mmmmmmtmzzmammmmm»AMWM

I

an Ludwig Anders
in Ueberlingena. B . eine
Offerte ein, wenn Sie z.
1. Juli d. Js . in schöner
Lage eine 5—6- ffiliimer-

_ , Wohnung mit Belgelaß,
eWtt. Lichtu. allem mod. Komfort zu vermieten haben. Villa. Lanb-
5auS oder Gartenland- bevorzugt. Genaue Angabe der Lage, Größen-
dnhältnisse, Preismilteilung sind crforderl, Grundriß erwünscht. 9594

O'

jji| 8 Zimmer.

Sttt̂e eine 4—b-Zim.-Wohn.
Hitttt.) in Mitte der Stadt zum
totried einer Speisewlrtlchast.

Cn. u. W. G . » Li»5 an die
D 'd- d. Bl. 3104

4̂ -Zi,niner-Wohiiung mit Küche,
O Sp lsekammeru. Zubeh. nebs
6 Mans. u. 3 Kellern ist sof. ob,
spät, in der 2. Etage des Hess.
Ludwigs Bahnhofs - Gebäudes in
iu Wiesbaden preiswert zu verm.
Ausk. erteilt die Kgl. Belriebs-
lnsvektioi, 1 im Rhelnbahnbof Wies-

Dame sucht9—3-Zim.,
am r? 1, in nut bess. Hause,
ttobebilcn Frontsp. in e. Villa.

utr in. Preis u A. D. 2 03
zliülfb . b. Bl. «913

baden <1. St , Zimmer 1.) 1742
- ^

|i | 7 Zimmer . 11

fanl

4jandl »auS iu Bierstadt, best.
^  aus 7 Zimmern nebkt Zubeh.,
Gas u, Wasser, sch. Gemüsegarten,

paiier. rtriedrich-Ring 61, Neu«
toi , ' d-rrschaftliche Wohnung
IW ~ !0 Zimmern, mit allem"«toM der .I. ,, ,, k T ^ cuä' tt auSoestatlet,
fpä’er",, tâ f’ ^ Januar ob.
Sb« i»f m,Cttn'

■ai:.
Näb. daieldst

itirnerftrajje 11, Vau-
^ _ 2969
Eirchgasse 46,

auf gleich ob. 1. Juli , geteilt ob.
ganz zu verniieten. Daselbst eine
schöne Balkonwohn., best, aus 2
Zim., Küche nebst Zubeh., auf gl.
zu verm. Preis 250 M.

Ofserlen u. H. I . 06L an die
Exped d. Bl. 964

, ĝ lüber̂ dem Mauriliusplatz,

0 Zimmer.
-r^ Â i^ beh. sehr ge-
.̂ >rzt, sofort oder  später
aE ^ liasse 4«, ~

bem Mauritiusplatz,

#111118,
. ^ Zimmer

" ,u 0̂ or . lür sofort oder
- sür ge.

leib.. . 5.l' n 0 rii 6ereä Dainen-fcSi2i!$nft. .j69g

|8 ftäfap1" O' Gartenbaus,
iS i ” ' «1114 fiou  Bosch,
l^ 8 U ^ ’“1 "i flr -’ in89cUüelektr Zubehör.LL “ «9» Zubehör,
Ife stet*‘ *e£,r  9 CCI1”
I üch,» ° >stunz neu berne-
■| tiij 0700  ni?̂ort°U Oeriii.IHotel m,.? Näh.Bureau
« I a “ tt *l>ote. 7803

Etisadelhenstr 19, 2, 7 Zn» ,
>2' Küche, Bad, gr. Dalkon,
Kohlenauszug, Garten zu verm.
Näh. 2. Et/ 72
d ^ uisernr, 65, Billa, 1. Stock,

Herrschaft!. Wohn., 7 Zim..
wobei ein Mädchenzim., grober
Balkon, Bad, Gas, elektr. Licht,
Garten, gleich zu verm. 2563

Wlitzkillijlriißc IS.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u.
reich!. Zubeh,, 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Lanbureau da¬
selbst. 8905

MdölNLtr . 82,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentrailieiz., Lift :c., reicht. Zu-
bebör, per 1. Okt. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochen'.ags
zwischen 11 u. 1. Uhr. 1540

Näheres durch Daubureau
Sclicllenhcrg,

Wilhelmür. IS.

Ü schaftl£ KSS^
« »? "■ »°n 8 3im.,

iJ i ” rneu  herger.. zuchauke. 8574

kft| olfsallee 24, herrsch. Hochpart.-
^4 - Wohnung, 6 Zimmer, Bade-
zi,inner u . Zubeb., P. Okt. z. vm.

Näh. daselbst2. Etage. 281

LdLiSmarckring 13, bensch. 6-Z.»
ZO  Wohn, mit reich!. Zubehör,
Garten, Raum f. Automobil, kein
Hlh. Elektr. Bahnhaltest. Näh.
1. Etage. < 2373
L^ ochherrschaftl. Wohn-, Kaiser

Friedrich-Ring 11, 2, St .,
6 Zim., Bad, 2 Mans., 2 Keller,
Bleichplatz, gr, Speicher zu verm2615C; Zimmer und Zubehör zu ver-^ mieten, 5673

Näb. Nerostr. 30, Part.
(Ft chcffelstr. 3, in eine herrschastl.
W Parterre - Wohnung von 6
Zimmern. Küche, Ladez., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per sofort
1906 zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herdersir. 10
und 13, 1. Ekage._ 3339

5 Zinuner.

tjrjegjugeä halber ist die Woh»
nnng Adelheidstrabe 79, 2.

5 Zimmer mit Zubeh., ab l . Okt.
zu vermiethen. Anzusehen Vorm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr. 4871

Albrechtstraste 41,
nahe d. Luxemburgstr. u. d. Ning,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn. v.
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reichl. Zubeh., bei gcs. Lust und
reie AuSs., weg. Wegzuges des

seith. Mieters fof. anderw. zu vm.
Näü. das., 2. St._ 2835
(,l * iämarcfnng 95, ö-Zimmer-
■X? Wohn. m. Zub., 2. oder 3.
Et., sof. zu verm 4195

4LLis »iarckrmg n7, 3. Etage,
schöne elegante 5-Zimmer-

wobnungen mit Küche, Bad. zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit anSgeüattet, per sofort od.
später zu vermieten.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. _ 5377

(̂ lämavctnmj 39, Woa»., Betel.,5 Zimmer mit reichl. Zubeh.
;u verm. Näh. 3. Etage. 2375
BamfeaeMiial.12,

Gth,, 1„ 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm.

Näb. bei C . Philippi , Dam-
bachthal 12, I._ 1490
/ ■̂ erDerftr. 3 m die 1. und 2.9g neuherger. Et. von je5 Z.,
4 Zim. in der Front, mit all. d.
Reuz. entspr. Zubeh. im Preise wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät, zu
verm. Näb. Part . 9873
(7x,ahnslr. 20, sch. 5-Ziminerw.,

1. u. 2.Et., mitZuv. auf sofort
zu vermiete,..

Näh. Parterre._ 9414
herrsch . Wohnung um Gas uno
9g  elektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend ans
5 Zimmern nebst Küche, Bade-
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zug» von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffelstr. 1. 2. zw.
11 und 1 Ubr. _ 2994

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
«V eine hochherrschaftliche5«
Zimmer-Wohnung nt. Zentral¬
heizung, elektr, Licht, sowie
allem Komfort der Neu; it,
sofort oder später zu verm.
8!äh. daselbst. 2435

»esseldachnr. 4, Wobm.ug
^ mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwei-Fainilienhaus).

Näh. Max Hartman,i,
7354 Schüpenstr. 1.

ornzstr. 13, Ecke Adelheid¬
straße, Südseite, 1., 2. u.

3. Et., moderne Wobnungcn, je
5 Zimmer, Küche und Zubehör,
geeignet für Pension oder f. Arzt
oder Zahnarzt, zum 1. Oktober
oder sofort zu vermieten. Näb.
im Eckladen. * 2774

Unter dieier Rubrik werden ünferafe bis zuwöchentlichem Erscheinen mit nur mark
4 Zeilen bei 3=mal

1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . » Einzelne Vermisthungs-Änlerate2 Pfennige pro Zeile. ««>««>

^ .irchgaffe 19, 2. St ., 5 Zim.u. Küche, neu hergerichtet zu
vermieten. 2617
^ ^ ahunraße 6, 1. St ., 5 Zimmer.

Badekabinet, mit allem Zubeh.
lern,. Näb. Lanoaalle 16. beizu verm. Näh. Langgafle 16, bei

Pfeiffer & Co. _ 4025
4**\ rameufit. 45, Mitte d. Herder-

straße, find 3 herrschastliche
5-Zimmerwohnung, zu verm. Nah.
daselbst bei Spitz. 8258
^Ä̂ heingauerstr. l0, u. Ecke Elt-
er (4 villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

stküh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrechtstr. 22. 5909
.Httalkmühlftr. 4, herrschaftliche

5 Zimmer-Wohnung mit
allem Zubehör per 1. April zu
vm. Näh. Part . das. 5038

Lnstkurort
Niedernhauseu i. T.
Schöne 5-Ziiiimer-Wohnung in.

Küch:, Bad im Hause, elektr. Be¬
leuchtung, aus 1. Juli zu ver¬
mieten. 1134

Eisenbahn-Hotel.
Bes. Georg Sternberger.

4 Zimmer.

SJlartcrreroobn., 4 Zimmer ic.,
''f»? Flaschenbierkellerp. 1. Mai,
auch fr., wegzugsb. abzug. Off. u.
O. P . 8380 a. d Exp, d. Bl. >8358

^Â ^ t9:chisir. 4, u. Sr ., Wohnungvon 4 Zim. auf sofort zll
verm Anzus. v. 11—3 Uhr. Preis
650 Mark. 8687

^^ ertrauutr. 20, Bbh. 1. u.st.̂ Er.,2 4-Zimwohnung. mit Bad,
2 Ballons per 1. Juli u. I . Okt.
zu verm. _ 3692
«SiSmarckring 24, 3. St, , 4 Zim.
U aus gleich od. später zu verm.
Näb. das., 1. St . I. 8212

y^ leidjitr. 41, Bdh. 1. Et . schgr. 4 Zimmerw. mit reichl.
Zubeh., ganz der Neuzeit entspr.,
per sofort od, sp. zu vm. Näh. im
1. Stock rechts oder Burcan im
Hofe rechts.  2199
^Lülowstr . 3, 1., 9'. und 3. Sr.,

4-Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten. 5614

^ ^ lüchernr. 17, Neubau, sindWohn, von je 4 Zimmern
nebfi Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. od. spät, zu vm.
Näh. dorts. Part . r. 4456
^LLlucherstr. -0, 1., sch. 4-Ziiii.

Wohn, per 1. April z. vm.
Näh. 3. St. 7825
Â ambachtal. 17, Parterre,

4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febr, oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit stiachlaßs. das erste
Iabr , Näb. dorls. 1739

ambachial 32, 1., sw. Wob».,
4 Zimmer, Küche usw. zum

1. Okt. zu verm._ 526
D°

^ ^otzbeimersir. 51,_ 1. I., 100Schritte vom BiSmarckring,
3. Et., schöne4-Zimmerwohiiung
mit reichl. Zub. d. Neuzeit entspr.
einger.» rer 1. April 1906 b. z. v.

Zu ersr. Part . I._8213
Fiotzlicunerslr. 71 sind 2 fomr. 4-
M Zimmerw. mit Bad, 3 Back,
und sonst, reichl. Zubeh., auf gl.
oder 1. Juli zu verm. Näh. das.
Part . 2330
L̂ ellmundstr. 5, 3. St ., ichöne
*& ' 4-Ziminerwohnungui. Balkon
zu vermieten.

Näb. 1. St . links.
9231

rv >arlsiraße 39, Bdh 1. und 2.
wt - Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
it. Zubeh. per fof. od. sp. zu vm.
Näh. Vdb. Part , links. 1720
/Lck Kleiststr. sind Wohnungeil

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Mans. und allen der
stkeuzeit entspr. Zubeb., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder¬
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 2234

^ ^.apelleustr. 20, Bei-Elage» sch.4-Zimmerw. per 1. Juli od,
1. Oktober zu verm.

Näb. daselbst Part . 1008

^uisenstr . 5, Part ., 4 große
^  Zimmer , sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per sofort zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 7818

tzßiroritzilr. 37, 2. u. 3. St ., je
w * eine 4-Ziin. Wohn. nt. Zud
zu Perm.  Näb . Laden. 7861

^anienftc. 4, 2., große Vier-
Zimmerwohuung, Ladezii».

,onst. Zubeh., per sofort oder
äter zu vermieten. 1174
Näh. Kirchgasse 51, Metzgerlad.

vnTtrf»rrttv ) A.|Aranieniir . 52, 2., 4 Zliumer
'S ' mit r. Z. ver 1. April 1906
zu verm. Näh. Part . r. 4801
^H' taueiildalerstr. 8, sch. 4-Zim.-
** * Wohn, mit reicht. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. _ 9867
ZKHeiitgauerstr. 13/15, Neubau,
C* 4- und 3-Zimmerwohnungen
per sof. od. so. z. verm. 3782
^ ^ iehlstr. 1, sch. 4- Zl>n.-Woon.
rr »- mit Balk. u. a. Zubeh. in
Uh. Hause zu verm.  7263e chiersteinerstraße 11,herrschaft¬

liche4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. sofort zu verm.
Näh. Mtlb., Part . 1., o. Oranien-
straße 17, 2._ 8875

13, 3, 4-Zuniiierwoh»
mit Zubeh. auf 1. Juli zu

verm. Näh. 3 rechts. 1666
-̂ dorkstr 11, 1 Tr , sch. 4-Zim.

'fj  Wobn , freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reichl. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
2. Stock. 7242
tzILjersladt . Eine sch. 3 , auch'X7 4>r-4-Zimmerwobn. in. Erker¬
zimmer im 1. Stock, der Nenze,t
entspr. einger., mit sep. Abschluß
preiswert auf 1. Juli oder sofort
zu vermieten. Näh. b. W. Stiehl,
Ecke Rathaus- u. Langgasse. 2291
4  Zim.u. Küche,Frontspitz, a.Bahnhol zu Dotzheim, sofort
oder per 1. Juli zu verm. Preis
380 Mk. Näheres Rheinstraße 43,
Bluiuenlade». 1976
^Lonuenberg , Gartenstraße4»,

schöne3 Zimmerw. d. Neuz.
entsprechend, Preis 490 Mk., das.
Seitenbau 1. Etage 2 Zimmerw.
Preis 220 Mark per 1. Juli zu
vermieten 2345

3 Zimmer.

urstr. 21, sch. 3-Zim.-Wohn.,
***’ Bel -Ek., mit allem Zubehör
zu verm. Näh. Part . I. 5296
^Hß ar,trage 21 (Landhaus), schöne

3-Zimmer-Wohn. mit Zube¬
hör, 2 Balkons, zu verm. Näh.
E. Kämmerl. 7209

vLaü8arä^odmm§,
3 Helle, sreundl. Räume, an ruh.
Leute preiswert zu verm.

Carl Clacs,
7626  Bahnbokstraße 10.
tH^ erlraiiistr. 1, Bel-Et ., gr., Helle

3 Zim,-Wohn. (Südseite) in.
Mans. und 3 Kellern per 1. Juli
1906 zu verm. Stäy. das. i. Part.
bei H.  BöhleS . 2540

leichstr. 27, 1., ll- Zlin. Wohn.
»iit Mans., sof. oder später zu

vermieten. Preis 550 M. Näb.
Par :erre. <2206
»ALliicherstr. 10, Vdh., sch. ,3-Z.-

Wohn, vom Juni ab z. vm,
Näb. bei Joh . Sauer , Hth,

doriselbst. 9876
^lücherstr , 27, 3 gr. Zimmer in.
Sf  Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh, daselbst  1 . St . rechts.
Flotzheinierstr. 26, rttlb ., 3 Zim.
<27 und Küche per sof. oder später
zu verm. Näh. Part . 2331

^Fcribau Eck: Wichrr-,
Gnelseuausir.. M - z.Z:» .-

Wvhnungen zu verm. Näh, da¬
selbst ober Blücherstraße 17 bei
-Fr. May . 4457
ZlAotzbeimerstr 69, zwei 3-Znn.-
CT Wohnungen auf gleich ob. sp.
zu vermieten. 1114
^ -.otzheim-rstr. 72, sch. 3-, 2- u.

1-Zimmerw. per sofort zu
verm. Näb. Vdh, P . 7010f otzhelmerstr.85,sch,3,Zimmerw.,der Neuzeit entspr,, sofort od.
1, Juli zu verm. Näh. Vorberh.
1 St , rechts. 2325
ZUotzheimerftr. 94, ich, 3 Zimmer-
N lvohnung zu verm. Näh, im
Laben. 3314

ftü ; unseren Neubauten an
der Dotzheiilierstr. Nr.

106, 110, 112 si d in den
Vorder-Häufern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Zimmerw»hnung.,
auch an Nichtmilglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere AuSkunst
mittags zwilchen̂ 3—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohnungs-Verein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H,

fotzhelmerstr . 126, Neub., sch»
t***  gr . Z-Ziin.-Wohnungen mit
Zubehör per sofort oder 1. Juli
zu v-rm. 1113
Afl̂ eubau L. Geiß, an dem neue«,^ <4 spBahnhof, Waldstr., Wohn
von 3 Zim., Küche, Keller, mit
allem Komfort der Neuz. ausgest.
per 1. April zu verm. Näh. Part.
m Neubau bei Sprenger.  6501
LHmserstraße 75, 3—4-Z,i,iiaer.Wobn.. rWohn., Frontsp., auf gleich
zu verm
jjßtneiien ustr. 8, sw. gr. 3-Zim..

Wohnung im Vdh. u. Hth.
zu vermieten. Näh. Vdh., 2. Stz
rechts. 6280
(Ach -, gr. 3-Zim.-Wobnuilg im

allem Zubehör, der Neuzeit
entspr,, per sof. od, 1. Juli z»
verm. Gustav Koch, Gneisenau»
straße 12. 9849
■g sch. Panerre-Wohnung, 3 Z.,
-*• Küche und 3 Kelleru. 2-Zlm,-
Wohn, Kücheu. Keller, sofort zu
vermieten. 7Z12

Näh. Jägerstraße 3.
ttharlstr . 28, Mtlb,, 3 Z., Man,>

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Vdb., Part. 6573
rjüarlitr . 39, Mtb. Dachg,, ,rül.

3,Zimmerwohnung per sofort
oder später zu verm. 9818

2!äh. Vdb. Part. l.
Karlftraste » »,

Mittelb. Dachg., Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Keller per
gleich od. später zu verm.

Näb. Vdb. Part. l. 6137eiiarenthalerstr.5,Part.,schöne
' 3-Zim.-W°hnung m. Zubeh.

per 1. April zu verm. Näh im
Seitenbau. 9785
Leilerslr. 11, Gth. Pan ., 3 Zim.
8 * und Küche auf 1. Juli zu
vermieten, 564
LĤiebricherstaße6, 3. Et., eine

Wohnung v. 3 Zim., Küche,
Balkon, Bad u, Zubeh. a. 1. Juli
zu vm, Näb. Part, r., od. Faul-
brunuenstr. 5, bei Franz Wein¬
gärtner. 9900
LIi 'rchgasse7, Htb. 1, sreundl. 3

Ziiiinierw., (4M Mark) auf
1. Juli od. sg. zu vm. Näh. bei
Eldracher. 2931

3 Mansarden
zu vm. Kirchgasse 52, i. S. 3188
Lehrst ! 16, Part-, Wohn, von
^ 3 Zim. nt. Zubeh. (neu her-
gerichtet) gleich od. spät, zu verm.
Näh. Lehrstr. 14, 1. lks. 3113

rm
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Ä )örnfrjir. 2, 3 Zimmerm. Küche
«3 im f. Hinterh., sofort zu cm,
Näh. Vdh. P. 3232
ß mir o ChMauntiusstrasse8
st eine neu hcrger. 3Zimmer-
Wohnung im 2. Stock, Hinterh,
per sofort oder später zu vcrm.

Näh. daselbst. 2574
Mraucrgasse 17  schöne, Helle
Ä 'Ä- Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Maus., Keller, auchf. Geschäftsbetr..
Bureau geeign., per sofort zu
veruneten. Näh. Eicrteigwaren- u.
Konservcrchaus Weiner. 4726
«jĤctrelbeckstr. 3, e. 3-Zimmer-

Wohnung, der Neuz. eutsp.
eingerichtet, aus gl. od. 1. Juli
zu vcrm. Näh. Vorderh., Höchst,
rechts. 10000
«Dertelbeckstr. 3, L-Z.-Wohnung,

der Neuzeit entspr. eiliger.,
auf 1. Juli zu vermieten. Sitib
Bdh., Part, rechts. 2896
tzv̂ eileibeckstr. 7, Ecke Sjorkstraße.

sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
« ^arkwcg1. 3 Zun., Küche-c.

per sofort zu verm. 404
Näh. Rheinstr. 52, 2.

<tẑ hilippsbcrgstr. 49 und 51,
Höhenlage, schöne Drci-

Zimmerwohunngen mit Bad,
2 BallonS und reichl. Zubehör
sofort zu verm. Näh. Philipps-
bergstr. 51, bei A. Oberheim,
oder Philippsbergstr. 53, bei
C. Schätzler. 402«

^V -auentbalerstr. 12, schöne 5-
Zimmerwohnungm. Z.,̂ 2

Balkons zu verm. 3740
r'k-r&l. 3-ZiMmerw., 1. Et , nebst
iS  Zub ., kein Hth., wegzugsh.
auf gleich oder später billig zu
veruiieten. 4889

Ranentbalerstr. 14. 1. l.
/schöne 3 Ziminer-Wohn. sos. od.
d per 1. Juli zu vcrm. Preis
400 Äiark. Näh. Nhcinstraße 43,
Dlumcnladen. 1977
»jK̂ iieiuga. eritr. 5. Gib., schöne
«/T 3-Ziinmcrwo.inuiig'p. 1. Juli
zu veruiieten. Näheres bei Keiper.
Hochpart. 946
^Ĥ rehchr. Ivo, sehr sch. 3 Zim.-

wobn. im E-tb. mit Abschl.
auf 1. Juli zu vm. Näh. Kontor.2386
»̂< ied,tr . 13 , an der Waldnr.,

r/T sind schöne2- und 3-Zim.-
Wobnuiigcii sofort oder später
tillig zn vermieten. Näheres
das. 1 St. 1. oder Adlersir. 61 bei
K. Zlucr. «678
fAtedanplatz5, Bdb., 3 Ziiniiier,

Küche, Mans. nebst Zubehör
zu vermicieu. 287
rNfcvaniir. ä, 3 Zim., Küche u.

Zubeh. mt Hth., 1., aus gl.
od. iväter zu verm. 3048
rZxrcüaiifir. i), Hth., 3 Zimmer,
v Kücheu. Zubeh. per sof.
zu vm. Näb. Bdli. Part. 8676
« charnhorststrafze 18, 2. Sl „ sch.

3-Ziinmeripohli. mit allem
Zubehör aus gleich oder später zu
ermieteil. 3856

ZlljVllihMittßr. 49,
L-Zimiiier-Wobnung m. Zubebör
(Hth.) per1. Juni zu vm. Siäh.
Bdb., Part. 1964
rAchiersteinerstr. 11, Bdh., part.,

sch. .Lreizimmerwohiniiig mit
Zubch. per 1. Juli zu vm. 2!äh.
Mtlb., P. l., od. Oranicnstr. 17,
. St . 8876

/ckArchierstemerstr. 5u (Gemarlung
Liebricha. Nh.) ist eine sch.

Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sof. zu vcrm. 'Näb.
Neuaaüe3. Part. * 1800
«Lltingaffe. ääj, c. Lachwobuuug

von 3 Ziimuerli, Küche und
Zubehörp. fofort zu vm. 1641
Sl^JialDftv. 90. 3>Zuii.-Wopii. m.

Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P. Lcrch, Dotzheiliierstr. 118. 7139
4« * ellritzst.r 39, 3 Zim., Küche,
EV Kiofct im Abschluß, schöne
große Räume zu verm.

'Näh. Eckladen. 7791
Ar ch. 3-Zini»ierivohn. m. Zubeh.,

der Neuzeit entspr., zu verm.
Näh. Werderstv - 3 , Part. r.
Das. säi. Werkstattz. vm. 8820
^ktẑ eiiciidslr. 23, sch. 3 Zimiiicr-EV Wobn. mit Balkonu. all.m
Zubehör auf 1. Juli billig zu vm.
Näh. Part. r. 1611

Doetste. 4,
Hinterh., I. Stock, 3-Zim.-Wohn.
nebst Küche per 1. Juni zu ver-
micteu. 1451

Yorksirasse 4,
I. Etage, sch., geräumige3>Zi,u.-
Wohnmig nebst Zubehör, preizw.
zu veriiiiclcii. 547

Näh. daselbst, 1. St. r.

^ 2. Et.» sch. S-Ziui. Wohn.,
Küche, Bad, 2 Balkons u. reich!.
Zubch. , auf 1/ April za vm. Näh.
das., 1. !., b. H. Schmidt. 7916

Zietenring 5,
3-Ziminerwohnu:lgen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allein
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
sofort zu vermieten.

Näh. 1. Stock. 9934
schöne 3-Zun.-Wohnung iim

reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Las vorhanden. Bierstadt, Blumen¬
straße7. , 507
^^ otztzcim, rvlesvadeiierlanv-
-E-' straße 49, gegenüberd. Post,
sch. 3°gim.-Wohn., 1. Stock, mit
Garten, aus 1. April zu vcrni.

Näheres Wiesbaden, Oranien-
straße 60, 3._2051

Bierstadt.
Wohn., best, aus 3 Zimmern u.
Küche Gas u. Wasser, 1. Stock,
per1. Juli zu vermieten. Näh.
bei E . Frechcnhiinscr , Wies
badcnerstr. Ecke Moritzstr. 1519
Atchierstcin, Bievricherlandstr. 19,

eine sch. 3-Zim.-Wohn. mit
Küche, Zubeb. rc., 1. St ., gleich
od. spät, zu mit. dal.  3236

2 Zimmer. I

n

Adolfsstr. 5,
Teilend., schöne geräumige 2-
Zim.-Wohn. m. Balkon und
Zubeh., ebenso im Bdh. 2 sch.
gerade Dachstockzimmer, an ruh.
Leute zu vermieten. 8674

Näh daselbst, 1. St.

dotfsalleeO, gcr. Mans.-Wohn.,
- ' 2 Zim. ii. K. 3C,, au ruh.

Leute zu vm. 95 L , 2. St . 8514
HMdlerstr. 67, 1. St ., Dachwohn.,

1 bis 2 Zimmer und Küche,
auf gleich bill. zu verm. 8880

Albrechtstr.4L,
Hth., Plans., 1 Wohn. v. 2 Zim.,
Küche u. Zubeh. an kl., ruhige
Familiev. 1. Avril ab, f. 21 iäl.
monatl. zu verm. Näh. Vordcrh,
2. Stock. 9162

Mansardewolmung;
2 Zimmer und Küche preiswert
an ruhige, reinliche Leute zu ver¬
mieten. 6369

Vabnkofstr. 10, Laden.
tzUsPeichnraße 14, Hrh. Maus., 2
rO  Zim . ev. auch 3 Zim. mit
Küche zu vm. Näh. Bdb. P. 2202
^Llücherstr. 5, Htb., Mausarden-

fxocf, 2 Zim. u. Küche, an kl.
Familie auf gleich zu verm. Näh.
Bismarckriiig 24. I. St . l. 9420

Medkrstrasss 18,
zwei heizbare Mansarde» zu vcr-
mieten. 2344
tzĤiücherstr. 23, Hrh., sind schöne

2-Ziu,mer-Wohnungen zu
verm. Näh. daseibst im Laden od.
NilolaSstr. 31. Part, l,_ 58-2
S94 iiIo;u|ti'. 9, Mitleid., 2 Zim.,

Kücherc. zu verm. Näh. Bdli. ,
Parterre tintS,_ 2038
ĉ aiiillachiat 40, Glh.. Dachstocl,

Kücheu. 2 Kammern sofort
an lindcrl., ruh. Leut u vcrm.
'NäheresC. Philippi , Dambach-
ral 12. 1. 5133
F^ otzheimerstr. 34, Hrh. eine srd.
27  2 -Ziinmerw. m. Z.sof. od. sp.
zu verm. 4876

Näh. Hth. 1. St . oder
Schiersteinerstr. 15, Part.

H>) cubau Dotzheiuierstraßc 103
(Giutlcr), gegenüber Güter-

baduhos, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
evcnr. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu vcrm.  3345
xx >otzheuiiernr. 105, Mio., schöne
8«̂ Mansardcw., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm. 7401
xL>ophei,uerftr. 115, sch. 2 und
î 3 '.Zimluerwohnungenbillig
zu veruiictcii. 2397
^HlSeubauD. Geiß an dem neuen
■*' *’ Bahnhof, Waldstr., schön- 2-
Ziiiliiicrwobnungcn mit all. Zub.
per 1. April zu vcrm. Näh. Part.
im Neubau bei Svrcnger. 6503
schöne 2-Ziuimerivöhnuiig jvsorr

zu vcrilüctcn.
iltähcres Dotzhcimcrstr. 117, bei

Lorenz. _565
»aniard-Wohuung, 2 bis 3

Zimmer, zu vcrm. 835
Ellenbogengassc 3.

• » Zimmeru. Küche mt Abschl.,
4̂ Hth., zu verm. Näh. Bordcr-
baus 2 1. Erbachcrstr. 4. 1670
•M  Zim ., Küche, m. Zuv., 1. Sr .,
^ per 1. April zu vcrm.
7802_ Fauloriinnensir. 8
9^aulvruiinensir.5,Stv.,1.Er.rechrs, eine Wohnung von 2
Zim., Kücheu. Zubeb. a. 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst, b, Franz
Weingärtiicr. 9898
Cydoftr. 15, i|t eine 2 Zimmer
M große'Utansard-Wohnung per
I. Juli zu verm. Näh. Himerh
Part._ 2597
C'»elö|"Uaj3e 25, e. Maus-Wohn.
TB von 2 Zimmer, Küche und
Keller zu verm. , 3101

m

^riedrichstr. 48, 4. St ., Eins.
1)  Wohn ., 2 od. 3 Zim., per
1. Juli an nur ruh. Leue z. vm.
Zu crf. im 3 St . 9247
^Lueisenamir. 7, Pta. t. St .,
^2F.' mod. 2-Zick.-Wohn. ' auf
1. Juli zu verm. Preis 350 Ni.
Näh. b. Rückcrt. 2620
^LLneisenaiistr. 10 ist eine Wohn.,

2 Zimmer, Küche, 1 Maus,
und 2 Kcll., per sof. oder sp. zu
verm. Näh. Bdh., P. r. 2720
Lr».elencnstr. 12, Wohn. v. 2 Z,

Küche, Keller, Hth.. sof. od.,
1. Juli zu vermieten. 2iäh. Bdb.
Part. 9644
CKeümundstr. 41 ist eine Wohn.
»-x von 2 Zim. und 1 Küche zu
verm.Stäb.beiJ.Horuuug >LCo .,
Häluergassc3. 2003
^^ erriiiannstr. 19, P„ 2 sch. gr.

Zim. ohne Küche, auch für
Bureau geeignet, per sofort oder
sp. zu verm. Näh. Wellritzstr. 51
im Konsum. 3211
L̂ irschgradeu 12. srdl, Dachw.,

2 Zim, 1 Küche, au ruh.
Leute zu vcrm. Näh. Adlcrstr. 7,
1 St. hoch. 3074
ê rcuudl. 2- u. 3-ZiUi.-Wovii.
iS  mir Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jägerür., P. 4605
LRarlstr. 7, zw. Dotzheimer- und

Rheinstr., Ladenm. 2 Schauf.,
2 Zim., Kücheu. Zubch., auch f.
Koutorzm., zu verm cteu.

Näh. Karlstr. 7, 2. 4708
ßfclartntalcriir. 5, Wohnung von

2 Zim. uiid Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Soulerrain gelegen, zu verm.
Scäh. Walkniühlstr. 4. 3851
Lntstedricherstr, 6, 2. Et., eine
»T- Wohnungv. 3 Zim., Küche,
Erker, Bad ü. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh. P. r., od. Faul-
brunnenstraße5, b. Franz Weiu-
gärtner. 9899
2 ÄMNbru. ICtick
Dachst., zu vm. K!rchg.52, i.L..3139WMŴMKZWUA
^VZarklstraße8, 2 incinandergeh.
iw ' l  Mansardzim. u. Küche auf
gleich,für 18M.moiiakl. zu vm. 2884

»ctzgergasse 14, 4 Mansarden
inr *- auch einzeln, billig zu ver¬
mieten 1939
JdĤ oritzsir. 24, Hth., Frontspitz.

wohuuug au ruh. Leute z.
vm. Näh. Bdh. 1.
^«« »oritzstraßc 25, zwei Zimmer
iVÖ - und Küche zu vermieten.

1469
H.ellctpeckiir.3,Slb .2.Si ., 2Z»u.-

Wohn. a. 1. Juli zu venu
Näh. Vdh. P . r., eben das. großer'
Lagerraum od, als Werkst, geeign.
zu vermieten. 2895
^N!»eiteiveckstr. 8 sind 1-, 2- uno

3-Zimmerwohliiingen, Werk¬
statt, Bierkeller, auf 1. Januar zu
vermielen. K, Sarg,
2135 Schiersteinerstr. 16, P. V.
Ĥ ranicnstr. 25, H , Mansardw.

von drei, ev. 2 Zimmern nt
Zubehör. Näb. Part. 2156
Ĥ ranienstraße 29, 2 gr. Zim.

u. Küche iiii Vdh. Dach zu
vermielen. Näh. Kohlenhandlung
Michclsbcrg 28. 2614
^ ■Sranieniit. 60, sch. Atausard-

wohn., 2 Zim., Küche und
Kellera» ruh. L. zu verm. 7870

Näb. daselbst. 3. St.
^Û laticrstr. 8,--Frontsp., 2 Zim.

n, Kücheu. 1 Zim. u. Küche
auf 1. J -i!i zu verm. 2961
»»H^hilippsvergilr. 29, Frontsp-

Wohn., 2 Zim. u. Küche, zu
vermieten. 2974

'Näh. 3 St, , bei' WilhclMi.
>« »huippSoergstr. 31, Front,pitz-
y*  wohnung, 2 kl. Zimmer und
1 Küche mit Gas. unter Abschluß,
zum 1. Jn !i zu verm. 2592
ẑ !> ouenthalcrstr. 9, Hth., schöne

2-Zimmer-Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näherer Vdh., bei
Gicgerich . 9889
Äl 'tauenidlerilr. 24, 2 Zim. und

Küche(Vdhe, Dach) au' ruh.
Familie zu vm. Näh. P. 324
^R̂ hciiigauerstr. 14, sehr schöne

» 2-Zimmerwohiuiilg, Abschl.,
Hth., gl. od. später au r Leuie
b. zu verm. Näb. 1. St . l. 8-108
tNZiieblstraßc 15, Dachgeschoß, Htli.
y *- 2 Zimmer und Küche sofort
zu veruiieten. 2879
<̂ >achwobn., 2 Zim., Küche, Kell

gleich zu vcrm.
837 Röderstr. 27. 1.
>HZivderallcc8, eine Manf.-Wodn.,
vi-  2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.),
au 1 od. 2. Pcrs. auf 1. April zu
vermicieu. 9227
^»dioderslraße19, Hth., 2-Zim.-
wl ' Wobn. aus Juli zu verm.
Näh. int Laden. 3013
^H'fömeeberg 15, kl. Wohniing,

2 Zim., Küche, Holzstall u.
Zubch., auf 1. Juli oder später
zu vcrm. 3197
^HH-iiceSheimcrstr. 20, schöne 2.
v » Zimmer-Wohnung. Hinterh.,
zu vermicten. Näheres daselbst bei
AstmnS, Vdh. 1. 2564

-Lcdanstr. 5, 2 Zim. u. Küche.
Hth., auf gleich oder später

3049zu vcrm.
(ZLchachrstr. 7. sch. Mani.-rv. aus
v ' sofort oder später zu verm.

Näh. 1. St . 6788
^ »lchachistr. 30, Lachw., 2 Zim .,
d Küche und Keller sof. zu vm.
Näh. Pari. 194l
/Itchachlstr. 31, Ecke Steingasse,

sch., fremidl. Wobn., 2 Zim.,
Küche ec., per 1. Oft. zu verm.
Jean Notb, Druckerei.. 2213
/ŝ chwalbachcriir. 71, eine Dach-
w Wohnung. 2 Zim. u. Küche
ans I. Avril zu vcrm._

SeiiwaMciierstr.45,
2 Zimmeru. Küche ifHth.), 22 M.
per Monat, zu vcrm. Näheres
Wairamstr. 20. Part. 723
Zwcizimmer LUohnnngeu

im llNittelb. zu vcrm.
2549 Schiersteinerstr. 9.
^lchirrileinerstr. 20, P„ e. sch.

Frontspitzwohn., 2 Zim. u.
Küche sof. zu verm. 1634
steingasse 16, Dachwohn., 2 Z.

u. Kückie, zu verm. 6986
^̂ .oliigaffc -o  i |t e. Laaiwohn.

v. 2 Zimmern, 1 Küche aus
sofort zu verm. 8190
/Mckemgasse 38, zwei Zim., Küche
'Sp  u . Keller im2. St . p. 1. Juli
zu vermieten._ 9685
Attiststr. , 12, Hth. (Man,.),, 2

Zim. n. Küche an ruh. Leute
zu verm. Näh, Bdb. Part. 5470
flW&albftr. 32, eine 2-Zimmer-
EV wohuuug mit Küche auf
gleich billig zu verm._ 7789
^ ^ aldstraße 44, Ecke Jägcrstrage

schöne2- und 3-Ziiiimer-
wohnung zu vermieten. 'Näheres
Part. 4605
^DL̂ alramftr. 32, Wohn, im 1.

Sr.. 2 Zim, Kücheu. Keller
auf 1. Juli zu verm. Näh. P.

9908
»L Heine Zimincr unv Küche zu
™ verm. Walramstr. 37. 2944

Westendstrasse 3.
Schöne SZimmer -Wohnnng,
gänzlich neu hergerichtci, billig per
sofort zu verm. 820
ArchitektL. Meurer, Luisenstr. 31.
«leine Webergaise9, im 1. Sr.
S »' ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung 8$ Co.» Häfucr-
gasse 3._ 2002
(f-VI . Wevergaffe 9 1, St . , ist e.
v » Wohn. v. 2 Zim. u. 1 Küche
ür den JahrcLpreisv. M. 250

zu vm. Näh. b. I . Hornung&Co.,
Häsnergasse3. 754
^ttörthstr . 6, 1 auch 2 Maus.
EV und Küche zu vm. Näheres
1. Stock. 3215
>»lmmerinanuflr. 9, 1 PNausard-
O Wohn. 2 Zim. ii. Küche, an
reinl. Leute zu verm. 2122
IHolstzeii». In meinem Hause,
gjf Rhcinstr. 26. ist e. 2 Zimmer-
wohming im Dachslock für 160 Bä,
und im Parterre eine 3-Zimnier-
wohuung, Wasser, c.eftr. Licht, für
320 M. mit Zubehör per fofort
zu vermieten._ 1924
4 ätite sch. Wohn., 2 Zim. u.
>2^ Küche, zu verm. Preis 18 M'
monatl. 'Näh, Ecke Wiesbadener-
u. Wilhrliiistr. in Dotzheim. 2381

Dotzheim,
Oiierstr. l , sind2 sch3-Ziiiiliierw.,
Part. u. 1. St . mit Abschlntz, gr.
Kelleru. Holzsiall, der N-uz. cnt>
sprechend eiliger, sof. zu. vm. Skäh.
'Ileiigasse 34. 1844
Dotzheim , Weiivurger Tal, am

Walde gelegen, ist eine schöne
2-Zimmcr-Wohming an ruh. Lcme
per 1. Juni, evem. 1. Juli d. IS.
zu vermieten. Näheres daselbst b.
Gnst. Müller. 2324

Dci plimuip,
je 2-Ziiii..Wohnungen, im 2. St.,
mit- Abschluß, Wasserleitung, Mit¬
benutzung der Waschküche und d,
Trockcuspeichcrs, in neu erbautem
Hause, sehr gesunde Lage, billig
zu verm. Näh. bei Peter Kappes,
Dotzheim, Biebricherlaudstr., Nähe
Straßenmühle. 1839
„I^ ierfiadt, Wiihelmstr. 2. schöne

Frontsp., 2 Zim. u. Küche
m. Zubeh., sch. Eckladeu, zu versch.
Geschäft, geeign., ui. 2 Z. u. K.,
evcnr. gr. belle Werkst, b. zu vm.
Gärtchen am Hause._2398
-iAtchöne, gesunde Wohnungen,
w 2 Zim . u. Küche, per sofort
oder1. Juli zu vcrm. Bicbrichcr-
straßc7t in Dotzheim_ 3022
1-~

l TSiniincr. ]
Ä .n einem fl. Fam.lienhaus ist
d eine kl. Wohnung, Zimmer,
Küchen. Keller gegen3 St . Haus¬
arbeit abzugcbcu. Wohnung ist im
Zentrumd. Stadt. Off. u. „Z. W.
610" au die Epp, d. Bl.  610
^Hkarstr. 21, P. l., Fromspitze,
ET i Zimmer mit Küche ans
1. April 1906 zu verm. 7956

Sfcfl'blerür. 24, 1 Zimmer-, Küche,
E » und Keller ans 1. Juni zu
veruiieten. 1459

Mdlevstr. 30
ein einz Zimmer zu bin 403
ßstzl dlerstr. 38. Hrh., 1 Zun., Küche
'f *- und Keller, neu heigerich et
zu vermieten. 3008
»Kg dicrstr. 59 iste. Dachwohnung,

1 Zim., Küche, Keller, Abschl,
monatl. 16 M., per 1, Juli zu
vermieten. 8019

Dlernrase 60, 2 heizv. Maus,
auch geteilt zu verm. Näh.

1. St. bei D. G-iß. 2818
Zimmer, Kückie und Keller

zu vcrm. Adlcrstr. 63.^ 767
^DLcrlrainfrr. 22, gr. Zimmer

nebst Kücheu. Keucr, Part. ,
auch geeign. für Büro, p. 1. Juli
zu vm. Näh. 3. St . r. 2962
^tzLleichslr. 35, Dachw., 1 Zim,

Kücheu. Keller zu vm. Näb.
Vdh. 1 links. 2200
k̂ amdachlal4, Fromsp. 1 Zim.

u. Küche an ruh. Person zu
verm. Näh. 1. St . 3121
g >̂otzhcimcrsir. 98 ist eine Lm-

ziinmer-Wobnung per sofort
zu vm. Näh. Mtlb. . 1. 10033
r̂ otzheimerstraße105, Ptb., 1
-v sch. Zim. Mit Küche auf sof.
oder später zu verm. 4650
FCieoiioreuilr. 10, 1 Z., Küche u.

Zub. z 1. Juli z. v. 1430
Zu erfr. Eleonoreiistr. 5 oder

Schiersteinerstr. 18.

1 Zimmer,
Kücheu. Keller zu verin. Näh.
Erbachcrstr. 4. 2. , 1671

<7̂ cidstr. v0, 1 Zimmer, Bdh.,
iS  Dach , zu verm. 7874
t̂ eldstr. 21, 1 Zim. und Küche
iS  zu vermieten. 1550

Näh. Nöiiierberg 33, P.
Cj;ranten|ti. 18, P., 1 gr. helles
13 Dachz., K. u. K. a. I . z. vm.
Das. a. 1 kl. Z. u. K. a. Juli sr.

3140

^^Lcisvergstr. 9, große yeizoare
>2/ Mansarde zu verm.

Näheres1. St . 9652
^Lellmundstr. 29, Mans.-Wohn.,

1 Z. u. K. per April
billig z. vm. 8421
Frau Ritsert. Hellmiindstr. 29. 1.
LLellmuiibstr. 41 sind in-aqu» von

1 Zim. u. 1 Küche zu bum.
Näh. bei I . Hornnikg 8$ Co .,
Häsnergasse3. 2604
LtBcUiiiiuidstr. 41, Bdh., in ein

Zim. zu verm. Näh. bei
I . Hornung & Co -,

2001 Häsitergasse3.
^elcneiistr . 12, kl. Wohnuiii,.

Hth., 1 Zim., Küche und
Keller, auf 1. Juli zu vm. Näh.
Vdh. Pari. 3150
t2^ochnänc 13, ein Zimmer und

Küche auf 1. Juli zu ver-
uiielen. 3106
^Blirchgasse 11, sch. Froinspitzzim.

u. fl. Kücheb. z. vm. 1938
^ .irchgasse 56, 1 Zim. u. Küche

im Hlh. zu i er it. 3098
Lehrftrasie I,

1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. 1562
^ludwigstr. 5, 1 Zimiilcr soiorr
>%-e zu verin. 9252
^ludwigur. 8, 1 gr. Zimmer mit
**  Fcucrr . auf gl. au !l. Fam.
zu verinieten.' 3021
^»« «oritzstr. 23, 1 Zlm. u. Küche,
■it*' *- sowie kl. Werkst, o. Lagcrr.
zu vm. Näh 1. Etage. 2086
»«Moritzur. 47, Milo. P ., 1 Zun,

1 Küche, 1 Kellerg. Haus¬
arbeit u. 6 Mk. Miete mtl. an
linder!. Ehep. od. einz. Fr. sofort
oder -päter. Näh Nillv., Part.,
9—12 v. 2434
^ «^ oritz'tr. 50, gr. Zimmer im
■W* Bdh., 1. St ., auf gl, oder
später mit oder oyne Möbel zu
vermieten. 1700
H"> raiiic,iiir. 54, Ptailsardwohn.

ui. hohen Fenstern, 1 Ziin.,
1 Kücheu. Keller, zu vm. 1280
Ĥ ranienstr. 60, Millew. Part.,

1 Zim. unv Küche auf gl.
zu vm. Näh, Bordb. 3. St , 1907,
(T̂ rontipitzziiiimcr billig zu rcr-
13 micthen Rheingauerstraße14,
Fronip, links. 9734
2,) ye,nstr. 30 sind 1—2 sch., gr.,
O*’ Helle Maus.-Zim. an Egcpaar
ohne Kinder zu vermieten. Näh.
1. Siock. 2497
r̂ .ch. I-Ziiii.-Wohn., 'Frontsp.,

Bdh., per 1. April zu vcrm.
Riehlstr. 15», Kontor. 8089
SIJ -icMiir, 15a, sebr schönes gr

Partz. an ruh. Person cv
als Konior sos. zu verm. 2387
«üjjkiuuv. 15b, sehr schöne große

Frontspitzwohn., 1 Zimmer,
Küchen. Keller sof. zu vm. 2184
VBiimer0evg 37, 1 Zim., Küche
wV und Keller per 1. Jüli zu
perinictcu 966

koonstr. ö, Part,
1 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, zu
vcrm. Näh. 1. l. 2861

1 ' “ ö ’nt. ui
zu verm. Näd. Pari

^ -daustr. 5, ist 1
°dcr zu vm. Näb. P, '

ö.'
^ Hth. auf '
vermieten.

- Rich,
obec  Ipäter

2er;n. Näheres Part ., bei o.
um tut. ‘

M -niiga,,- o, i atisrriS?
^ Abschlug per i C*vernneten.- -

W  Küche zu vcrm.

EtifLstratzêE
eine Niansardw., 1 «jm „ - ™
p-r sofort zu verm. ^ ^ '

1 Mansarde und Küche p„
eU vcrm. Näh. Part ' l™

aufaroe zu öermieteit ^
_ -1161 Walramstr  ag

^altamdr . 25, « 61̂ ®̂1 Z,ui. u. Küche, ausi-'
zu verm. Näb. Laden. '
MEiferstr . 5. Gtl̂TiZ^
***? Küche elf., per sofort
spater zu vcrm. Näh. Vdh. 3. aia«
Winestro .iispitze, 1 Z, „̂

Küche für fl. Familie
1.̂ Juli zu verm.
S5ü_W alkmühlstr. 31.
VAnlstr . 1, ein freuiidlUsl

<31111. mit Kstaje an einzelne
Vers, zu vm. Näh. Part, v, 3160
l̂ >'pöiic Mansardmohii. 3. :
w Bdh., 1 Zim., Küchen. Keller
au cinz. Frau zu verm. NN
_ Wellritzstrage1, 1.
tzPtzork,trage3, Bdh, 1 Zimm^
ZJ  Küche und Keller, Dachs,«ck,
an kiiiderl. Leute zu vcrm. 3135

Svntteubcrg , W
WieSbadenerstr. 38, 1 Zimmer 11.
Küche auf sofo rt zu verm.  2S

3

63, leere Malis.
sof. zu tun. Näh P. 1 1857

Afchöne gr. leere Mansarde biöz
zu verm. DotzheimersikM

Gth. 2. St rechts._ -718
O - cidnr. 21, Part,, grotzcSl.!«-

zu vermicieu. kölll
Näb. Römerberq 33. P.

einzelne, leere Mansarde»
sofort zu vermieten, löki
_Friedrielistraße P,

-Dftcingajse6, 2 leere Dia»!. ^
verm.

(7*»ricdrichsir. 48, 4. El., lttIt5
T ? Zimmer mit Balkon zuJ*

.-in erfr, im 3. &t.
«^ . elenenslr. 4, 1. ich- lttttS
V Zim auf 1, Juli uiid«»-
leerc Maus, auf iok. zu vm.
«Lin leeres Zuumer,«
V'* 1 Hermannstr. 23, 2. W
BiSiiiarckring.
iĵ ccrcä Zimmer, Hrb. 1. ö1-*f®.
«fc'' 1. April zu veriiiAc». pW
7394 Karlstr. 32. i -il
tz«ecrc. grsste, ijeuc Dian,; f# 1
^  zu verm. bei dutt ^ .ManritiuSstraße 12.

leerer Staum, m» 2̂ « '̂
^2- sofort zu vermieten.
Römerberg 20, 2.
Mm nnmoal. Zim. vm» i-
^0 an zu vcrm. ^ ...

Nömerbera 39, - IL  ™
*1545^teoiunir

zu verm.
eine leerê flßl

(-)U utiiiu

Strftstraßê ^
Vorderhaus1. Et.

^S iistäudiacr G-ichailslra" »
auch Herr findet p-

kl. Familie Wohnung»>.Z^ d.
anschluß. Näherer im ' .̂ 0

rfC.it; Mädchen kann 053?
>2 Adlerstr. 19  3.
Huber - Arb. erb. 9-_f i#
^ Adlcrstr. 52.
rvteimbCi® uiöbi. Z»"- sü35

Fräiilciu zu verm. ^ Dr.
Adolfstraüe 10. Hth.
z,jUi>s»iarckrmg 38. p""
V erb. junger M°nn l ^
Logis.

junger

Nößl", Bleickistr. 13-_
rfiXm sch. mM7 ^ "odcr’V 1' au älteren Herr»
Dame zu vermicten, m» v
25—30* Mk. p- ^
straße 20, 2. St.—äSSTraii«““,»



Nr . 133. 10. Juni 1908,

cßfiid )rriiraB
X? 113.. -rh. e>n rem

■gtfuuiträe

MM , Part
Arbeiter

3124

LLicsbadcner Go « crak -Nnzet - e». 21.. Tzansnvny,3
Skoli ^ niievftr. bü, eine Mails, m.

j Betten zu uecill.
jH!i Parterre._ 95i5

Lriu ci mövl. Zimmer mit vo. ohne
Pens. zu verin. 'Näh. Latz-

.̂ Liictür. 33, Pan i. 6584
JTjn iqöiieS rnösi. Jüaifoujim.
V zu verm. 2681
D ' Dotzheimerffr. 46. I. I.

- --. oxhkimcrstr. 49 iü schöu niöbf
Kj / ' iftanf. an reinl. Arb. zu v
• ; KU. bat. 2. St . -1606

fe " Schlafstelle
-k  vermieten. 3037
Dotzbcimerstr. 72. Ditlb., DaL.

^Reinlicher Ariicirer

?öbl. Zimmer an ein anst.
zu vm. PWppsbcrgstr. 14.

32«)

wv mövi. Zim. nir 2 Mann
,u vermieten 10055

Nauemhalerstr. 6, Hth., 1
^TAH-lngauerstraße 14, Fromsp.,
v » links, einfach möbl. Zimmer
zu vermieten. . 1528
ZKSlöbl. Zimmer zu verm. Roow

straße 6. 2 St . 1104

möbliertes Zimmer mit oder obne
Beni. z. verm 9589
^Lccrobennr. 2, 1. St ., gm mövl.
’***' Zimmer mit Pension auf
gleich zu vermieten. 1015

erhält Kost uiid Logls
Dotzheimerstr. 91, 2. i.

—Zim.  in , sep. Emg. an
2 rein !. Arb. per fof. zu vm.

Mi. Dotzheimerstr. 98, Mittclv..
1 6t _ _ 10032

chiafir. Lruden-
b. 2 r. 24“'

Karl Schäfer.

^eerobciistr . 9, Mttv., sch., leere
Mans., auf gleich oder später

zu verm. Näh. das. od. Stein-
gasse 12. 1. St - 8225
di

tzH«rvener erh.
s,ratze8, Mtlb. 2 r. 2478

»eint. Arveiter erh. v,uig sq.
frdl. Schläfst. Seerobenstr. 11,

2. Hth.. 2. Et . rechts. 2078

yi ' finl. jg. Leute erhallen Kost
vt und Logis 2898

Elronorenstr. 5, 1.
=elitär-

8014

tlT̂ reunülich möbl. Mansarde zu
'fV vermieten. Scerobenstraßc 11,
Mtlb. P . 3063

/Linierslrage 25, ireundl.
-iV stelle zu vermieten.

Reinlicher ' Arbeiter
erhält Logis Seerobensiraß: 13,
Htb., 2. Sl . l. _2123

,rci. Faulorunnen-
stratze4, 1. El._ 2755

(Äd)ianieUc
w st

1
anst. Aroeiicr erb. Kost und
Logies. Feldstr. 22. Hlh. 2 l.

3055

Gat miföi. Jiijimcr
zu vermieten Secrovenstraße 25,
Bdb.. Part . l. 1591

MebU Zimmer zu um. grauten*
stratze4, SSM), 2 r. 3209

2 M. AMlttt
erhalten sch. Logis. Näh.
robenstr. 25, Hth. Part.

Lee-
3258

-T̂ raiitciiiualle 15, 8. Sc. l., sch,
möbl. Zimmer an sol. Herrn

zu vermieleu. 2804
Axanlenjlr 22, 1. Sr ., schön

möbl. Zimmer mit vo. ohne
'Pension zu verm. 3145
lT̂-ranleiiliraße 20. 3. Sk., erh.
$) Fräulein schöu möbl. Zimmer

Möbi . Zimmer
zu oerinieten. 2138

Scdatistr 5 Hth.. 1. St . l.
CJ uugcr Biann tarntß ft oft uns

o.ril erhalten 8093
Seoanstr. 7. Hih., 2. St . l.,

mit sep. Eingang billig. 617

^Leoänplatz 9, sch. mövl. Zim.,
' as*' cvent. auch Wohn- u. Schlaf,
zim. zu vm. Näh. P . 9756

Ô riebrichslr. 44, ein liiövl. Zim.
auf 1. Juni zu verm. Näh.

inb.. 2 St . h., bei Rücker. 2262

schon mövl.
Zimmer zy.,verm., mit auch

oZe Pension. Näh. Pan . 2174
(Ktedanplag 9, 4Zimmer zu ve

fl). Log. m. o. ohne ft. z. v. Oe.2
Eöbcnstr. 13. ,Hlb. 2. l. I û

V§Jcini. Arb. erh. Schiasteclle
Helenenstr. 18, M,, 3 Tr.

relliiS. ^ 3251
f£ in reinl. Ärccitcr erh. Logis
^2-Hcllinuudstr. 51. B., 3. I 3112
Äirmaimjlr. 17, 2. 1„ mövl.
" Mansarde aus sosort zu ver-
mieten. 7289
jÄermannftt 21, 3 Si . r„ 1 ,ch.

möbl. Zim. mit1 od. 2 Letten
auf Tage, Wochen od. Monate b.
r» verm. _ . 3135
l .̂'n anst. Frl. erh. sch. Zimmer

(gtmütl. Heuu) Hermanu-
F°Be 26, .hth.. 2. St . r. 448

gut Mobl. Zimmer, zuiammcu
getrennt, mit oder ohne

4*1'. fof. zu verm. 618
Karlstratze 33, 3, l

IC 'ii sch. Zim. 1111t 2 Betten an
2 anst. Leute billig zu verm.

^lstr . 38. Hth. V. links. 3083
Achon möot. Zimmer zu veriii.,
, , Wunschm. Pens. Klaren-
EtZurageg, 2.. bei Götz. 6026
Qiuchgalse 19, 1 mövl. miau,
— BtIBI- Nöst 1

8t- Zimmer, cveiu. auch
cd Schlaszim. mit 1

zu vermieiheil
^W ^ ^ iUrchgaffe 36, 2 l.

®,ß- „3- «öl-, frdl.
älrs 1» Kost au reinl.

Zimmer an einen Herrn
zu verm. Sedanstraße 11,

1. St . l.« Vdh,_2956
/̂ Ledanllr. 16, 2. 1., sch. möbl.

Zimmer an c. sol. 13. Mann
sofort  zu vermieten. 2958

Schlafir,ltzK« rvener erg.
borftstratze 2,. Pari., r., bei

Knorr.
L^irn Herr 00. ü. Arbeiter findet

sch. möbl. Zim. in. u. 0

Scharn-
bci

800

öcharuborstsir. 14, 3 links.
P.

3191
l'chön mödi. Zimmer zu verm.
r Preis 22 Mk. mit Frühstück.

S char,ihorststr. 38, 3 links. 2790
echön inöol. Zim. zu vermielen.
< Scharnhorstsiratze 33, 3. St.

li nks.  _ 1796
Lchachtstr. 30, 1. r„ möoliertes
& Z immer zu verm. 2897
Lin au>i. Ardciler erh. Schlasst.
b  Schwalbachersiraße 25, Mtlb.

3. Sk. links. £061
b» mövl. Zimmer III. je 2 Betreu
&  u . voller Pens, zu vm. 8992

Schwalbacherstr. 49. P.

^Ujlücherstraße23, ^in Laden m
Zubehör zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder Nikolas-
nraße 31. Part . I. 1938

lücherstr. 27, Laden mit 2- oder
3-Zimmerwohnung per sosort

oder später zu rerm. 8731
Näh, daselbst1. St . rechts.

*Jb  Läden, Blrichiir. 39, 1
™  1 fl, auf 1, Juli od.

gr. 11.
sp. zu

verm. Näh. Frankenstr. 19, Möb.-
Laden. 1703

9otzhcimcrstr. 55, Neubau sch.Laden mit Lager-Lureau, Gas,
elcktr. Licht:c. zu vermieten. Näh.
dakclbst. 1 , 2310

Laden
mit Wohn, auf gl. od.
später zu verm., auch f.
Spezereigesch.geeig.'Näh.
HeUmundstr . 48 . im
Laden. 8570

Lchöner Laden, Hcrderstratzc 12.
^ m. r,r. Schaufenster u. Wohn
versosort zu vcrmietbcn. 5788

Laden,
auch für Bnreauzwccke, zu verm.
Jahnstr. 8, 1. 2607

Laden, larktstr. 32
(Hotel Emborn) zu verm. 2066
_ -Heinrich Wels.

Laden
Marktstrasic 6 ( n.Markt ) ,
neu umgebailt, a. 3 Monate
zu verm. Vorzügl. Lage, für
iedĉ Branche passend. Näh. bei
LittriglZFarbwarengesch. 2087

MBtzgQvgmQ  183
Lade » mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. 168

Laden,
11 » Quadratm . gros ?,
11 Meter Front — nebst
gr. Pack- bezw. Lagerraum, in
g. Geschäfts!., nahe der Nheiu-
stratze, per 1. Okt. zu verm.
Passend für fein. Kolonialw..
u. Delikatessengesch., auch für
jed. and. Geschäft. N. Moritz-
liraße 13, Eckladen. 2136

Laden.
Schöner, grotzer Laden, besond-

gceignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näh. Moritzstr. 28, Kontor.

.0 möblierte Zimmer mit voller
&  Pension sofort oder später zu
vermieten. 899

Schwalbacherstr. 49 Vdb. Part.
§Lins . mövl.

mit 2 Betten bill.
Zun.

tter
ätcingasse 18, 1.

(sep. Eing.)
zu verm.

3247

r, »̂ . <Beidiiiftäftl. am. 344
ö- >>n!s, Kin

-— S»ll.  zu verm. 9535
’O'bct movl. Zimmer3“ Mniuetljen

il'iietici ler.i LG,
jUemi

7060
__ 1. St.
SÄt.11- °rh. Ko,i u. Logir

^Utzilr . 9, M.. 1. l 8035

Zimmer
^ Ctt iinciEn,

1 Mdrivl,^_
Ui :

3223
:r- 32, Hth.. P (.

JC<I|lr. 5, Bby.. Froullp.
«ist. M fteeunbl. mobl. Zi,„. au
t°n Igil,. 3" verm.' Aiizufrageu

lL̂ tcingassc 19, 1. r., erh. auil'
Diüdchcu Schlaistelle, 3081

,u ordentlich. Mädchen findet
schöne Schtasstellc. 1324

9(ül). Wallufcrstr. 9, Hth. 1.
IC ruciter erhalten LoglS Watram-
v stratze9, Part.  3219
ein junger Mann erh. ftost u.
v Logis. 'Näheres Walram-

stratze 15,' 2. £ t. rechts. 2945
»»V- Lalramlir. 29., 1. r., ich. mövl.

Zim. an aust. H. z v.  9788
'chon mövl. Zim. bist, zu vm.
. Wcstendstr. 19, 3 r. 3146

P. l , sofort 1
billig zu verm.

_ 2810
Oj(,vortuftr. 6, 1, mövl. Zimmer

zu verm._ 3216

>VtzScslcndur. 26,
ffaS „löbl . Zim.

»eroftr' 3 9 ^ â °lsteele.2825
- -ä’m-

_ j), - . . pro Woche 3
fee .fi ru verm. Niederwald-

279!
11. P. mövl.

3514
tfe .-Bitllrn'tr Bfnf i5 'r ?. Ulövi.

frhr billig zu
2985

feef ]u  ver-

rr — _
’■ ^ Wbtetiu1 in.-®“’' ^ art - a• 1°f- ZU Bill. 2878

tzVl̂ iistiiiidigeLogis.
Leute erhalten gutes.

6341
Wörtbstr. 16, 2. l.

Laden.
Schöner, groger Laden, ev.

mit Ladenzimmer, in guter
Lage, für jedes Gefchäst ge.
eignet, sofort billig zu verm,

Näh. Mdritzstr. 28, P . 2788

m

oriystr. 43, Laden m. Ein-
richlung per fof. zu verm.

stiuh. 2. Stock. _489
liedcrwaldsir. 10 ist ein Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Fris-ure, per sofort zu
vermiete». Näheres Hcrderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ning 74. 3Cranienstr.45, schöner Ladenmit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft gceign., per 1. April zu
verm. Näb. im Eckladen. 8255

lLohu.,
i> zu

verm., ev. auch Haus zu vk. 1327
P laklerstr. 42, Laden m.

paff, für Schnellsohlerci, zu

IN größerer , modern einge¬
richteter Laden mit Maga^

zinraum auf sofort oder später im
Haufe Webcrgassc 39 , der
Coulinstratze gegenüber, zu verm.
Nah. im Eckladen daselbst. 1141

orlstraße 10, 2. St . rechts,
zwei schön möbl. Zimmer,

einzeln
inietc n.

oder zusammen zu ver-
2973

möblleries Zimmer zu
vermieten. 10069

Zimm ermunnstr. '8, Gib. 3. r.
^uiiach

AiluWraße7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, p̂cr
sosort zu verm.

I WfTS^ '.lUctmfir. 10, neben Eais
faS  Hohenzolleru, beste@e-
schäflslage, neuer, hübsch. Laden
■xit grobem Schau-Erler (seiih.
JaPan .Waren), sehr geeignet s.
Zigarrengcschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Dotzyeim , L » «
Dicbricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. 11, Küche, nebst
Zubeb., f. jed. Geschäft paff., b. zu
verm. stiäb. da', 8345

Schöner , grofier
L n «len

mit Ladenzimmer billig zu verm
Näb. Dorkstr. 4, 1, 1452

^^LcschäslShauS in Sonueiiverg,
W hochrent. für Metzgerei eiliger.,
ist unter günst. Bcd. zu vk., oder
Laden mit Wohn u. Schlacksthaus
an einen Metzwr zu vm. Off. 11.
H. D. 2427 an die Epped. dieses
Blattes. 2366

I I <»cschüft8 )okaie . ji;

Ltdolfstratze 5
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, das. I. St . 8675
<DLerlrainstr. 5, gr. Lagerraum

nebst Bureau, ev. auch als
WerkffMn, .auf 1, April zu vm.
(96 Quadratm.) Nah. Georg Lirck.
Bertramstr. 19, 1. 8215
e»HLLekerei uevst. 4 Zun ., Jork-
^ stratze 19, per 1. Juli zu
verm. (auch mit Haus zu verk.).

Näheres Bisniarckring 9, bei
Sfoll . 2371
lAchöue helle Souterrainräuinc in
^ Bureau, großem Hofkeller u.
Lagerraum für Weinhandlung oder
Eugrosgeschästsehr geeignet, mit
schöner3-Ziinmerwohn. auf I. Apr.
zu vermieten. 5383

Näb. Ciarcnthalerstr. 4, i. Laden.
^ ^ rei schöne gr. . hell. (Paricrre-
fa Nänme, für Konlorzmecke
(Architekt, Nechtsanwali) passend,
zu vermieten. 8216
_Dotzbcimerstr . 36, Part.
«€ »“$ *«*. gr. Steuer, Lager-
'2 ' raum u. Bureäuzim. fof. zu
verm. 2iäh. das. und Druckerei
Jean Roib. Schachtstr 31/33. 1214

Lnisertstt. 43,
Ecke Schwalbacherstr. wird ein
Teil des Part , für

Konditorei und Cafö
umMairi und ist per 1. Juli
zu verm.
links.

Näh daselbst2. Et.
2081

^HI ^ aucrgasse 10, ein Pancrre-
zim. als Werkstatt, Bureau

oder Lagerraum sos. zN verm. bei
S . Stern._ 3 05

Comptoir . 1iS*
Partcrrezitnmer. in fceft. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näh. Morivstr. 28. P.

W erhstrittera etc m
)iSmarckri!,g 5, Helle Werkstätle

mit Wasser und Feuer fof.
oder später zu verm._ 5-5
(ÄtaUiina mit eleftr . 1‘ictit,
v Remise ( auch für Auto¬
mobil ) , gr . Lagcrkeller zu
verm . „Zum weiften Siöftl ".
Bleichsirafte 18 - 2201

L l̂lcrdcrstr. 25, sch. Werkstatt
mit Gas- und Wasserleitung

u. kl. Lagerraum mit cder ohne
L-Zimln-rwohu. zu verm. 2972

Großer Keller
zu verm. 2608
__ Jabnstraße 8, 1.
Oölamualerftr . 5, ArbeilS- oder

Aufbewabruiigs-Näume, im
Souterrain, ca. 115 Q .<Meter groß,
z. vm. Näh. Walkmühlstr. 4. 3852
FLdroße. heue Werkstatt fof. 00.

später zu verm. Claren-
balerstratze 4. 9912

^>»ettcloeckilrai;e », Soulerraiu-
räume für alle Zwecke, groß:

u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, los, bill. zu  vm. 9683
^» » elleldcckstr. 14, sch. Werkstatt

zu dem b. Preis v. 150 M.
zu verm. 2670

craumigc Lagerräume, auch zu
Werkstätten geeignet, auf gl.

oder später zu verm. 7762
Näb. Philivvsberastr. 16. P . l.

^K^ heinganerstr. 8, Lagerraum u.
*' Werkstätte sofort oder später
zu vermieten. 7908
f»A) he>ngaucrstr. 8, P . r„ 9ager-

* platz mit Gemüse- und Qast-
garten. umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
stciuerstr., zu verm. 7'909
(̂ -tiorfr.. Ho und Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Noo«.
stratze6. 7795

udestleimerstr. 23 (Neuvau)
großer Wein» 11. Lagerkcller,

v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vcrmicthcu. 241.',
FLS roßer Lagerkeller zu vermieten.
>2» Schwalbacherstr. 23. 2589
«l̂ iue Wohn, uii! Wertst, a. gl.

oder sp. zu vermieten. Sedan,
straße5. 3127
FLine Werkstätre, ein Zmi., sof.

^ oder spät, zu verm, auch als
ägerraum zu benutzen. Schul-

aaffe 4, H,h . I Tr . 9646

^- Llsmarckrulg 6,Werkstätte,Lager-
räume und Bureaus zu vm.

Näh, daselbl Hochvart. 2376
d»Lisn >arckr,ug 38, grotzer Keller

niit_ löurcau sofort zu verm.
Näh. Mittelbau. 2327

(jWlücherstr. 23
Wcrkflätte

ist eine gr. Helle
zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder NilvlaS-
straße 31, Part . l. 193

Schöner , Heller Bierkeller
zu vm. Blumer L Sohn. Tainpf-
schreinerei, Dotzbeimcrstr. 55. 2312
ZH otzheiiuernraßc 55. 'Ncu-an, za.
U 420 (Z-Mtr . groß, heile Ltzcrk-
stäite u. Bureaus mit e.cftr. Licht,
Gas, ev. Ausz. u. Tamisheizniig,
ganz oder geteilt, sowie Heller ca.
360 □ «Dieter gr. Lagcrspeicher zu

WllirnKkS-N
Bahnhof, 2516

Werkstcitte » mit
Lcrgerrättmeil

in 3 Etagen, ganz oder gelb.,
für jed. Betrieb gceign. (Gas-
cinführuiig). in äußerst be¬
quemer Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. 'Näh.
im Bau oder Bauburea-i,
Göb.nstr. 18.

Sine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Ang . Beck,
Hcllmundstraße 43.2591

AlchnepPkarren . 1 neuer und
1 gebrauchter, zu verk.

3099 Kirchgaffc 56.
gcvr. Muchwagen, 1 gebA
Break, zu verkauscn “8_’31

Lehrstratze 12.

E",m gedr, Halbverbeck, Jagü-
ivagin- Conpä, sowie neue

Federrole billig zu verk- 2907
_ Hcrrnmühlgasse 5.
jCme last neue Hand -Fodcr-

rolle - 1 sch. Kunstfchuuede-
Fahncnsckild billig zu verk.
7954 Aarnr. 21, P . l.
Gcbrairchto Ziehkarre»
billig zu verkaufen 271Ü
_ 6 Frankenstraße 6.

lau neue wasserdichte Decken,
&  1 ans 8X10 Mir. n. 1 auf
4)<4 Mtr . groß, ’f. Flafchenöicr-
bdlg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näh, in der Exp, d. Bl. 1005l
^ihrcinfäffer , srijch geleert, in
***?  allen Größen, Orhofl- und
Eüdweinfässcr zu verkaufen.
307 _Albrechtstr . 33
Hobelbank, Theke,
Scliiiblaäcnregal

billigst. 3023
llhMi  tt .b.SM.
greift Hoftorm-Glasscheiben
^  billig jn -verkaufen.
1374_Wellritzstr . 33, 1.

2 Muschelbetten,
f. neu, Kleirerschr. 15M.. Küchen,
schrank 10 M„ Lisch3 M., Stühi-
1,50 M., Anrichte 12 M., Schreib- .
Pult3 M.. Spiegel, Bilderu. vcrsch.
Nauentbalerstr, 6, P. 1372
FLul erh. Billard Lorssclder,

zu rerkaufen. 2112
_Rödernratzc 9.

fFloias 0.
fa  u . 3 :

K.-stellen
prungr.

W 'lfturiplir. 3 , Werlstale aus
l. Juli zu verm. stkühcres

Hth., 1 , oder Frankennraße 19.
Möbelqeschlit.  2260

orksir. 17, Wcrknatteii. Lager
räume und gr. Keller fo:ort

cder später billig zu vermieten.
8!äb 1. St . rechts. 2035

A|0r£ftr. 29, sch. Werkst a. al
Wäscherei0. Lagcrr. 1. 4. 06

z vm. (300 M.). ev. mit 2-Zi,„-
Wobnung (290 Mk.). 9118
ä^ rotzer beiicr Lagerraum, Part .,
^ als Möbcllager zum 1. Aprij
zu oerinieten. 491

Näb.  Dorkstr. 31,1. l.

verm. Näh. daselbst. 2311

9otzliei»,crnr. 8-1, helle Werkit.,60 Quadratmeter, mit Boden
u. Keller, sogl. zu verm. Näheres
Vds., 1. St . links.  2352
r̂ > otzyeuiierlttaße 105 ( tviitor-
fa  dahuhof ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.

lalluug mit oder ohne Wohnung
zu verm._ 4649
a ^ llvillcrlirafie 14, ich helle

Werlstätte und Lagerraum
per 1. April zu verm. Näh. Vdh.,
Part , l., od. Orauienstraße 17,
-■ St. _ 8874

Trockene
Lagerräume,

auch für Möbellagtr sowie ein
Vicrleller, Lagerkclleru. Hof mit
Wobuung, für Kohlcuhaudlung, zuvermieleu.

Zu ersragcu gzgg
_ Eleonorcnstratze 5,  1.
«Qrvachcrstr. y, 1. !., ayert«
^2 - statte mit 2. oder 3-Zim.-
Wohnuiig auf Oktober 1906 zu
veruiieken._

Stallung"
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw
u. allem Zubch. auf 1. Juli 1906
zu vm. N. Emserstr. 40. " 8217

^Lin schweres scblcrfr. Akb -' itS
^2 - Pferd sofort zu vk.

Wellrivstr. 20. Htb.
2731

2 l.
^HIaffcyundc (Spitze, Foxe),
*' ®" junge , billig zn verkaufen
bei Hundcsch-er-r Nagel , Kirch-
oaffe 37, 3144

~ 5ra»aricnhählie
(Stamm r eifert) und 1 Fahr¬
radständer billig zn rcrk.
_Doöbeimerstr . 93. 2. (•
^ .u-lgerzahnicr Papagei billig zu
'O verkaufen. 897 t
_Drciweidenstr . 6, 1. l.
^t -HUlspreeheuder, fingerzahmcr

Papagei mit Käsig und
Ständer für 70 M- zu verkaufen.
Niederwaldstraße8, Stb. P ., bei
Friedrich.  3i70

C^ raiitenftr 20, Helle Werkstatt-,
auch als Lagerraum zn vm

Stab. 1. St . rechts. 7301
H verichließvarcr Lagerraum auf

1. Oktober zu verm. Geis.
bcrgstr. 9.
qsLrcrkstätten. Lagerräume, hell

und geräumig, vermiet.
Näh. Nkaucrgasse 10, Lad. 7800

Zwei sranzösische

Kaninchen
zu verkaufen,
im Stall. Mauriiiusstraße 8,

Wagen,
I hochfeiner Landauer 1 Jahr ge«
gebraucht, 1 seiner leichter Jagd-
wagen,2 gebr. Mylords. 2 vis-s -vis
1 shhrleichtes mitBcrdeck, 2 Viktoria
mit abnelimbarcmBock, 2 gebr.
Coupss mit u. ohne Gumniiräder,
gebr. u. neue Dogcarts, I Pony-
Korbdogcart, l fast neuer Geschäfls-
wagen einige gebr. Breaks mit u.
ohne Verdeck von 250 Mk. an
einige neue BrcakS billig , n verk.'

Georg Kruck,
Hofwagenban - Wiesbaden.

Telefon 809. 2863

12 M. an,
v. 3 Ak. an mir

15 M., sowie alle Arten gui erl>.
Möbel wegen Raummangel zu seör
billigen Preisen. Adolssallee 6,
Hth. P._ _ 3250
Neuer Taschen - Diwan
42 M., .Sofa u. 2 Sessel 90 M., ■
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 25 D!k. zu verk. 2831 '

Na uenthalcrstraße 6, P.

^ovp :llr >ieru ' "zü' mrkäülen-ecrobeNstr. 22. 6022
>tt erfiallenes Fabrrao zu

verkaufen Kaiser Friedrich-
Rieig 1l , Frontip. 2775

Fahrrad,
in bester Bersastuiig, neue Kelle,
Kettenräder und Gummigarnitur
füc 40 M. zu verkaufen. 3142
_ Wcbergasse 38, 2 I.

Vfallholz ä Karren3.5v M..
liefert 2008

_ A . Rock , Aarstr, 8.
Zwei gut erbatten;,
volWildiZe Sktterr

billig zu verkaufen. 2136
Näheres Oraniciistrafte 37,

Htb., I . I.

~Köiizert-Ziter
billig zu verkaufen. 3182

Albrcchtnraße 46, Vdb. 4 Tr.

Gute Violine
Preism. zu verkaufen. Bleichsir. 29,
1 linls. 2393

Lianinos von 350 Mk. a:>-
empfih.t E . UrbaS , Wörih.

straßc 1. gl)75
HẐ iano . feur gut erh. b zn vk.
'r*  Bismarlr 114 16 P. r. 3212
Ö̂ #uL crl1/Plafs -'Nähuialchinc, sur
A -' Schneider od. Tapezierer ge¬
eignet, bill. zu verk. M. Häßler,
Langgasse 54. 2441

Gelegenheitskauf!
Ein säst neues Brockhans Kon-

vcrsattons-Lexikon und ein kleiner
photogr. Apparat, kill, zu verk.
2161 PbilippSbergstr. 5l , Frtsp.

2  Herren -Anznge
billig zu verk. Schachtstraße 2t , ’
im Dach. 3148

erh. Frarkanzug , mittl.
Größe abzugcben. ' 2615

2515 Herrngartenstr. 5, P.
4 Bette,

zum verm. gceign. für ii 12 Mk..
18 Pik., 30 Mk. und 40 Mark,
Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 Mk.,
2 Tische4 u. 6 Mk. s. zu verk.
NancnkbalcrNr. 6, P . 2642
FLin fast neuer Sporl-Licgcwag/

zn verkaufen.
Vdb. 3. St . rechts.

Werderstr. 6,
3167

FLlut erh. Sportwagen zu verk.
^ Rauenthalerstr. 6. 1. 1. 3226

girallst . Bett 12 Mk.. Küchen- l
schrank 10 Mk., Chaiselongue'

8 Mk., sosort zu verkaufen. 8171
Rauenthalerstr. 6, P

y» - ——'
Erinnerung.

Gut und billig taufen Sie,
Nur Ncugasse 22, 1 Stiege. 211fr
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Gebrauchter, zweitüriger

Eisschrank
1,10 br.. 63 tief. 85 Koch, zu verk.
N-roiat 10, Hochparterre (nur
von 2- 3 Uhr). 2691

Eine Grube
Pferdedung
zu verkaufen . 2485

Hochstätte6
L“-Herren-Kleitter

zu verk. sQorkstr. 3, Hth. 1. 3-01

I Viele goldene Medaillen,erstePreise, höchste Anerkennun'.en.
viele Dankschreiben.

Hunde-Brot.
DlANÄ

. ]
eignet sich auch für Papier - oder
Wollwaren u. dergl., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ab-
zugebcn. Marktstr. 12. Hth,
8566_ bei Späth.

Malsr*Geschäft.
Anderer Unternehmen halber ist

mein Geschäft mit guter Kundschaft
und allem Inventar bill. zu verk.

Karl Lentz, Malermeister,
Biebrich. Elnabethenstr. 30. 3153

I ist das Hu ndesutter der Zuknns:
ü Bon Tierärztenu. angesehenen

Kpnologen bestens empfohlen
llisiiL-SMLeMöi'z.il.L.
rhöht den Eierertrag und
rzielt g csunden Geflügclhof.

Jiair-KiMiittsr
zur Auszucht von Raffegcflügek.
Nieder!. : Scheibe A Co . ,

Wiesbaden.
Wo nicht, erhält man Prospekt
und Proben gratis u. sranko.
Deutsche Hanöetirot-CoiiiB5

Berlin S. 0 . 36. 2406

4*fn = und Bcrtaus von gur ery.
^4 - Möbeln und Belten, Keller.
Utensilien, Flaschen und sonstigen
Gebrauchsgegenständcn. 1862

August Knapp,
P-vritzstr. 72, Gth.

Ein kleiner gcbr gut erhaltener

Küchenherd
zu kaufen gesucht. Off. m. Preis
unter L. F. 43S a;i die Exped,
d. Blattes.

Ein Kind SS» «.
Wellritzstraße 19, 2.

UI " Obige Annonce ist irrtüm¬
lich eingerückt und nicht Wellritz-
rstaße 19, 2. Seock. 3070

Alle
Tsskslkttr-Arbkitr»

werden billig und gut besorgt.
F. Wittlich,

8162 Tapezierer,
_ Nbcingaucrstr, 6.

tjS-  Magdeburger
äü Alz * Pflaumenmus.
F Sckaab, Grabenür. 3. 210/273

Pferdedung
von 1 Pferd wird

gratis
abgegeben, wenn derselbe zweimal
wöchentlich abgehoit wird. Adresse
in der Exv. zu erfragen.

^usnrdeitnn^
krivirkunF von
ateote n

Gebrauchst » W-Zeichen.
Loaäs Golle,

_ 18 frbonD4mliglioOl.
Wiesbaden,iS,« »?

Mnzündeyolz,
gespalten , n Ctr . Ä 20 Mk.Brennholz

«, Ctr. 1-30 M. 7586
liefern frei ins HauS

Dampf - Schreinerei,
Echwakbackerstr. 22. Tel. 11k.
Folgende , sehr gut er¬

haltene Möbel:
1 pol. Waichlisch mit Marinorpl.
und Toilette 25 M.. gr. 2tür.
Kleiderschr. 35 M., So a 22 M
Ü Kommoden 15 M. und 20 M
pol. ovaler Tisch 14 M„ Berlikow
32 Dt., Kückenschr. 20 M.. An-
richteschrank l5 Dt.. 4 vollständige
Betten 25—40 M., Bettstelle mit
Sprungrahmen15 M , einzelne
Bettstellen, Strohsä ckc, Deckbetten,
Tische, Stühle, Spiegel u. s. w.,
sebr billig zu verlausen Wellntz
strafte 37, Hth. 1. _ _

McbeMniIn
Edel ^ ewürz

für alles,kalt u. warm
10.15  sc 20  PL

782

Seit Jahren üaerall einge¬
führt und beliebt ist:

Sorrentou. Imperial
6139Narburg’s

Schweden-König
als bester
Kräuter-

Magenbitter
Alleiuiger

Fabrikant:

1 Kcngasne 1
Gcgr. 1852

Telefon 2089.
Marburg'-

Schweden-König ist
plltentamtl. geschützt.
Bor migbräuchlichcr
Benutzunĝder Be¬
zeichnung,Schwedcn-
König'wrrd gewarnt.

^aut-BHarnieicien,
Schwächezustände,

speziell veralletaundiiartnäckiä«
Fäl.e bena deät gewissenhaft

ohne schädl . Mitte !.
E. Herrmanii, Apotheker,
Berlin , stteue Königstr. 7, 2. w '.s
Proip u Ausl,diskretu. franco.

fst. u. b Früchted. j. Jahreszeit.
10 Stück S5 . 65 . 75 . 85 Pfg.

und 1 Mark.

ilut-Orangen,
10 Stück 65 , 75 , 85 und

95 Pig.
Fst. saftige Kur- u. Limonade»

Zitronen,
10 Stück 50 , 60 II. 70 Pfg.
Auss linst-Zitroncn 10 St . 15,

2k» und 25 Pfg.

Feinste aililrMsche
Akpfel

empfiehlt billigst 2767
J. Hornung’s

Südfriichtc-Grosthaudlung.
Tel 391. 3 Häfilcrg. 3. De. 392,

w, Glas, Marmor-
BkNUlk ! Alabast., scw. Kunst-
gegcnstünde aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baitb.) 4883

Udlmann . Luise.ivla'i
^jttse * g. Bliitstockiing. Timer-
8g  mann , Hamburg, . Fichic-
straste 33. 6i7 320

cschastswagendauerndf. vorni.
_ ! zu fahren gesucht ev. kann

auch eine gute Federrollec.cstellk
werden Off. uutcr G . 3227
an die Exp. d. Bl. erb. r228

Welch edles Herz würde
_ jemand in sehr gr. Not
100 M leihen. Gute Zinsen >!.
Stückzahl. Off. u. I . W. 3252
liu die Exv d. Bl . 3272

Emst Hess
Harmonikasabrik. gegr. 1872

Klingcnthal (Sa .) Nr. 231-
licfert als Spezialiiät Zust-
harmonikas , 2, S, 4, 6, 8,

chörig, 1,
2, 3

reibig,in
120 v-r-
fchiede-

» netz
Nummern, zu stauncnd billigen
Preisen, Bandonions, Mund,
barmon., Drehorgeln, Diolin.
Ziih , Ocarinas, L»tusikiv-rk-
bitligst. Garantie: Zurücknahm
und Geld retour. NeuesteKala-
loge mit über 350 Abbildung,
umsonst». portofrei. 1482

Wm - lMB 'MltlM
Kölnische «nd Düsseldorfer

tSesellschnft 87/2
Abfahrtenv. Biebrich Morgen

8.20, 9.50 (Schneüsahrt„Deutscher
a-iisc", „Wilhelm, Kaiser und

llönia"), 10.35, Dtittags 12.50
qiS Cöln, 1.05 bis Coblenz, nach-
niiitags3.20 (nur am Son» und
Feiertagen) bis Aßiiianilshauscii.

Gepäckwagen von Wiesbaden
na ch Beute !, Morgens8 Ubr.

'Biebrich -Mainzer

überall läuft'* - Fadrikdcpot:
M. Hattemer III . ,

Gan-Algesheim 23 il
und Mainz Josesstraße 8.

S Magerkeit.
Tcliöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver, preisgekrönt gold.
Mednillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd. Zunahme
garantirt unschädlich. Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Preis Karton mit Gebrauchsan*
Weisung 2 M8i . Postanw . od.
Nachn. exkl. Porto. 1856

llygien . Inatit <
D, Franz Steiner L Co.,

Berlin 302
Kütliggräizerstra -se 78.

jeder Art kauft man am besten
in der StuHlmacherei von
7123 A . May,

Mauergasse  8.
NB. Rep . u Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Die Arlimsstklle ses
Djs.GkfiiilMSliettlns

Lcliicrsteiuer .iraste NnkS,
unter der Ziinmermaiiiisstiftting,
empfiehlt 929
Kieferii-Auzündcholzä Sack Dt. 1.
Buchcii'Holz ü Ctr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Der-

Walter Fr . Müller . Erbacher-
straße2, 1., r., scith. Hauswart
des Männerasifls. Telefon.

Buffalo Bill,
Nick Carter,

bereits erschienene Nummern, stets
vorrätig

Lieferung von
ZritslhristenIltttrnllleu

etc,  erc . 9098

M . Faust,
Buchhnndlnug,

Lchnlgasse 5.
Seldstverfchiildete ,

ichwäche
der Männer, Polln », samt! ,
tzlcschlcchtökranklt, behandelt
nach 3vjähriger prakt. Erfahrung.
Mentzel Hamburg . Seiler-
graste 27, Auswäriigc brieflich.
3t1 rtfrii* z- laschen u. Bügeln

wird angen. laü7
Blücherstr. 28, Hochp. r.

<Snt gearbeitete Möbel,
meist Handarbeit, wegen Er
sp-rrnifl der iiohcu Laden-
micthc sehr billig zu ver-
kaufen: Bollst. Betten 60—1c>0
Pt Bellst. 12—50 M., Kleiderschr,
(mit Aufsatz) 21- 70 M„ Spiegel-
schränke 80—90 21t., Bertikows
polirl) 34—60 M., Kommoden
20—34 M„ Küchenschr. 28—33 2>t.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M .
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtische
15—25 Nt., Küchen- u. Zimmer,
tische6—10 'Dl., Stühle 3—8 M.
Sopha- uiidPseilersPiegel5- 50M.
ii s. w. Grofte Lagcrränme.
Eigene Werkst. Franken-
straf?- 10. Transport fre».
Auf Wunsch Zahlungs -Er-
lcichteruug. 4880

> Ancrk.
'̂* fachm . Re»

paratur-
Weristatt.

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren ,Gold-

>>. Silbcrwaren
u. opt. Artikel»

kaul vTiliitscli,
3 Fanlbrnnnenstrasje3.151

Gelegenheits tauf!
Komp!. Betten von 88.— Mk. atf,
Klciderschränke„ 18.—
• üchenschränke„ 27,—
Waschtische „ 12,—
Nachttische „ 6.50 „ »
Verlikow, Pol. „ 48.— „
Flurtofl-tt-n „ 23.—
Bettstellen „ 16.— ,
Rahmen „ 16 —
Matratzen „ 10.—
Strohsäcke „ 5.— „
Tische „ 5.59 „
Stühle „ 2.50

ferner!
Kompl. Schlafzimmer, Küchenein¬
richtungen, Speisezimmer und
BuflciS engl. Schränke, Sosas,

Garnituren, Trumcauspiegel,
Bilder, Auszugtische, Ailtoinittcii-
tjsche re. - äusterst billig zu ver¬
kaufen. 8250

Bleichstr. 18, 1.

August Waidimansi
Im Anschluß an di- Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1905.

Bon Biebrich nach Mainz.
Ab Schloß (Kaiserstrass- Haupt

bahnhof Mainz 20 Min. später) :
8.20*, 9, 10*, 11, 12*, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.
Bon Ätainz nach Biebrich.

Ab Sladihalle(Kaisernraße Haupt-
bahnhos7 Min. später ansschl.
9.30) : 9*, 10, il * 12, l*
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40, 9.30*.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn- und Feiertags ev. halü-
stündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter
erste Fahrt 1 Uhr ab Biebrich,

2 Uhr ab ültaivz.
Extrabooie für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse einf. 40 Pfg.,

retour 80 Pfg., 2. Klasse eins,
50 Psg., retour 40 Pfg.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Kg.
Kl2 »rlorcn am 3. Feiertag 1

Brosche mit Photographie
Adolfsallee. Bitte abnigcbcng h.
Bel. Wallnferstr. 6, P,_3194
itf&irt Kind wird in Pflege gen.
V7. oder als Eigen angelioliime».
Zchariiborstsir. 14, 3 links. 3190

er

des
Wiesbadsner

Anzeiger"
! wird täglich Mittags

3 Uhr in unserer Ex-
| pedition Mauritiusstr. 8

angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der

! Arbeitsmark kostenlos
j in unserer Expedition ver-

absolgt.

Herderstr. 31 , Part . !,»
HieUennachwris.
Anständige Mädcknj-d. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen, Sofort oder
später gesucht: Slützenf Kindcr-
gärliierinncn, Köchinnen, Haus- u.
Alleiniiiädckieii. 104

Dgnernire Steiles. söf.
Fräulein, 20 Jahre, kaih., sranz.
pcrf. sprechend,- in bessere Familie,
Privalbotcl od. dergl., g. Sckiulb.,
macht auch leichte Häusl. Arbeit.
Adam Marschall , Ludwigs-
baieil, _2434
O» üng. Frl., kansm. geb., s. p. sof.

oder sp. Stellung a. Kassirrin,
selbige kann auch im Verk. t. sein.
Gest. Ang. u. M . K. 117 an
die Exped. d. Blatte? ' 2182

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

•jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7 Fau!brunn6nstr . 7
Werkst, f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. s?8

Ein Hansbursche
und ein Lauijung
per sofort gesucht, . M

Kroncn-Apoth-k,
_ Gerichlsstrahe 9,

Jnnaer Ma „n^
mit guter Schulbildung und
Handschrifta:s Lcbrlitzg gef.

Albert Kaufmann
Weingroßhandiuna’

2983 Schlickil-rstr. "

Miimiliclie Personen.

13,

CGBOfflSESä Bei LLÄLWW

armShllllleide»
sind Sanonstäbchen<2,5 Bor -Zink-
Etweltz-V-rbindung an Gelatine-
aummt gebunden) von bester
Wirkung - sie desinsizteren die
entzündeten Stellen und schlietzen
sie völlig ab - die Äeilung verläuft
bei selbst alten Leiden normal, wie

, bet jeder Wunde, die mit Pflaster
| bedeckt ist. Preis 3.— Mark.

Versand Lofmann-Apotheke
Echkeuvw-Lcipztg.

In Wiesbaden zu haben
Biktoria Apotheke,

Nbeinstraße. 1606

ehrling
u. günst. Beding, sofort gesucht.

Jac . Keller , Schreincrm.,'
Walramstr. 32. 2139

In unjerer Bruckere, fimittH
l*.

Lehrlmg
lei wöchentlicherLohnzahlung
Ausiiahiiie. 184g

Wiesbadener
General -Anzeiger,

_ Mauritiusstr. 8. ■<
Buchdrucker- ~

Lehrling
gegen wöchentliche Lohnzohliinz
sofort gesucht.

Wiesbadener
Gcncrai -Anzeiger,

Ntauritinsstr. 8.

80 —4 « Erdarbeiter
gesucht bei Gebrüder Roßbach,
Kellerstraße 17 u. Ludwigstraße 11.
_ 3198

Schuhmacher
Gehnlfe

gesucht. Oranienstraße 16. bei
Playbeckcr. 3192

Fuhrknecht
sofort gesucht bei H. Rostbach.
Kell erstraße 17,_32u2

Si» junger

Bausbursche.
der etwas Radfahren kann, sofort
gesucht. 3195

Bäckerei Steinmann,
Kaiser Friedrich-Ring 6.

Lehrling
n. günst. Beding, sof. gesucht
I . G. Mollalh's Sameiihdlg.,
16 Marktstr. 12. W

chlosserlehrling geslicht.
S»- 8480 ~ “Dorkstr. 14,

Verein
für unentg 'e’üieaen

Arbeitsnachweis
irn Rathhaas . Tel. 574
Ausschließliche Berösientlichunz,

städtischer Stellen.
Abthetlimg ’ für Männer

Arbeit linden:
Bum rucker
Bürstenmacher
Eiscnhobler
Gemüse-Gärtner
Küfer
Tüncher
Feiilmechaniker
Sattler
Schlosser für Da»
Jung- Schiiiied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Schmied-Lehrling
Scklosser-Lehriiiig
Hausdiener
Fuhrkneast
Erdarbeiter
Laudwirthschaftlicher Arbeiter

Ardeit sneiien-
HerrschastSgartner
Kellner
Küfer
Maschinist
Hausdiener
Hcr̂ chastsdicner
Veriraucnsposten
Kupferputzer
Krankenwärter
Masseur
Badmeistcr

Wei bliche Pers on^
tüchng°s Mädchen

4SS?
tüchtiges wcaowc»

gesucht Helencnstr. 5,^
..Anker

KiismäSihkSt
sofort gesucht. MorttzstrO
Blniiiengrslb. Walter »- ^
/saubere unabh. Frau l-

zum Viilch-rage»,
Sckwalbackeriiraße
Junges kräftigesMädche«

. i °rt g
straße8, 1 r
per sosort gssncht-

^laschcnspülcriane » S'3
1 Y loncilLiraiierei._
WMädchens. Beschäirig»
M' %' vormittags.
Stil. Bart.

tt-n-nst-^

3 20  Mk. ife
Nebenerwerb durch
bäusl. Sbätiflhit, S« aic -
Näheres ErmerbSc »'
Frankfurt a. M-

k.

Zuveelüssige ^ -

Z"ihmg8-T!°iigsälmell
Expedition

für dauernd gesucht.
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